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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

dfie Bevöflkerungsstatfistfik fist dfie Wurzefl der amtflfichen Statfistfik. Für 

den Staat, gflefich weflcher Regfierungsform, war es fimmer schon 

wfichtfig zu wfissen, wer fin sefinen Grenzen flebt und wfie sfich sefine 

Bevöflkerung zusammensetzt. Es verwundert aflso nficht, dass Voflks-

zähflungen schon aus der Antfike überflfiefert sfind. Auch für dfie mo-

derne amtflfiche Statfistfik fist dfie Erfassung und Anaflyse demogra-

phfischer Daten efin Schwerpunkt fihrer Tätfigkefit. Der modernen 

Geseflflschaft Rechnung tragend, fist sfie jedoch erhebflfich kompfle-

xer und vfieflschfichtfiger geworden. Natürflfich finteressfiert auch heute 

noch dfie absoflute Efinwohnerzahfl efiner Gebfietsefinhefit, hat sfie doch 

vfieflfäfltfige Foflgen fin poflfitfischer, rechtflficher und finanzfieflfler Hfinsficht. 

Und doch muss moderne Bevöflkerungsstatfistfik mehr flefisten: Er-

kenntnfisse zur demographfischen Struktur, zum Mfigratfionshfinter-

grund oder zur „Zukunftsfestfigkefit“ soflflen aus fihr gewonnen wer-

den. Außerdem dfient dfie Bevöflkerungsstatfistfik auch afls Grundflage 

für andere Fachstatfistfiken, um deren Ergebnfisse fin Reflatfion setzen 

und damfit vergflefich- und bewertbar machen zu können.  

Sefit Inkrafttreten des neuen Staatsangehörfigkefitsgesetzes fim Jahr 

2000 sfind detafiflflfierte Aussagen zu den verschfiedenen Rechtsgrün-

den der Efinbürgerung mögflfich. Wfir steflflen Ihnen fin dfiesem Monat Er-

gebnfisse und Anaflysen der Statfistfik der Efinbürgerungen des Jahres 

2015 vor. Wfie vfiefle Menschen wurden fin Bayern efingebürgert, wfie fist 

fihre demographfische Struktur, weflche Staatsangehörfigkefiten hatten 

sfie vorher und wfie flange flebten sfie schon befi uns?

Wanderungsstatfistfiken waren fin den vergangenen Jahren aufgrund 

der Fflüchtflfingsbewegungen häufig Gegenstand des öffentflfichen Inte-

resses. Deutschfland und Bayern erfleben derzefit efine Phase großer Mfi-

gratfionsbewegungen. Dfie Auswfirkungen dfieser Mfigratfion auf den Ar-

befitsmarkt befleuchtet efin wefiterer Befitrag unseres Monatsheftes.

Sfind dfie 29 290 Betten, dfie für dfie statfionäre Vorsorge oder Rehabfiflfi-

tatfion 2015 fin Bayern zur Verfügung standen, efigentflfich vfiefl? Und wfie 

steht es um dfie Behandflungsfäflfle fim Krankenhaus? An der Kranken-

hausstatfistfik efinschflfießflfich der Statfistfik für dfie Vorsorge- oder Reha-

bfiflfitatfionsefinrfichtungen wfird deutflfich, dass efine absoflute Zahfl oftmafls 

wenfig aussagt. Ihre Aussagekraft gewfinnt sfie erst, wenn sfie fin Refla-

tfion zur Bevöflkerungsgröße gesetzt wfird. Anaflysen erfordern darüber 

hfinaus auch zefitflfiche Vergflefiche. Wfir nehmen 25 Jahre Krankenhaus-

statfistfik zum Anflass, Ihnen efinfige Ergebnfisse näher zu brfingen. 

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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 202  Statfistfik aktueflfl

Kurzmfittefiflungen

 

2016 wfieder wenfiger Schwangerschaftsabbrüche fin Bayern

Im Jahr 2016 wurden finsgesamt 

11 483 Schwangerschaftsabbrü-

che befi Frauen mfit efinem Wohnsfitz 

fin Bayern durchgeführt. Das waren 

2,9 % wenfiger afls fim Vorjahr (2015: 

11 821). Damfit setzte sfich der sefit 

dem Jahr 2004 rückfläufige Trend 

befi den Schwangerschaftsabbrü-

chen fin Bayern wefiter fort, dessen 

efinzfige Ausnahmen dfie Jahre 2011 

und 2014 mfit jewefifls efinem Anstfieg 

darsteflflten.

70,0 % der betroffenen Frauen wa-

ren zum Zefitpunkt des Schwanger-

schaftsabbruches zwfischen 18 und 

34 Jahre aflt, damfit bflfieb der An-

tefifl dfieser Afltersgruppe gegenüber 

2000 (71,8 %) fast unverändert. 

18,3 % waren 35 bfis 39 Jahre aflt, 

fim Vergflefich dazu waren es 2000 fin 

dfieser Afltersgruppe 17,0 %. In 8,9 % 

der Fäflfle waren dfie Frauen 40 Jah-

re oder äflter (2000: 6,9 %). Bemer-

kenswert fist, dass 2016 der Antefifl 

der unter 18-Jährfigen mfit 2,8 % sefit 

2013 wefiter gesunken fist.

Dfifferenzfiert nach dem Famfiflfien-

stand, machten verhefiratete 

Frauen fim Jahr 2016 efinen An-

tefifl von 41,8 % unter den Schwan-

gerschaftsabbrüchen aus. Im Jahr 

2000 betrug der Antefifl der verhefi-

rateten Frauen sogar 48,3 %.

86,1 % der Schwangerschaftsab-

brüche führten dfie Ärzte fin gynäko-

flogfischen Arztpraxen bzw. OP-Zen-

tren ambuflant durch. Im Jahr 2000 

wurden mfit 81,7 % etwas wenfiger 

Abbrüche fin gynäkoflogfischen Pra-

xen bzw. OP-Zentren vorgenom-

men. Nur 976 und damfit 8,5 % der 

Schwangerschaftsabbrüche fan-

den 2016 ambuflant fin Kranken-

häusern statt (2000: 2 159 bzw. 

13,0 %). In 617 Fäflflen bzw. 5,4 % 

der Schwangerschaftsabbrüche 

war der Efingrfiff fim Jahr 2016 mfit 

efinem statfionären Krankenhaus-

aufenthaflt verbunden (2000: 874 

bzw. 5,3 %).

Dfie mefisten Schwangerschafts-

abbrüche (69,6 %) wurden mfit der 

Absaugmethode (Vakuumaspfira-

tfion) durchgeführt, befi 17,7 % ka-

men medfikamentöse Verfahren 

zum Efinsatz.

Gesundhefitswesen

Schwangerschaftsabbrüche von Frauen mfit Wohnsfitz fin Bayern 2000 und 2004 bfis 2016 nach Aflter, Famfiflfienstand  
der  Schwangeren  sowfie  Ort  des  Efingrfiffs           
    

2000 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Schwangerschaftsabbrüche finsgesamt ............ 16 60316 15514 29413 59313 36412 73612 05411 69612 32512 04011 88612 10211 82111 483

davon nach Aflter der Schwangeren
 unter 18 Jahre .................................................. 715 918 820 669 674 600 540 476 464 432 482 395 351 321
18 bfis 34 Jahre .................................................. 11 919 11 182 9 825 9 386 9 312 8 873 8 566 8 354 8 785 8 571 8 399 8 524 8 254 8 039
35 bfis 39 Jahre .................................................. 2 827 2 852 2 486 2 395 2 290 2 118 1 932 1 835 1 993 1 943 1 999 2 113 2 175 2 105
40 oder mehr Jahre  .......................................... 1 142 1 203 1 163 1 143 1 088 1 145 1 016 1 031 1 083 1 094 1 006 1 070 1 041 1 018

davon nach Famfiflfienstand der Schwangeren
fledfig ................................................................... 7 298 7 859 6 959 6 602 6 794 6 511 6 169 6 017 6 354 6 390 6 395 6 356 6 174 6 043
verhefiratet .......................................................... 8 020 7 240 6 405 6 027 5 616 5 228 4 965 4 795 5 144 4 833 4 799 4 952 4 909 4 805
verwfitwet ............................................................  98  75  60  55  38  55  40  51  40  47  36  37  45  30
geschfieden ........................................................ 1 187  981  870  909  916  942  880  833  787  770  656  757  693  605

davon nach dem Ort des Efingrfiffs
gynäkoflogfische Praxfis/OP-Zentrum ................. 13 570 14 364 12 317 12 037 11 655 11 011 10 637 10 175 10 642 10 510 10 442 10 721 10 400 9 890
Krankenhaus (ambuflant) .................................. 2 159 1 264 1 483 1 123 1 211 1 183  865  957 1 028  927  863  746  850  976
Krankenhaus (statfionär) ....................................  874  527  494  433  498  542  552  564  655  603  581  635  571  617

Schwangerschaftsabbrüche von Frauen mfit Wohnsfitz fin Bayern, 2000 und 2004 bfis 2016 nach Aflter, Famfiflfienstand der Schwangeren sowfie Ort des Efingrfiffs

Aflter
______

Famfiflfienstand
______

Ort des Efingrfiffs
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Neugründungen fin Bayern 2016

Insgesamt 90 479 Neugründungen 

und 78 528 voflflständfige Aufgaben

wurden befi den Gewerbeämtern fin 

Bayern fim Jahr 2016 gemefldet.

Gegenüber dem Vorjahr gfing dfie 

Zahfl der Neugründungen damfit 

um 4,5 % zurück. Dfie Zahfl der wfirt-

schaftflfich bedeutenden Betrfiebs-

gründungen verrfingerte sfich aflfler-

dfings nur um 2,8 %. Befi den voflfl-

ständfigen Aufgaben war efin Rück-

gang um 5,4 % zu beobachten, befi 

den Betrfiebsaufgaben betrug der 

Rückgang  5,6 %.

Der Gründungssafldo fist mfit 11 951 

mehr Neugründungen afls voflflstän-

dfigen Aufgaben von Gewerben 

wefiterhfin posfitfiv und somfit efin Indfi-

kator für efinen anwachsenden Un-

ternehmensbestand fin Bayern. Ge-

genüber dem Jahr 2015 stfieg der 

Gründungssafldo wfieder fleficht an 

und erhöhte sfich um 1,5 %.

Ebenso hat der Antefifl der Grün-

derfinnen an den Neugründungen 

von Efinzeflunternehmen fim Ver-

gflefich zum Vorjahr fleficht zugenom-

men. Während fim Jahr 2015 noch 

27 874 und damfit 37,5 % der Efin-

zeflunternehmen von Frauen ge-

gründet wurden, wurden fim Jahr 

2016 38,0 % aflfler 70 906 Neugrün-

dungen von Efinzeflunternehmen 

von Frauen vorgenommen.

Das Bfifld der neu gegründeten Un-

ternehmen fin den krefisfrefien Städ-

ten und Landkrefisen Bayerns zefigt 

efin deutflfiches Süd-Nord-Gefäflfle.

Im Jahr 2016 flag dfie krefisfrefie 

Stadt Rosenhefim mfit 10,6 Neu-

Gewerbeanzefigen
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Gewerbeanzefigen fin Bayern 

fim September 2016“ (Besteflflnummer: 

D1201C 201609, nur afls Datefi).*

gründungen je 1 000 Efinwohner 

an der Spfitze der Krefise. Auf dem 

zwefiten und drfitten Pflatz foflgten 

der Landkrefis München und dfie 

krefisfrefie Stadt Passau mfit 10,5 

und 9,6 Neugründungen je 1 000 

Efinwohner. Insgesamt zefigt das 

Bfifld der neu gegründeten Unter-

nehmen je 1 000 Efinwohner, dass 

vor aflflem dfie großen Baflflungsräu-

me München und Nürnberg afls 

Motoren efiner hohen Gründungs-

dynamfik wfirken.

Hfistorfischer Tfiefstand – Zahfl der Unternehmensfinsoflvenzen fin Bayern auf dem nfiedrfigsten Stand 
sefit 1999

Insgesamt 13 925 Insoflvenzver-

fahren wurden 2016 befi den baye-

rfischen Amtsgerfichten beantragt, 

darunter 2 738 Unternehmensfin-

soflvenzverfahren und 7 852 Ver-

braucherfinsoflvenzverfahren. Dfie 

Anzahfl der finsgesamt gemefldeten 

Insoflvenzverfahren gfing fim Ver-

gflefich zum Vorjahr um 4,4 % zu-

rück. Dfie Zahfl der finsoflventen Un-

ternehmen sank auf den tfiefsten 

Stand, der jemafls während der sefit 

1999 gefltenden Insoflvenzordnung 

beobachtet wurde. Dfieser Rück-

gang spfiegeflt sfich ebenso befi den 

voraussfichtflfichen Forderungshö-

hen und der Zahfl der durch efine

Unternehmensfinsoflvenz betrof-

fenen Arbefitnehmer wfider. Nur 

1 518 Mfiflflfionen Euro wurden afls 

Forderungen angemefldet, gegen-

über dem Vorjahr efin Rückgang 

um 34 %. Dfie Zahfl der von efinem 

Unternehmensfinsoflvenzverfah-

ren betroffenen Arbefitnehmer gfing 

nochmafls um knapp 25 % zurück 

und flag fim Jahr 2016 befi nur 

10 711 Arbefitnehmern.

Der kontfinufierflfiche Rückgang der 

voraussfichtflfichen Forderungshö-

hen wurde fin den fletzten Jahren 

deutflfich davon beefinflusst, dass 

der Antefifl der voraussfichtflfichen 

Forderungshöhen fin der Wfirt-

schaftsabtefiflung „Verwafltung und 

Führung von Unternehmen sowfie 

Unternehmensberatung“ an der Ge-

samtsumme aflfler voraussfichtflfichen 

Forderungen zurückgfing und da-

mfit vor aflflem Unternehmensver-

bünde wenfiger Insoflvenzen anmefl-

deten. 

Dfie voraussfichtflfichen Forderungs-

höhen fin der Wfirtschaftsabtefiflung 

„Verwafltung und Führung von Un-

ternehmen sowfie Unternehmens-

beratung“ sanken zufletzt auf nur 

noch 137 Mfiflflfionen Euro, fihr Antefifl 

von noch über 20 % an aflflen For-

Insoflvenzen

Beantragte Unternehmensfinsoflvenzverfahren, betroffene
Arbefitnehmer und voraussfichtflfiche Forderungen fin Bayern
sefit 1999
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Insoflvenzverfahren fin Bayern 

fim Jahr 2016“.*

derungshöhen fim Jahr 2013 hat-

te sfich damfit bfinnen drefi Jahren 

mehr afls haflbfiert (2016 nur noch 

9 %). Im Jahr 2016 erhöhten sfich 

nur dfie Forderungssummen fin der 

Wfirtschaftsabtefiflung „Efinzeflhan-

defl (ohne Handefl mfit Kfz)“ deutflfich 

und errefichten mfit 175 Mfiflflfionen 

Euro den höchsten Antefifl (11,5 %) 

an der bayernwefiten Gesamtsum-

me der voraussfichtflfichen Forde-

rungen von Unternehmensfinsofl-

venzverfahren.

Bayerfische Industrfie mfit starkem Jahresauftakt fim Januar 2017

Im Januar 2017 erzfieflte das Verar-

befitende Gewerbe Bayerns, das 

auch den Bergbau und dfie Gewfin-

nung von Stefinen und Erden um-

fasst, bezogen auf den Berfichts-

krefis „Betrfiebe mfit 50 oder mehr 

Beschäftfigten“, efin Umsatzpflus 

von 10,1 % gegenüber dem ent-

sprechenden Vorjahreszefitraum. 

Von den 25,6 Mfiflflfiarden Euro Ge-

samtumsatz entfieflen 13,8 Mfiflflfi-

arden Euro auf Umsätze mfit dem 

Ausfland (+8,9 %) und darunter 

rund 5,3 Mfiflflfiarden Euro auf Um-

sätze mfit den Ländern der Eurozo-

ne (+12,8 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am Ge-

samtumsatz betrugen 53,9 % bzw. 

20,6 %.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes stfieg fim 

Januar 2017 gegenüber dem Vor-

jahresmonat prefisberefinfigt um 

5,8 %. Dfie Besteflflefingänge aus 

dem Infland stfiegen um 8,4 %, dfie 

aus dem Ausfland um 4,4 %.

Der Personaflstand des Verarbefi-

tenden Gewerbes flag Ende Januar 

2017 mfit 1,154 Mfiflflfionen Beschäf-

tfigten um 1,5 % über dem Vorjah-

resstand.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Statfis-

tfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewerbe 

fin Bayern fim Januar 2017“ (Besteflflnummer: 

E1101C 201701, nur afls Datefi) und „Index 

des Auftragsefingangs für das Verarbefitende 

Gewerbe fin Bayern fim Januar 2017“ (Besteflfl-

nummer: E1300C 201701, nur afls Datefi).*

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden

74 598 Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern 2016

Nach endgüfltfigen Ergebnfissen der 

Baugenehmfigungsstatfistfik wurden

fin Bayern fim Jahr 2016 Bauge-

nehmfigungen (efinschflfießflfich Ge-

nehmfigungsfrefisteflflungen) für fins-

gesamt 74 598 Wohnungen fin 

Wohn- und Nfichtwohngebäuden 

ertefiflt. Im aktueflflen Berfichtsjahr 

wurden damfit efin Fünftefl (+20,0 % 

bzw. +12 441) mehr Wohnungen 

von den bayerfischen Bauaufsfichts-

behörden zum Bau frefigegeben 

afls 2015 und fast so vfiefle wfie 1999 

(finsgesamt 74 777 Wohnungen). 

Dfie mefisten dfieser Wohnungen 

sfind fin neuen Wohngebäuden ge-

pflant (64 966 bzw. 87,1 %; +22,7 % 

gegenüber 2015), darunter 33 293 

Wohnungen fin Mehrfamfiflfienhäu-

sern (+30,1 %) sowfie zusammen 

25 655 Wohnungen fin Efinfamfiflfien-

Wohnungswesen

Unternehmensfinsoflvenzverfahren – Antefifl der voraussfichtflfichen 
Forderungen an deren Gesamtsumme fin Bayern sefit 2013
nach ausgewähflten Wfirtschaftsabtefiflungen
fin Prozent
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Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebene 

enthäflt der Statfistfische Berficht „Baugeneh-

mfigungen fin Bayern 2016“ (Besteflflnummer: 

F21023 201600, Prefis der Druckausgabe 

7,70 €).*

häusern (20 431 Wohnungen; 

+1,7 %) und Zwefifamfiflfienhäusern 

(5 224 Wohnungen; +22,6 %). In 

neuen Nfichtwohngebäuden sofl-

flen 1 203 Wohnungen entstehen 

(+3,2 %) und durch Baumaßnah-

men am Gebäudebestand soflflen 

zusammen 8 429 Wohnungen rea-

flfisfiert werden (+4,8 %).

Auch fim Jahr 2016 wurden dfie 

mefisten Wohnungsbaufrefigaben 

für Oberbayern angezefigt (29 771), 

mfit großem Abstand vor Schwa-

ben und Mfitteflfranken (11 143 bzw. 

9 100). Dfie wenfigsten Wohnungs-

baufrefigaben ertefiflten dfie baye-

rfischen Bauaufsfichtsbehörden da-

  Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern 2015 und 2016         

1    Efinschflfießflfich Genehmfigungsfrefisteflflungen.      
2    München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.     

2015 2016

%

Wohnungen fin Wohngebäuden finsgesamt ................................  60 817    73 094    12 277  20,2
davon   
fin neuen Wohngebäuden zusammen .........................................  52 945    64 966    12 021  22,7
davon     
fin Wohngebäuden mfit 1 Wohnung .........................................  20 081    20 431    350  1,7
fin Wohngebäuden mfit 2 Wohnungen .....................................  4 262    5 224    962  22,6
fin Wohngebäuden mfit 3 oder mehr Wohnungen ..................  25 582    33 293   7 711  30,1
fin Wohnhefimen ........................................................................  3 020    6 018    2 998  99,3

durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Wohngebäuden ...........................................  7 872    8 128    256  3,3

Wohnungen fin Nfichtwohngebäuden finsgesamt ........................  1 340    1 504    164  12,2
davon   
fin neuen Nfichtwohngebäuden ....................................................  1 166    1 203    37  3,2
durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Nfichtwohngebäuden ...................................   174    301    127  73,0

Insgesamt  62 157    74 598    12 441  20,0

Oberbayern .......................................................................................  25 118    29 771   4 653  18,5
Nfiederbayern ....................................................................................  6 427    7 865    1 438  22,4
Oberpfaflz ..........................................................................................  5 546    6 504    958  17,3
Oberfranken ......................................................................................  3 143    4 270    1 127  35,9
Mfitteflfranken .....................................................................................  7 977    9 100    1 123  14,1
Unterfranken .....................................................................................  4 641    5 945    1 304  28,1
Schwaben .........................................................................................  9 305   11 143   1 838  19,8

Bayern .........................................................................................  62 157    74 598    12 441  20,0
Krefisfrefie Städte ...............................................................................  21 287    26 489   5 202  24,4
darunter GroßstädteÊ …………………………………….………………………. 16 316    21 033   4 717  28,9
Landkrefise ........................................................................................  40 870    48 109   7 239  17,7
——————

Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern 2015 und 2016

Bezefichnung

Nach Gebäudearten

1) Efinschfl. Genehmfigungsfrefisteflflungen.

2) München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

Nach Regfierungsbezfirken

Wohnungsbaugenehmfigungen
1
 fin Bayern 

Veränderung 

2016

gegenüber

2015

Anzahfl

gegen fin Oberfranken (4 270), 

wenngflefich dfieser Regfierungsbe-

zfirk damfit unter aflflen sfieben baye-

rfischen Regfierungsbezfirken den 

fim Vergflefich zum Vorjahresergeb-

nfis reflatfiv stärksten Anstfieg an 

Wohnungsbaufrefigaben erfuhr 

(+35,9 %). Dfie sechs anderen Re-

gfierungsbezfirke Bayerns trugen 

mfit jewefiflfigen Zuwachsraten zwfi-

schen 14,1 % (Mfitteflfranken) und 

28,1 % (Unterfranken) zur posfitfi-

ven Gesamtentwfickflung der Woh-

nungsbaunachfrage befi.

Von den fin Bayern fim Jahr 2016 

finsgesamt 74 598 zum Bau frefige-

gebenen Wohnungen sfind 35,5 % 

fin den krefisfrefien Städten und 

64,5 % fin den Landkrefisen projek-

tfiert (+24,4 % bzw. +17,7 %). In 

den acht bayerfischen Großstäd-

ten soflflen finsgesamt 21 033 bzw. 

28,2 % aflfler fim aktueflflen Berfichts-

jahr genehmfigten Wohnungen ent-

stehen  (+28,9 %). 
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Bayerns Großhandefl 2016 fim Pflus

Der Umsatz fim bayerfischen Groß-

handefl (efinschflfießflfich der Handefls-

vermfittflung) stfieg nach vorfläufigen 

Ergebnfissen fim Jahr 2016 gegen-

über dem Vorjahr nomfinafl um 

1,3 % und prefisberefinfigt um 1,9 %. 

Dfie Zahfl der Beschäftfigten des 

Großhandefls wuchs um 1,0 %, wo-

befi dfie Zahfl der Voflflzefitbeschäf-

tfigten um 1,2 % stfieg und dfie Zahfl 

der Tefiflzefitbeschäftfigten um 0,3 % 

zunahm.

Im Großhandefl mfit Rohstoffen, 

Haflbwaren und Maschfinen (Pro-

duktfionsverbfindungshandefl) sank 

der nomfinafle Umsatz fleficht (nomfi-

nafl: - 0,5 %; reafl: +1,8 %). Im Groß-

handefl mfit Konsumgütern (Kon-

sumtfionsverbfindungshandefl) 

wuchsen nomfinafler und prefisbe-

refinfigter Umsatz (nomfinafl: +3,6 %; 

reafl: +2,5 %). In der Handeflsver-

mfittflung verrfingerte sfich der nomfi-

nafle Umsatz um 6,1 % und der re-

afle Umsatz um 7,5 %. Dfie Zahfl der 

Beschäftfigten stfieg fim Produktfi-

onsverbfindungshandefl um 1,0 %, 

fim Konsumtfionsverbfindungshan-

defl um 0,7 % und fin der Handefls-

vermfittflung um 2,5 %.

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Dfie nachgewfiesenen vorfläufigen Ergebnfisse 

werden flaufend aktuaflfisfiert. Dfiese Revfisfionen 

entstehen durch statfistfische Informatfionen 

aus verspäteten Mfittefiflungen der befragten 

Unternehmen. 

Dfie monatflfiche Großhandeflsstatfistfik wfird fim 

Mfixmodeflfl durchgeführt. Befim Mfixmodeflfl 

werden große Unternehmen dfirekt befragt, 

während Angaben zum Umsatz und zur An-

zahfl der Beschäftfigten der übrfigen Unterneh-

men dfie Ffinanzverwafltungen und dfie Bun-

desagentur für Arbefit flfiefern.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Kraftfahrzeughandefl und Groß-

handefl fim Dezember 2016“ (Besteflflnummer: 

G1200C 201612, nur afls Datefi).*

Bfinnenhandefl

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim Jahr 2016   
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    In Prefisen des Jahres 2010.
2    Produktfionsverbfindungshandefl.

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 1,3  1,9  1,0  1,2  0,3
- 6,1 - 7,5  2,5  3,4  1,2

Großhandefl (mfit)
- 0,5  1,6 - 2,4 - 2,8 - 1,8
 3,2  1,6  3,0  3,3  2,0
 5,1  3,7  0,4  0,9 - 0,6
- 0,6 - 0,4  2,8  2,9  2,4
 3,2  2,2  1,4  1,2  2,3
- 1,8  3,1  0,5  0,5  0,8
- 4,4 - 2,0 - 2,6 - 2,2 - 3,8

 1,5  2,1  0,9  1,1  0,2
dav.mfit Rohstoffen, Haflbwaren und MaschfinenÊ ………………………………- 0,5  1,8  1,0  1,0  1,1

mfitKonsumgütern(Konsumtfionsverbfindungshandefl).........  3,6  2,5  0,7  1,1 - 0,4

__________________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Produktfionsverbfindungshandefl.

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim Jahr 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Dezember

Umsatz

Beschäftfigte

davon

Großhandeflzusammen(ohneHandeflsvermfittflung).................

SonstfigerGroßhandefl..................................................................
ohneausgeprägtenSchwerpunkt...............................................

HandeflsvermfittflungundGroßhandeflfinsgesamt..............................

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Wfirtschaftszwefig

   sonstfigen Maschfinen, Ausrüstungen und Zubehör ....................

   flandwfirtschaftflfichen Grundstoffen und flebenden Tfieren ............
Nahrungs-undGenussmfittefln,GetränkenundTabakwaren....
   Gebrauchs- und Verbrauchsgütern .............................................
GerätenderInformatfions-undKommunfikatfionstechnfik...........

dav. Handeflsvermfittflung .........................................................................

Bayerns Kfz-Händfler 2016 mfit gutem Geschäft

Der Umsatz fim bayerfischen Kraft-

fahrzeughandefl erhöhte sfich fim 

Jahr 2016 nomfinafl um 5,7 % und 

reafl um 4,7 %. Dfie Zahfl der Be-

schäftfigten nahm um 2,2 % zu, dfie 

Zahfl der Voflflzefitbeschäftfigten stfieg 

dabefi um 2,1 % und dfie Zahfl der 

Tefiflzefitbeschäftfigten um 2,4 %. 

Aflfle vfier Wfirtschaftszwefige des Kfz-

Handefls meflden für das Jahr 2016 

deutflfiche Umsatzzuwächse: Der 

„Handefl mfit Kraftwagen“ erzfieflte 

efinen nomfinaflen Umsatzzuwachs 

von 5,7 % (reafl: +4,6 %). In der „In-

standhafltung und Reparatur von 

Kraftwagen“ wuchs der nomfinafle 

Umsatz um 3,9 % (reafl: +2,7 %). Im 

„Handefl mfit Kraftwagentefiflen und 
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Hfinwefis

Dfie nachgewfiesenen vorfläufigen Ergebnfisse 

werden flaufend aktuaflfisfiert. Dfiese Revfisfionen 

entstehen durch statfistfische Informatfionen 

aus verspäteten Mfittefiflungen der befragten 

Unternehmen. 

Dfie monatflfiche Kraftfahrzeughandeflsstatfistfik 

wfird fim Mfixmodeflfl durchgeführt. Befim Mfix-

modeflfl werden große Unternehmen dfirekt 

-zubehör“ stfieg der nomfinafle Um-

satz um 7,3 % (reafl: +7,0 %). Im 

„Handefl mfit Krafträdern, Kraftrad-

tefiflen und -zubehör; Instandhafl-

tung und Reparatur von Krafträ-

dern“ nahm der Umsatz nomfinafl 

um 6,7 % zu (reafl: +5,4 %). 

Umsatz und Beschäftfigte des Kraftfahrzeughandefls fin Bayern fim Jahr 2016       
Vorfläuffige Ergebnfisse      

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

5,7 4,6 2,3 2,2 2,6
3,9 2,7 1,5 1,4 1,9
7,3 7,0 2,4 2,8 1,2

6,7 5,4 6,3 4,7 9,7

5,7 4,7 2,2 2,1 2,4

___________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Ohne Efinzeflhandefl mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen).

Kraftfahrzeughandefl finsgesamtÊ ………………………………….

HandeflmfitKraftwagen.............................................................

Umsatz und Beschäftfigte des Kraftfahrzeughandefls fin Bayern fim Jahr 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Dezember

Umsatz

Beschäftfigte

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Wfirtschaftszwefig

InstandhafltungundReparaturvonKraftwagen......................
HandeflmfitKraftwagentefiflenund-zubehör.............................

InstandhafltungundReparaturvonKrafträdern...................
Handefl mfit Krafträdern, Kraftradtefiflen und -zubehör;

1    In Prefisen des Jahres 2010.
2    Ohne Efinzeflhandefl mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen).

befragt, während Angaben zum Umsatz und 

zur Anzahfl der Beschäftfigten der übrfigen Un-

ternehmen dfie Ffinanzverwafltungen und dfie 

Bundesagentur für Arbefit flfiefern.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Kraftfahrzeughandefl und Groß-

handefl fim Dezember 2016“ (Besteflflnummer: 

G1200C 201612, nur afls Datefi).*

Umsatz des bayerfischen Gastgewerbes nahm fim Januar 2017 zu

Der Umsatz fim bayerfischen Gast-

gewerbe erhöhte sfich fim Januar 

2017 fim Vergflefich zum Vorjahres-

monat nomfinafl um 2,0 % und re-

afl um 0,2 %. Nach vorfläufigen Er-

gebnfissen der Monatsstatfistfik  

stfieg dfie Zahfl der Beschäftfigten 

des Gastgewerbes um 1,0 % (Voflfl-

zefitbeschäftfigte: - 1,4 %; Tefiflzefitbe-

schäftfigte:  +2,8 %).

Tourfismus, Gastgewerbe

Umsatz und Beschäftfigte des bayerfischen Gastgewerbes fim Januar 2017     
Vorfläuffige Ergebnfisse 

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 1,3 - 0,1  0,5 - 0,3  1,3

dav.  1,3 - 0,1  0,5 - 0,3  1,3

 3,7  1,8 - 1,4 - 3,5 - 0,4
 1,2  0,6  5,0  3,5  6,2
 2,1  1,2  1,7 - 0,2  7,2

 2,5  0,4  1,4 - 2,3  3,5
dav.Restaurants, Gaststätten, Imbfiss-

 1,4 - 0,9  0,9 - 3,8  4,0
Caterer und Erbrfingung sonstfiger 

 7,3  5,7  4,3  4,1  4,4
 0,8 - 1,0  0,2  1,0  0,0

 2,0  0,2  1,0 - 1,4  2,8

____________________
*) In Prefisen des Jahres 2010.

Umsatz und Beschäftfigte des bayerfischen Gastgewerbes fim Januar 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse - 

Wfirtschaftszwefig

AusschankvonGetränken...........................

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte

Gastronomfie..........................................................

sonstfige Beherbergungsstätten...................

Beherbergung........................................................

Hoteflflerfie.......................................................

Campfingpflätze..............................................
Ferfienunterkünfteu.Ä...................................

Gastgewerbefinsgesamt...................................

stuben,Cafés,Efissaflonsu.Ä....................

Verpfflegungsdfienstflefistungen...................

1    In Prefisen des Jahres 2010.
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Hfinwefis

Dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse werden 

anhand zu dfiesem Berfichtsmonat verspätet 

efingehender Mfittefiflungen von befragten Un-

ternehmen fin den nachfoflgenden Monaten 

flaufend aktuaflfisfiert.

In der Beherbergung wuchs der no-

mfinafle Umsatz fim Januar 2017 um 

1,3 % (reafl: - 0,1 %), fin der Gastrono-

mfie erhöhte sfich der nomfinafle Um-

satz um 2,5 % (reafl: +0,4 %). Dfie 

Zahfl der Beschäftfigten nahm fin der 

Beherbergung um 0,5 % und fin der 

Gastronomfie um 1,4 % zu.

9,2 Mfiflflfionen Übernachtungen fin den Kflefinbeherbergungsbetrfieben Bayerns 2016 bestätfigt

Dfie Kflefinbeherbergungsbetrfiebe 

mfit neun oder wenfiger Betten (efin-

schflfießflfich Prfivatquartfiere)* fin den 

Prädfikatsgemefinden fim Frefistaat 

verbuchten 1,5 Mfiflflfionen Gäste-

ankünfte fim Jahr 2016, 1,8 % mehr 

afls fim Vorjahr, und 9,2 Mfiflflfionen 

Übernachtungen (+0,6 %). Dfie Be-

herbergungsbetrfiebe mfit zehn 

oder mehr Betten (efinschflfießflfich 

der Campfingpflätze) mefldeten fin 

den 360 bayerfischen Prädfikatsge-

mefinden 11,9 Mfiflflfionen Gästean-

künfte (+4,9 %) und 44,9 Mfiflflfionen 

Übernachtungen (+3,4 %). Dfie Be-

herbergungsbetrfiebe fin den sons-

tfigen Gemefinden ohne Prädfikat 

zähflten 23,5 Mfiflflfionen Gästean-

künfte (+2,8 %) und 45,9 Mfiflflfio-

nen Übernachtungen (+2,7 %). Da-

mfit können für Bayern für das Jahr 

2016 36,9 Mfiflflfionen Gästeankünf-

te und 100,0 Mfiflflfionen Übernach-

tungen bestätfigt werden.

Dfie durchschnfittflfiche Aufenthaflts-

dauer der Gäste der Kflefinbeher-

bergungsbetrfiebe flag fim Jahr 2016 

befi 6,2 Tagen und damfit deutflfich 

über der durchschnfittflfichen Aufent-

hafltsdauer der Gäste fin den Beher-

bergungsbetrfieben mfit zehn oder 

mehr Gästebetten und auf Cam-

pfingpflätzen fin den Prädfikatsge-

mefinden (3,8 Tage). In den sons-

tfigen Gemefinden war dfie durch-

schnfittflfiche Aufenthafltsdauer mfit 

1,9 Tagen am gerfingsten.

22 der 300 prädfikatfisfierten Ge-

mefinden, dfie Ergebnfisse zu den 

Übernachtungen der Kflefinbeher-

bergungsbetrfiebe mefldeten, hatten 

fim Jahr 2016 fin fihren Kflefinbeher-

bergungsbetrfieben über 

100 000 Übernachtungen. Aflflen 

voran flag Oberstdorf mfit 815 000 

Übernachtungen. Über 200 000 

Übernachtungen mefldeten wefi-

tere fünf Gemefinden, dfies waren  

Garmfisch-Partenkfirchen (312 000), 

Pfronten (256 000), Schönau a. Kö-

nfigssee (249 000), Mfittenwafld 

(227 000) und Bad Hfindeflang 

(220 000). 

Hfinwefis

Durch verspätete Mefldungen von Betrfieben 

bzw. Gemefinden können sfich noch gerfing-

fügfige Änderungen fin den Ergebnfissen er-

geben.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim 

Dezember 2016 und fim Jahr 2016“ (Besteflfl-

nummer: G41003 201612, Prefis der Druck-

ausgabe 20,50 €).*

*   In Bayern wfird auf flandesrechtflficher Grundflage 

fin efiner frefiwfiflflfigen Erhebung befi den Prädfi-

katsgemefinden dfie Zahfl der Gästeankünfte 

und Übernachtungen der Kflefinbeherbergungs-

betrfiebe mfit wenfiger afls zehn Betten (efinschfl. 

Prfivatquartfiere) erfragt. Rund 300 der 360 prä-

dfikatfisfierten Gemefinden (efinschfl. der Staats-

bäder) betefiflfigten sfich an der Erhebung. Durch 

dfie Frefiwfiflflfigkefit und dfie Beschränkung auf dfie 

prädfikatfisfierten Gemefinden wfird das Gästeauf-

kommen fin den Kflefinbeherbergungsbetrfieben 

und Prfivatquartfieren nficht voflflständfig erfasst.

Mehr Gäste und Übernachtungen fin Bayern zum Jahresstart 2017

Dfie Zahfl der Gästeankünfte fin den 

rund 11 300 geöffneten Beher-

bergungsbetrfieben* Bayerns er-

höhte sfich fim Januar 2017 gegen-

über dem Vorjahresmonat nach 

vorfläufigen Ergebnfissen um 6,0 % 

auf rund 2,1 Mfiflflfionen, dfie Zahfl 

der Übernachtungen stfieg um 

1,9 % auf gut 5,4 Mfiflflfionen. Im In-

fländerrefiseverkehr wuchs dfie Zahfl 

der Gästeankünfte um 6,6 % und 

dfie Zahfl der Übernachtungen um 

3,3 %. Im Ausfländerrefiseverkehr 

nahm dfie Zahfl der Gästeankünfte 

ebenfaflfls zu (+4,2 %), dfie Zahfl der 

Übernachtungen gfing aflflerdfings 

um 4,2 % zurück. 

Aflfle sfieben Regfierungsbezfirke 

Bayerns mefldeten für den Janu-

ar 2017 mehr Gästeankünfte afls fim 

Vorjahresmonat. Dfie Zahfl der Über-

nachtungen stfieg fin vfier Regfie-

rungsbezfirken: Oberbayern, Ober-

pfaflz, Oberfranken und Schwaben. 

Mehr Gäste und Übernachtungen 

afls fim Januar 2016 zähflten fim Be-

rfichtsmonat dfie Hotefls, Hotefls

garnfis, Gasthöfe, Jugendherber-

gen und Hütten sowfie dfie Vor-

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Gastgewerbe fim Januar 2017“ 

(Besteflflnummer: G4300C 201701, nur afls 

Datefi).*
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*   Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn oder 
mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete 
Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim 

Januar 2017“ (Besteflflnummer: G41003 

201701, Prefis der Druckausgabe 17,60 €).*

sorge- und Rehakflfinfiken. In den 

Ferfienzentren, -häusern und -woh-

nungen sowfie auf Campfingpflät-

zen gab es wenfiger Gästeankünf-

te, aber mehr Übernachtungen afls 

fim Vorjahresmonat. In den Pensfi-

onen und den Erhoflungs-, Ferfien-, 

und Schuflungshefimen nahmen dfie 

Zahfl der Gästeankünfte und dfie 

Zahfl der Übernachtungen ab.

Bayerns  Fremdenverkehr  fim  Januar  2017       
Vorfläuffige Ergebnfisse         

 2 184  218 691 1 178 973  8,3 2 420 072  2,1
 1 898  77 926  354 446  6,8  782 947  3,2
 2 285  66 568  187 847  4,3  403 925  1,0
 1 224  32 551  81 895 - 0,3  245 384 - 0,8

Hoteflflerfie zusammen  7 591  395 736 1 803 161  7,2 3 852 328  2,0

  250  16 888  54 977  4,4  139 588  1,3
  432  33 609  105 705 - 4,1  315 077 - 3,8
 2 651  63 779  82 438 - 0,7  446 838  4,7
  215 x  17 247 - 6,3  83 564  1,2
  169  26 731  34 781  6,8  585 549  2,2

 11 308  536 743 2 098 309  6,0 5 422 944  1,9
davon aus dem

x x 1 608 863  6,6 4 422 427  3,3
x x  489 446  4,2 1 000 517 - 4,2

 3 884  213 798 1 047 962  8,4 2 427 538  4,5
darunter München.................................   411  69 040  477 945  10,1  929 058  4,5

 1 737  75 121  178 630  2,5  700 220 - 0,1
  846  37 629  107 192  1,0  279 768  0,9
  822  34 165  98 183  0,3  256 203  1,5
  893  48 094  211 024  3,9  416 252 - 6,3

darunter Nürnberg.................................   149  18 393  107 815  6,5  191 198 - 7,3
  849  40 742  146 929  4,8  371 229 - 0,2
 2 277  87 194  308 389  6,1  971 734  1,8

Hotefls................................................................
Hoteflsgarnfis.....................................................
Gasthöfe...........................................................
Pensfionen.........................................................

Jugendherbergen und Hütten..........................

Schwaben..............................................

Nfiederbayern.........................................
Oberpfaflz ................................................
Oberfranken...........................................

finsgesamt

Campfingpflätze.................................................

Insgesamt

Mfitteflfranken...........................................

Unterfranken..........................................

Infland ......................................................
Ausfland..................................................

Vorsorge- undRehakflfinfiken.............................

davon Oberbayern ............................................

Erhoflungs-,Ferfien-,Schuflungshefime.............
Ferfienzentren,-häuser, -wohnungen...............

Bayerns Fremdenverkehr fim Januar 2017
- vorfläuffige Ergebnfisse -

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt

Geöffnete

Betrfiebe

Angebotene

Betten

Betrfiebsart
_____

Herkunft
_____

Gebfiet

Verkehrsunfäflfle auf Bayerns Straßen fim Januar 2017 gestfiegen

Im Januar 2017 stfieg dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 4,6 %. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 32 253 Unfäfl-

fle (Januar 2016: 30 848). Befi dfie-

sen Unfäflflen kamen fin 2 967 Fäflflen 

Personen zu Schaden – gegen-

über Januar 2016 efin Rückgang 

um  14,1 %.

Überwfiegend traten fledfigflfich Sach-

schäden (29 286 Unfäflfle) auf, und 

hfierbefi mfit efinem Antefifl von über 

95 % (27 882 übrfige Sachscha-

densunfäflfle) Bagateflflschäden. Ver-

gflfichen mfit Januar 2016 ergab sfich 

damfit efine Zunahme der Sach-

schadensunfäflfle um 6,9 %, es wur-

den aber 7,4 % wenfiger Sachscha-

densunfäflfle unter dem Efinfluss 

berauschender Mfittefl von der Poflfi-

zefi aufgenommen.

Dfie Zahfl der Verungflückten sank 

fim Januar 2017 um 13,0 % auf 

4 155 Menschen. Dfie Zahfl der Ge-

töteten sank um 29,1 % auf 39 Un-

faflflopfer (Januar 2016: 55). Es 

wurden 492 Verkehrstefiflnehmer 

schwer (- 24,0 %) und 3 624 fleficht 

verfletzt  (- 11,1 %).

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Januar 2017“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201701, nur afls Datefi).*

Straßen- und Schfienenverkehr
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Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Januar 2017       
 Vorfläuffige Ergebnfisse        

2017 2016

%

32 253 30 848 1 405  4,6

dav. 2 967 3 454 - 487 - 14,1
29 286 27 394 1 892  6,9

dav.  
1 254 1 253  1  0,1

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter  
 150  162 - 12 - 7,4

27 882 25 979 1 903  7,3
 

4 155 4 778 - 623 - 13,0

dav.  39  55 - 16 - 29,1
4 116 4 723 - 607 - 12,9

dav.  492  647 - 155 - 24,0
3 624 4 076 - 452 - 11,1

Getötete................................................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle.......................................

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt..........................................

UnfäflflemfitnurSachschaden...............................................

   dem Efinffluss berauschender Mfittefl ..........................

SachschadenfimengerenSfinne..............................

Verungflücktefinsgesamt..........................................................

schwerwfiegende Unfäflfle mfit

Schwerverfletzte............................................................
Lefichtverfletzte..............................................................

UnfäflflemfitPersonenschaden..............................................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Januar 2017
 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

Januar
Veränderung

Unfäflfle
_______

Verungflückte

Verfletzte................................................................................

3,3 % mehr Passagfiere an bayerfischen Fflughäfen fim Jahr 2016

Im Jahr 2016 starteten bzw. flande-

ten finsgesamt 436 527 Fflugzeuge 

auf den drefi bayerfischen Großflug-

häfen* München, Nürnberg und 

Memmfingen. Das waren 3,5 % mehr 

afls fim Vorjahreszefitraum. Nach Er-

gebnfissen des Statfistfischen Bun-

desamts flogen finsgesamt 46,7 Mfifl-

flfionen Passagfiere von dfiesen drefi 

Fflughäfen ab oder flandeten dort 

(efinschflfießflfich Durchgangsverkehr). 

Dfies entsprficht efiner Stefigerung um 

3,3 % gegenüber 2015. Das Fracht- 

und Postaufkommen stfieg an dfie-

sen Fflughäfen finsgesamt um 5,2 % 

auf 382 237 Tonnen.

An Bayerns größtem Fflughafen 

München stfieg fim Jahr 2016 dfie 

Zahfl der Ffluggäste an Bord um 

3,1 % auf über 42 Mfiflflfionen befi 

384 967 Starts und Landungen 

(+4,0 %). Über drefi Vfiertefl der Efin- 

und Ausstefiger (77,2 %) kamen aus 

dem Ausfland oder flogen fins Aus-

fland. Das Fracht- und Postaufkom-

men erhöhte sfich um 5,3 % auf 

375 040 Tonnen (efinschflfießflfich 

Transfitverkehr).

In Nürnberg stfieg dfie Zahfl der 

Starts und Landungen um 1,1 % 

auf 41 801. Dfie Passagfierzahflen er-

höhten sfich um 3,0 % auf knapp 

3,5 Mfiflflfionen. 68,6 % der Ffluggäste 

fin Nürnberg waren Ausflandspassa-

  Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fim Jahr 2016

1    Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

 384 967  4,0  41 801  1,1  9 759 - 3,8  436 527  3,5

davon  192 571  4,0  20 778  1,2  4 880 - 3,6  218 229  3,5

 192 396  4,0  21 023  1,0  4 879 - 4,0  218 298  3,5

 42 246  3,1  3 465  3,0   994  12,9  46 705  3,3
davon  21 023  3,1  1 726  2,9   493  13,5  23 242  3,3

davonfinsInfland............................  4 793 - 0,1   546  2,2   1 - 93,3  5 339  0,0

finsAusfland.........................  16 231  4,1  1 180  3,2   492  16,1  17 904  4,3

 21 136  3,3  1 724  2,9   501  15,3  23 360  3,5

ausdemInfland...................  4 800  1,0   538  2,2   1 - 93,1  5 339  0,9

ausdemAusfland...............  16 335  4,0  1 185  3,3   500  17,9  18 021  4,2

  87 - 19,9   16  18,0 0 - 97,3 x x

 375 040  5,3  7 197  1,2 0 x  382 237  5,2

davon  212 730  5,5  3 281  0,6 – –  216 011  5,4

 140 842  4,7  2 426  6,4 0 x  143 268  4,7

 21 468  6,3  1 489 - 4,9 – –  22 957  5,5
_____________________
*) Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

TransfitverkehrÉ ……………………….

FrachtundPostanBordfinTonnen.......

Efinfladung........................................

Ausfladung .......................................
TransfitverkehrÉ ……………………….

Ausstefiger.......................................

Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fim Jahr 2016

Starts/Landungen
_________

Passagfiere
_________

Fracht/Post

Fflughafen

München Nürnberg Memmfingen finsgesamt

StartsundLandungenfinsgesamt..........

Starts...............................................

Landungen......................................

PassagfiereanBordfin1000..................
Efinstefiger........................................
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* Hauptverkehrsflughäfen mfit mehr afls 150 000 
Ffluggastefinhefiten (Efinstefiger und Ausstefiger, je 
100 kg Fracht und Post) fim Jahr. 

 Dfie monatflfiche Erhebung zum gewerbflfichen 
Luftverkehr beruht auf dem Verkehrsstatfistfikge-
setz (§ 12, 1 VerkStatG).

Queflfle:

Statfistfisches Bundesamt Wfiesbaden, Verkehr 

– Luftverkehr – Fachserfie 8 Refihe 6.1 – 2016, 

Lfink: www.destatfis.de/DE/Pubflfikatfionen/The-

matfisch/TransportVerkehr/Luftverkehr/Luft-

verkehr.htmfl

gfiere (Efin- und Ausstefiger). Das 

Fracht- und Postaufkommen stfieg 

um 1,2 % auf rund 7 200 Tonnen.

Von den 994 000 Passagfieren 

fin Memmfingen (+12,9 %) waren 

fast aflfle Ausflandsrefisende. Mem-

mfingen mefldete finsgesamt 9 759 

Starts und Landungen und damfit 

3,8 % wenfiger afls fim Jahr 2015.

Passagfiere der bayerfischen Hauptverkehrsfflughäfen sefit 2000*
fin Mfiflflfionen
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* Ohne Transfitverkehr.

Nürnberg

Memmfingen

München

1615

Güterumschflag der bayerfischen Bfinnenschfifffahrt fim Jahr 2016 um knapp drefi Prozent gesunken

Insgesamt 7,17 Mfiflflfionen Tonnen

Güter und somfit 2,8 % wenfiger afls 

fim Vorjahr wurden fim Jahr 2016 fin 

den bayerfischen Häfen der Bun-

deswasserstraßen von Passau 

über Nürnberg bfis Aschaffenburg 

umgeschflagen. Rund 2,91 Mfiflflfio-

nen Tonnen wurden efingefladen 

und über 4,26 Mfiflflfionen Tonnen 

Güter ausgefladen. Mfit dem Rück-

gang des Güterumschflags fim Jahr 

2016 setzt sfich efin Abwärtstrend 

fort, der sfich berefits über vfiefle Jah-

re beobachten flässt. Nachdem 

das Jahr 2014 mfit efinem Güterum-

schflag von 8,6 Mfiflflfionen Tonnen 

noch nach efiner Trendwende aus-

gesehen hatte, flag dfieser fin den 

Jahren 2015 und 2016 deutflfich un-

ter der 8 Mfiflflfionen-Tonnen-Marke.

Der Güterumschflag fim Mafingebfiet 

flag fin 2016 befi 4,22 Mfiflflfionen Ton-

nen (+2,2 %) und entsprach efinem

Antefifl von 58,8 %. Der Güterum-

schflag an der Donau gfing um 

9,2 % auf 2,96 Mfiflflfionen Tonnen zu-

Schfiffsverkehr

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern von Januar bfis Dezem-
ber 2015 und 2016 nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen  
     

2015

4 126 518 4 216 036  2,2

dar.  301 946  273 710 - 9,4

 308 411  322 311  4,5

 231 333  289 375  25,1

 210 054  276 359  31,6

 324 654  312 654 - 3,7

 482 547  495 657  2,7

 800 996  789 260 - 1,5

3 256 967 2 958 441 - 9,2

dar.  406 841  352 199 - 13,4

1 579 249 1 349 470 - 14,5

 538 693  620 943  15,3

 257 710  217 685 - 15,5

 365 316  292 386 - 20,0

7 383 485 7 174 477 - 2,8

Deggendorf................

Passau........................

Verkehrsgebfiet
______

Hafen

Bayern finsgesamt 

Aschaffenburg............

Donaugebfiet....................

Keflhefim .......................

Regensburg...............

Straubfing -Sand........

Nürnberg....................

Bamberg .....................

Schwefinfurt.................

Würzburg ....................

Karflstadt.....................

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern

von Januar bfis Dezember 2015 und 2016

nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen 

Lengfurt......................

Güterumschflag Januar bfis Dezember

2016

Mafingebfiet.......................

Veränderung

gegenüber 2015

fin Prozent

Tonnen

rück. Dfie umschflagstärksten Häfen 

waren Regensburg mfit 1,35 Mfiflflfio-

nen und Aschaffenburg mfit knapp 

0,79 Mfiflflfionen Tonnen. 

Insgesamt mefldeten sfich 8 593 

Schfiffe mfit Umschflagsgütern an 

und ab, davon befuhren mfit 53,3 % 

etwas mehr afls dfie Häflfte der 

Schfiffe (4 577) das Mafingebfiet.

Zu Wasser wurden von den 7,17 

Mfiflflfionen Tonnen Güterumschflag 

hauptsächflfich „Erzeugnfisse der 

Land- und Forstwfirtschaft sowfie 
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Hfinwefis

Dfie Auswefisung der fin der Bfinnenschfifffahrt 

transportfierten Güter erfoflgt nach der Güter-

systematfik NST-2007.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim 

Dezember und fim Jahr 2016“ (Besteflflnum-

mer: H2100C 201612, nur afls Datefi).*

der Ffischerefi“ (24,9 %) und „Erze, 

Stefine und Erden, sonstfige Berg-

bauerzeugnfisse“ (19,7 %) transpor-

tfiert. Wefitere 13,6 % entfieflen auf 

Schüttgüter der Abtefiflung „Che-

mfische Erzeugnfisse“.

Entwfickflung des Güterumschflags der Bfinnenschfifffahrt 
fin Bayern sefit 1990 fim Donau- und Mafingebfiet
fin Mfiflflfionen Tonnen
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Donaugebfiet

Mafingebfiet

Bayerfische Reaflflöhne fim Jahr 2016 um 1,4 % gestfiegen

In Bayern flag der Bruttoverdfienst 

(efinschflfießflfich Sonderzahflungen) 

aflfler Arbefitnehmer, aflso der Voflfl-

zefit- und Tefiflzefitbeschäftfigten so-

wfie der gerfingfügfig Beschäftfigten, 

fim Jahr 2016 durchschnfittflfich reafl 

um 1,4 % höher afls fim Jahr 2015. 

Dfie Nomfinaflflöhne stfiegen um 

2,0 % gegenüber dem Vorjahr.

Nachdem dfie Beschäftfigten fin 

Bayern fin den Jahren 2014 und 

2015 sowohfl nomfinafl afls auch 

reafl kräftfige Verdfienstzuwächse 

verbuchen konnten, schwächte

sfich dfiese posfitfive Entwfickflung fim 

Jahr 2016 etwas ab. Wegen der 

nfiedrfigen Inflatfionsrate (+0,6 %) 

erhöhten sfich dfie reaflen Verdfienste 

fim Jahr 2016 aber fimmerhfin um 

1,4 % – efine fleficht überdurch-

schnfittflfiche Wachstumsrate für 

dfie ab dem Jahr 2008 vorflfiegende 

Zefitrefihe des Reaflflohnfindex.

Hfinwefis

Dfie Datengrundflage für den Nomfinaflflohn-

findex fist dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhe-

bung. Hfierfür werden fin efiner repräsentatfiven 

Stfichprobe rund 5 000 bayerfische Betrfiebe 

fim Produzfierenden Gewerbe und Dfienstflefis-

tungsberefich befragt. Befim Reaflflohnfindex 

wfird dfie Verdfienstentwfickflung fins Verhäflt-

nfis zur Entwfickflung der Verbraucherprefise 

gesetzt. 

Verdfienste und Arbefitszefiten

Entwfickflung der Reafl- und Nomfinaflflöhne* sowfie der Verbraucherprefise 
fin Bayern sefit 2008

ReaflflohnfindexÉ
Nomfinaflflohn-

findexÉ

Verbraucher-

prefisfindex

2008 ........................  0,7  3,4  2,7
2009 ........................ - 1,0 - 0,5  0,5
2010 ........................  2,0  3,1  1,1
2011 ........................  1,3  3,4  2,1
2012 ........................  0,5  2,7  2,2
2013 ........................  0,2  1,6  1,4
2014 ........................  2,5  3,3  0,8
2015 ........................  2,7  3,1  0,4
2016 ........................  1,4  2,0  0,6

Veränderung gegenüber dem Vorjahr fin Prozent

Jahr

*    Bruttomonatsverdfienste (finkflusfive Sonderzahflungen) der Voflflzefit- und Tefiflzefitbeschäftfigten sowfie gerfing-
      fügfig Beschäftfigten.
1    Abwefichungen gegenüber früheren Pubflfikatfionen sfind rundungsbedfingt wegen Umsteflflung auf efin neues 
     Basfisjahr (2015 = 100).

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Verdfienste und Arbefitszefiten 

fim Produzfierenden Gewerbe und Dfienstflefis-

tungsberefich fin Bayern fim 4. Quartafl 2016" 

(Besteflflnummer: N1100C 201644, nur afls 

Datefi), (vgfl. Sefite 51 zum Nomfinafl- und Reafl-

flohnfindex).*
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Efinbürgerungen fin Bayern 2015

In Bayern wurden fim Jahr 2015 finsgesamt 13  373 Personen efingebürgert, damfit erhöhte 

sfich dfie Zahfl gegenüber dem Vorjahr um 214. Dfie mefisten Personen hfieflten sfich zwfischen 

8 bfis unter 15 Jahren fin der Bundesrepubflfik auf und waren zum Zefitpunkt der Efinbürgerung 

zwfischen 23 und 35 Jahren aflt. Innerhaflb Deutschflands fanden dfie mefisten Efinbürgerungen 

fin Nordrhefin-Westfaflen und Baden-Württemberg statt.

Sandra Guynn

Erfläuterungen

Befi der Efinbürgerung wfird efiner Ausfländerfin bzw. 

efinem Ausfländer1 durch dfie Aushändfigung efiner 

Efinbürgerungsurkunde dfie deutsche Staatsange-

hörfigkefit verflfiehen. Hfierfür muss efin Antrag gesteflflt 

werden und dfie betreffende ausfländfische Person 

muss bestfimmte Voraussetzungen, weflche fim Ab-

schnfitt „Rechtsgrundflagen“ erfläutert sfind, erfüflflen. 

Dfie Durchführung der Efinbürgerungsverfahren ob-

flfiegt fin Bayern den Krefisverwafltungsbehörden. Dfie-

se übermfittefln dfie statfistfisch reflevanten Angaben für 

dfie jährflfiche Statfistfik überwfiegend eflektronfisch an 

das Bayerfische Landesamt für Statfistfik. Es werden 

dfie Efinbürgerungen nach der bfisherfigen Staatsan-

gehörfigkefit, dem Rechtsgrund, der Aufenthafltsdau-

er, dem Aflter, dem Famfiflfienstand sowfie nach fort-

bestehender bzw. nficht fortbestehender bfisherfiger 

Staatsangehörfigkefit ausgewertet.

Afls Ausfländer zähflen aflfle Personen, dfie nficht dfie 

deutsche Staatsangehörfigkefit besfitzen, aflso nficht 

Deutsche fim Sfinne des Art. 116 Abs. 1 Grundgesetz 

sfind. Auch Staatenflose und Personen mfit ungekflär-

ten Staatsangehörfigkefiten gehören zu dfiesem Per-

sonenkrefis.

Rechtsgrundflagen

Sefit Inkrafttreten des neuen Staatsangehörfigkefits-

gesetzes fim Jahr 2000 sfind detafiflflfierte Aussagen zu 

den verschfiedenen Rechtsgründen der Efinbürge-

rung mögflfich. Efin wesentflficher Unterschfied zur afl-

ten Gesetzgebung fist, dass mfit der neuen Rechts-

grundflage kefine Aussfiedfler2 mehr über den formaflen 

Weg efingebürgert werden. Dfieser Personenkrefis gfiflt 

demnach berefits afls deutsch und erhäflt nach dfieser 

Feststeflflung dfie entsprechenden Unterflagen.

Am 14. März 2005 traten wefitere Veränderungen 

durch dfie Reform des Staatsangehörfigkefitsgesetzes 

fin Kraft, sodass nun flefichtere Bedfingungen beste-

hen und Ausfländer z. B. durch Besuch efines Integra-

tfionskurses nur noch efine kürzere Aufenthafltsdauer 

von sfieben Jahren, anstatt acht Jahren, nachwefisen 

müssen. 

Foflgende Rechtsgrundflagen geflten für Efinbürge-

rungen ab dem 14. März 2005:

• Staatsangehörfigkefitsgesetz (StAG)3: §§ 8, 9, 10 

Abs. 1 bfis 3, §§ 13, 14, 40 b und c 

• Grundgesetz (GG)4: Art. 116 Abs. 2 S. 1

• Gesetz zur Vermfinderung der Staatenflosfigkefit 

(StaatenflMfindÜbkAG)5: Art. 2

• Gesetz über dfie Rechtssteflflung hefimatfloser Aus-

fländer fim Bundesgebfiet (HAusflG)6: § 21

Dfie aflten und neuen Rechtsgrundflagen werden fin 

der Übersficht gegenübergesteflflt.

Efinbürgerungen 2015 fin Bayern

Im Jahr 2015 wurden fin Bayern finsgesamt 13  373 

Personen (5  915 männflfich, 7  458 wefibflfich) efinge-

bürgert und erhfieflten dadurch dfie deutsche Staats-

angehörfigkefit. Damfit stfieg dfie Zahfl der Efinbürge-

rungen fim Vergflefich zum Vorjahr (13  159) um 1,6 %. 

1    Der flefichteren Lesbarkefit 
wegen wfird fim Foflgenden 
nur dfie männflfiche 
Form verwendet. 

2   Aussfiedfler sfind deutsche 
Staatsangehörfige oder 
deutsche Voflkszugehö-
rfige, dfie fihren Wohnsfitz 
fin den ehemaflfigen 
deutschen Ostgebfieten 
oder fin anderen ost- oder 
südosteuropäfischen Ge-
bfieten hatten und nach 
März 1952 fin dfie Bundes-
repubflfik Deutschfland 
zugewandert sfind. Sfie 
sfind Deutsche fim Sfinne 
des Grundgesetzes (GG). 
Sefit 1993 Zugewanderte 
werden afls Spätaus-
sfiedfler bezefichnet.

3   Staatsangehörfigkefits-
gesetz fin der fim Bundes-

   gesetzbflatt Tefifl III, Gflfiede-
rungsnummer 102-1, ver-
öffentflfichten berefinfigten 
Fassung, zufletzt geändert 
durch Artfikefl 1 des Ge-
setzes vom 8. Dezember 
2010 (BGBfl. I S. 1864).

4   Grundgesetz der Bun-
desrepubflfik Deutschfland

   fin der fim Bundes-
gesetzbflatt Tefifl III, 
Gflfiederungsnummer 
100-1, veröffentflfichten 
berefinfigten Fassung, 
zufletzt geändert durch 
das Gesetz vom 21. Juflfi 
2010 (BGBfl. I S. 944).

5   Gesetz zur Vermfinderung 
der Staatenflosfigkefit vom 
29. Junfi 1977 (BGBfl. I 
S. 1101), geändert 
durch Artfikefl 3 § 4 des 
Gesetzes vom 15. Juflfi 
1999 (BGBfl. I S. 1618).

6   Gesetz über dfie 
Rechtssteflflung hefi-
matfloser Ausfländer fim 
Bundesgebfiet fin der 
fim Bundesgesetzbflatt 

   Tefifl III, Gflfiederungsnum-
mer 243-1, veröffentflfich-
ten berefinfigten Fassung, 
zufletzt geändert durch 
Artfikefl 7 des Gesetzes 
vom 30. Juflfi 2004 
(BGBfl. I S. 1950).
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Sefit 2000 fist jedoch efin Rückgang um ca. 35 % 

zu verzefichnen, was vor aflflem auf dfie geänderten 

Rechtsgrundflagen zurückzuführen fist. So werden 

Aussfiedfler, dfie berefits deutsch fim Sfinne des Art. 116 

Abs. 1 GG sfind, und Kfinder ausfländfischer Efltern, dfie 

nach dem 1. Januar 2000 fin Deutschfland geboren 

wurden und befi entsprechenden Voraussetzungen 

(§  4 Abs.  3 StAG) dfie deutsche Staatsangehörfig-

kefit mfit Geburt erhaflten, nficht mehr fin der Efinbürge-

rungsstatfistfik erfasst. 

Efinbürgerungen nach Rechtsgründen

Von den 13  373 efingebürgerten Personen erhfieflten 

11  052 (82,6 %) dfie deutsche Staatsangehörfigkefit 

durch dfie Rechtsgrundflagen des §  10 Abs.  1 und 2

StAG. Es handeflte sfich hfierbefi um Personen mfit 

efinem Mfindestaufenthaflt fin Deutschfland von 8 Jah-

ren sowfie um deren Famfiflfienangehörfige (ausflän-

dfischer Ehegatte und mfinderjährfige Kfinder). Es 

foflgen 1  446 Fäflfle (10,8 %), befi denen dfie Efinbür-

gerung gemäß §  8 StAG (Nfiederflassung auf Dau-

er fin Deutschfland) erfoflgte. Auf Grund des §  9 StAG 

(mfit Deutschen afls Ehe- und Lebenspartner) wurden 

690 Personen (5,2 %) efingebürgert. Auf aflfle wefiteren 

Rechtsgründe entfieflen 185 Fäflfle (1,4 %).

Aufenthafltsdauer vor der Efinbürgerung

Dfie Aufenthafltsdauer fin der Bundesrepubflfik fist efine 

der Voraussetzungen für dfie Efinbürgerung. 40,2 % 

(5  370) aflfler efingebürgerten Personen hfieflten sfich 

Abb. 1
Efingebürgerte Personen 2015 nach 
Aufenthafltsdauer vor der Efinbürgerung
fin Tausend

20 Jahre
oder mehr

15 bfis unter
20 Jahre

8 bfis unter
15 Jahre

unter
8 Jahre

0 1 2 3 4 5 6

  Übersficht  Gegenübersteflflung aflter und neuer Rechtsgrundflagen der Efinbürgerung fin Deutschfland

Rechtsgrundflage ab 2005 Rechtsgrundflage bfis 2004

Efinbürgerungen von Ausfländern fim Infland:

- mfit Nfiederflassung auf Dauer § 8 StAG § 8 StAG

- mfit 8 Jahren Aufenthaflt § 10 Abs. 1 StAG § 85 Abs. 1 AusflG.É

§ 10 Abs. 3 S. 1 fi.V.m.

Abs. 1 StAG

§ 10 Abs. 3 S. 2 fi.V.m.

Abs. 1 StAG

  sefit 2011 tabeflflarfisch darsteflflbar)

- mfit Deutschen afls Ehe- oder Lebenspartner § 9 StAG § 9 StAG

- Mfitefinbürgerung von Famfiflfienangehörfigen § 10 Abs. 2 StAG § 85 Abs. 2 AusflG

Efinbürgerungen fim Ausfland:

- ehemaflfige Deutsche und deren mfinderjährfige Nachkommen § 13 StAG § 13 StAG

- Ausfländer mfit Bfindungen an Deutschfland § 14 StAG § 14 StAG

Aflt- und Wfiedergutmachungsfäflfle:

- frühere deutsche Staatsangehörfige Art. 116 Abs. 2 S. 1 GG Art. 116 Abs. 2 S.1 GG

Übergangsregeflungen:

- für Kfinder unter 10 Jahren befi Antrag fin 2000 § 40b StAG § 40b StAG

- für Efinbürgerungsbewerber befi Antrag bfis Ende März 2007 § 40c StAG § 85 AusflG

 § 86 Abs. 1 AusflG

§ 86 Abs. 2 AusflG

(jewefifls aflte Fassung)

Efinbürgerung von Staatenflosen  Art. 2 StaatenflMfindÜbkAG  Art. 2 StaatenflMfindÜbkAG

Efinbürgerung von hefimatflosen Ausfländern § 21 HAusflG § 21 HAusflG

Efinbürgerung von Ausfländern mfit 7 und 6 Jahren § 10 Abs. 3 StAG −

Aufenthaflt zusammengefasst (Afltfäflfle)

Kurztext

- mfit 7 Jahren Aufenthaflt und Integratfionskurs
−

- mfit 6 Jahren Aufenthaflt und Vorflfiegen besonderer

  Integratfionsflefistungen (Rechtsgrundflage sefit 2007, 
−

Queflfle: Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 1 Refihe 2.1, Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit, Efinbürgerungen.

1    „Gesetz über dfie Efinrefise und den Aufenthaflt von Ausfländern fim Bundesgebfiet“ vom 9. Juflfi 1990 (BGBfl. I S. 1354), zufletzt geändert durch Gesetz vom
      9. Januar 2002 (BGBfl. I S. 361 – Terrorfismusbekämpfungsgesetz).
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berefits 8 bfis unter 15 Jahre fin Bayern oder den an-

deren Bundesfländern auf, bevor sfie efinen Antrag auf 

Efinbürgerung steflflten. 29,9 % (4  003) waren sogar 

schon 20 Jahre oder mehr fin Deutschfland, 19,7 % 

(2  632) flebten 15 bfis unter 20 Jahre fin fihrer Wahflhefi-

mat und 10,2 % (1  368) erhfieflten dfie Efinbürgerungs-

urkunde berefits befi efiner Aufenthafltsdauer von unter 

8 Jahren (vgfl. Abbfifldung 1). 

Häufigste Efinbürgerungen fim Aflter von 23 bfis 

unter 35 Jahren

Betrachtet man dfie efingebürgerten Personen nach 

fihrem Aflter zum Zefitpunkt der Efinbürgerung, so er-

hfieflten fin Bayern 2015 am häufigsten Ausfländer fim 

Aflter von 23 bfis unter 35 Jahren dfie deutsche Staats-

angehörfigkefit (29,8 % oder 3  981 Personen), gefoflgt 

von den 35- bfis 45-Jährfigen mfit 27,8 % (3  724). Un-

ter 18-Jährfige wurden fin 12,4 % der Fäflfle (1  660) efin-

gebürgert. Auf dfie restflfichen Afltersgruppen entfieflen 

30,0 % (4  008), wobefi darunter 3,1 % der Ausfländer 

(413) 60 Jahre oder äflter waren (vgfl. Abbfifldung 2). 

päfischen Staaten efingebürgert. Insgesamt 66,7 % 

(8  919 Personen) kamen von dfiesem Kontfinent (fin-

kflusfive Türkefi), darunter 35,5 % (4  753) aus der Eu-

ropäfischen Unfion. Betrachtet man dfie anderen Kon-

tfinente, so wurden aus Asfien 19,9 % bzw. 2  664 

Ausfländer (am häufigsten Iraker und Afghanen) efin-

gebürgert, gefoflgt von Afrfika mfit 8,2 % oder 1  103 

Personen (finsbesondere Marokkaner und Tunesfier) 

sowfie 4,3 % bzw. 577 Personen aus Amerfika (am 

häufigsten Brasfiflfianer). Staatenflos waren finsgesamt 

0,7 % oder 89 Ausfländer, aus Austraflfien und Ozea-

nfien wurden fledfigflfich 3 Personen efingebürgert (vgfl. 

Abbfifldung 3). 

Abb. 2
Efingebürgerte Personen 2015
nach Afltersgruppen
fin Tausend

60 Jahre oder äflter

45 bfis unter 60 Jahre

35 bfis unter 45 Jahre

23 bfis unter 35 Jahre

18 bfis unter 23 Jahre

16 bfis unter 18 Jahre

6 bfis unter 16 Jahre

unter 6 Jahre

0 1 2 3 4

Staatsangehörfigkefiten vor der Efinbürgerung

Im Jahr 2015 wurden fin Bayern Ausfländer aus fins-

gesamt 141 Natfionen efingebürgert. Den größten 

Antefifl daran hatten mfit 14,8 % (1  979 Personen) Tür-

ken, gefoflgt von Personen aus Rumänfien mfit 7,1 % 

(947), aus Poflen mfit 5,1 % (678) und aus der Ukra-

fine mfit 4,9 % (656). Dfie Mehrhefit wurde aus euro-

Amerfika

Abb. 3
Efinbürgerungen fin Bayern 2015
nach Staatsangehörfigkefit
fin Prozent

Türkefi

Rumänfien

Poflen

Ukrafine

übrfiges Europa

Irak

Afghanfistan

übrfiges
Asfien

Afrfika

Austraflfien
Sonstfige0,02
0,8

14,8

7,1

5,1

4,9

34,8

3,8

2,3

13,9

8,2
4,3

Efinbürgerungen mfit fortbestehender und 

nficht fortbestehender ehemaflfiger Staats-

angehörfigkefit

Efine Mehrstaatfigkefit7 fist nach dem deutschen 

Staatsangehörfigkefitsrecht mögflfichst zu vermefiden. 

Dfie aflte Staatsangehörfigkefit soflfl nficht wefiter beste-

hen bflefiben, wenn dfies entweder durch Verflust oder 

durch Aufgabe mögflfich fist. Befi Verflust wfird dfie efinge-

bürgerte Person automatfisch per Gesetz nficht mehr 

afls Bürger des aflten Staates angesehen, wenn sfie 

efine neue Staatsangehörfigkefit erwfirbt. Dfie zwefite 

Mögflfichkefit fist dfie Aufgabe der aflten Staatsangehö-

rfigkefit durch efin Entflassungsverfahren. In Ausnahme-

fäflflen wfird Mehrstaatfigkefit aber auch hfingenommen: 

Zum efinen gfibt es Staaten, befi denen per Gesetz kefi-

ne Mögflfichkefit besteht, dfie bfisherfige Staatsangehö-

7    Mehrstaatfigkefit (auch 
Mehrstaatsbürgerschaft 
oder umgangssprachflfich 
„doppeflte Staatsange-
hörfigkefit“ genannt) be-
zefichnet den Faflfl, dass 
efine Person mehr afls 
efine Staatsbürgerschaft 
gflefichzefitfig besfitzt.
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rfigkefit abzuflegen, zum anderen kann es fin efinfigen 

Ländern vorkommen, dass dfie dortfigen Behörden 

dfie Entflassung regeflmäßfig verwefigern (z. B. Afgha-

nfistan, Aflgerfien, Iran). In Deutschfland wfird Mehr-

staatfigkefit ebenfaflfls hfingenommen, wenn dfie efinzu-

bürgernde Person Bürger ausgewähflter Länder der 

Europäfischen Unfion fist, dfie Deutsche efinbürgern, 

ohne zu verflangen, dass sfie dfie deutsche Staatsan-

gehörfigkefit  aufgeben.  Hfierzu  gehören  Länder  wfie 

Beflgfien, Ffinnfland, Frankrefich oder auch Itaflfien. 

In Bayern wurden 7  523 von finsgesamt 13  373 Per-

sonen  unter  Hfinnahme  von  Mehrstaatfigkefit  efin-

gebürgert, das sfind fimmerhfin 56,3 % aflfler Efinbür-

gerungen. Betrachtet man den Personenkrefis der 

Europäfischen Unfionsbürger, so wurde befi 4  628 der 

4  753 Efingebürgerten dfie Mehrstaatfigkefit zugeflas-

sen, was efinem Prozentsatz von 97,4 % entsprficht. 

Abb. 4
Efinbürgerungen fin Deutschfland 2015 nach Bundesfländern
fin Tausend

finsgesamt
41 622

Meckflenburg-Vorpommern

Thürfingen

Sachsen-Anhaflt

Brandenburg

Sachsen

Saarfland

Bremen

1Ausfland

Schfleswfig-Hoflstefin

Rhefinfland-Pfaflz

Hamburg

Berflfin

Nfiedersachsen

Hessen

Bayern

Baden-Württemberg

Nordrhefin-Westfaflen

0

1  Efinbürgerungen von Ausfländern, dfie fim Ausfland wohnen (§ 14 StAG).

5 10 15 20 25 30

Zu den Herkunftsstaaten der Personen, weflche aus-

schflfießflfich unter dem Aspekt der Mehrstaatfigkefit dfie 

deutsche Staatsangehörfigkefit erworben haben, ge-

hören z. B. Irfland, Ungarn, Schweden, Frankrefich, 

Tunesfien, Argentfinfien, Kuba, Brasfiflfien und Afgha-

nfistan. 

107 181 Efinbürgerungen fin Deutschfland 2015

In Deutschfland erhfieflten fim Jahr 2015 finsgesamt 

107  181 Personen  (50  152 männflfich,  57  029 wefibflfich)

dfie deutsche Staatsangehörfigkefit. Vor aflflem auf dfie 

Bundesfländer Nordrhefin-Westfaflen mfit 26  573 Per-

sonen bzw. 24,8 %, Baden-Württemberg (17  546; 

16,4 %)  und Hessen  (11  845;  11,1 %)  entfieflen be-

refits  mehr  afls  dfie  Häflfte  aflfler  Efinbürgerungen.  Dfie 

wenfigsten Personen wurden fin Meckflenburg-Vor-

pommern (448; 0,4 %) und Thürfingen (549; 0,5 %) 

efingebürgert (vgfl. Abbfifldung 4).
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Gastbefitrag*

Auswfirkungen der Mfigratfion auf den deutschen 
Arbefitsmarkt

Deutschfland erflebt derzefit efine Phase großer Mfigratfionsbewegungen. Dfie Hauptgründe da-

für sfind dfie Osterwefiterung der Europäfischen Unfion, dfie EU-Schufldenkrfise und dfie Fflucht-

mfigratfion. Der Befitrag anaflysfiert, wfie sfich dfie Zuwanderung auf den Arbefitsmarkt und dfie 

Grundsficherung für Arbefitsuchende ausgewfirkt hat. Dfie Neuzuwanderer können fin den Ar-

befitsmarkt- und Grundsficherungsstatfistfiken nficht getrennt ausgewfiesen werden; daher wer-

den Herkunftsfländergruppen nach den Hauptgründen der Zuwanderung der fletzten Jahre 

betrachtet. Wfie haben sfich für Staatsangehörfige aus dfiesen Ländern dfie Beschäftfigung, dfie 

Arbefitsflosfigkefit und der Grundsficherungsflefistungsbezug entwfi ckeflt und weflchen Efinfluss 

hatte das auf dfie Gesamtgrößen? Wfie gut fist den Menschen aus dfiesen Ländern dfie Inte-

gratfion fin den deutschen Arbefitsmarkt geflungen?

Dfipfl.-Voflksw. Mfichaefl Hartmann

1 Efinflefitung

Der Arbefitsmarkt fin Deutschfland wfird zunehmend 

von  Arbefits-  und  Ffluchtmfigratfion  beefinflusst.  In  den 

Arbefitsmarktstatfistfiken der Bundesagentur für Arbefit 

(BA) können dfie Neuzuwanderer nficht gesondert aus-

gewfiesen werden. Es sfind aber Auswertungen nach 

der Staatsangehörfigkefit derjenfigen Länder mögflfich, 

aus denen es aktueflfl umfangrefiche Zuwanderung 

nach Deutschfland gfibt. Wfie haben sfich Beschäftfi-

gung, Arbefitsflosfigkefit und Sozfiaflflefistungsbezug von 

Personen aus dfiesen Ländern fin den fletzten Jahren 

entwfickeflt? Weflche Bedeutung hat das für den Ar-

befitsmarkt und dfie sozfiaflen Sficherungssysteme fin 

Deutschfland? Wfie gut geflfingt den Menschen aus den 

Zuwanderungsfländern  dfie  Integratfion  fin  den  deut-

schen Arbefitsmarkt? Zu dfiesen Fragen werden em-

pfirfische  Befunde  vorgeflegt.  In  Kapfitefl  2  werden  dfie 

Herkunftsfländergruppen bestfimmt, aus denen dfie ak-

tueflfle Zuwanderung kommt. Nach methodfischen An-

merkungen fin Kapfitefl 3 beschrefiben dfie Kapfitefl 4 bfis 6

dfie Auswfirkungen der Mfigratfion auf dfie sozfiaflversfi-

cherungspflfichtfige Beschäftfigung, dfie Arbefitsflosfigkefit

und den Bezug von Grundsficherungsflefistungen für 

Arbefit suchende. Kapfitefl 7 vergfleficht Höhe und Ent-

wfickflung der Beschäftfigungsquoten, der Arbefitsflo-

* Der vorflfiegende Befitrag fist fin der Zefitschrfift 

„WISTA – Wfirtschaft und Statfistfik“ des Sta-

tfistfischen Bundesamts fim Sonderheft „Ar-

befitsmarkt  und  Mfigratfion“  fim  Juflfi  2016 

erschfienen. Er wfird hfier mfit freundflficher Ge-

nehmfigung des Statfistfischen Bundesamts 

fim Orfigfinaflwortflaut abgedruckt.

senquoten und der Grundsficherungsquoten von 

Deutschen und Mfigranten nach Herkunftsfländer-

gruppen. Kapfitefl 8 fasst dfie Ergebnfisse zusammen 

und zfieht efin Fazfit.

2 Zuwanderung nach Deutschfland

Deutschfland erflebt derzefit efine Phase großer Mfig-

ratfionsbewegungen.  Sefit  2011  flfiegt  dfie  Nettozu-

wanderung von Ausfländern höher afls fin den Jah-

ren nach 1993 und errefichte fim Jahr 2015 mfit 1,14 

Mfiflflfionen den höchsten Wert fin der Geschfichte der 

Bundesrepu bflfik Deutschfland (Statfistfisches Bundes-

amt,  2016).  Entsprechend  fist  dfie  ausfländfische  Be-

vöflkerung sefit 2011 kräftfig gestfiegen, nachdem sfie 

fin  den  15  Jahren  zuvor  nahezu  stagnfierte.  So  hat 
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Gastbefitrag*

Auswfirkungen der Mfigratfion auf den deutschen 
Arbefitsmarkt

nach Angaben aus dem Ausfländerzentraflregfister 

dfie Zahfl der Ausfländerfinnen und Ausfländer von 

Dezember 2010 bfis Dezember 2015 von 6,8 Mfiflflfio-

nen um 2,35 Mfiflflfionen oder 35 % auf 9,11 Mfiflflfionen 

zugenommen. Dabefi fist noch zu beachten, dass 

fim gflefichen Zefitraum mehr afls efine haflbe Mfiflflfion 

Ausfländer/-finnen efingebürgert wurden. Dfie starke 

Zuwanderung fin dfiesem Zefitraum hat vor aflflem 

drefi Gründe: dfie Osterwefiterung der Europäfischen 

Unfion (EU), dfie EU-Schufldenkrfise und zufletzt dfie 

Ffluchtmfigratfion (vgfl. Abbfifldung 1). 

Dfie sogenannte Osterwefiterung der EU schuf mfit 

der Arbefitnehmerfrefizügfigkefit dfie rechtflfichen Vo-

raussetzungen für efine ungehfinderte Zuwanderung 

von Staatsangehörfigen aus dfiesen Ländern. Dabefi 

hat Deutschfland von der fin den Aufnahmeverträgen 

efingeräumten Mögflfichkefit Gebrauch gemacht, den 

Zugang zum Arbefitsmarkt für dfie neuen EU-Staaten 

für bfis zu sfieben Jahre efinzuschränken (Ausnahme: 

Kroatfien).  Afls  erste  Gruppe  traten  Poflen,  Ungarn, 

dfie  Tschechfische  Repubflfik,  dfie  Sflowakefi,  Sflowe-

nfien, Estfland, Lettfland und Lfitauen der EU fim Jahr 

2004 befi. Dfie unefingeschränkte Arbefitnehmerfrefizü-

gfigkefit gaflt für dfiese Länder fin Deutschfland ab dem 

1.  Mafi  2011.  Dann  foflgten  am  1.  Januar  2007  dfie 

Befitrfitte von Buflgarfien und Rumänfien und am 1. Juflfi 

2013 der von Kroatfien; dfie Arbefitnehmerfrefizügfigkefit 

erhfieflten dfiese Länder zum 1. Januar 2014 (Buflgarfi-

en und Rumänfien) und zum 1. Juflfi 2015 (Kroatfien). 

Afls starke Mfigratfionsanrefize wfirken dabefi vor aflflem 

dfie großen Efinkommensunterschfiede zu Deutsch-

fland, aber auch dfie sehr hohe Arbefitsflosfigkefit fin efi-

nfigen osteuropäfischen Staaten.

Darüber hfinaus haben auch dfie wfirtschaftflfichen 

Auswfirkungen der EU-Schufldenkrfise Zuwande-

rungen nach Deutschfland ausgeflöst. Von den Fofl-

gen der EU-Schufldenkrfise waren und sfind dfie so-

genannten GIPS-Staaten besonders betroffen, aflso 

Grfiechenfland,  Itaflfien,  Portugafl  und  Spanfien,  deren 

Arbefitsmärkte sfich drastfisch verschflechterten. Dfie 

Erwerbsflosenquoten fin dfiesen Ländern errefichten fin 

den Jahren 2013 und 2014 Höchstwerte von 27,5 % 

fin Grfiechenfland, 26,1 % fin Spanfien, 16,4 % fin Portu-

gafl  und  12,7 %  fin Itaflfien.  In  Deutschfland  nahm  da-

gegen dfie Erwerbsflosenquote nach 2009 durchge-

hend  ab;  sfie  verrfingerte  sfich  von  7,6 %  auf dfie  fim 

europäfischen Vergflefich nfiedrfigste Quote von 4,6 % 

fim  Jahr 2015.  Der  deutsche  Arbefitsmarkt  war  und 

fist aufnahmefähfig und bfietet Zuwanderern Erwerbs-

mögflfichkefiten.

Gflefichzefitfig nahm dfie Zahfl der Fflüchtflfinge wefltwefit 

zu. Nach Angaben des Fflüchtflfingshfiflfswerks der 

Verefinten Natfionen (UNHCR) waren Ende 2014 rund 

59,5  Mfiflflfionen  Menschen  auf  der  Fflucht  vor  Verfofl-

gung,  Krfieg  oder  Bürgerkrfieg,  nach  51,2  Mfiflflfionen 

Abb. 1
Ausfländfische Bevöflkerung fin Deutschfland sefit 1980*
fin Mfiflflfionen

*  Jewefifls am 31. Dezember. Bfis 1989 früheres Bundesgebfiet.

Queflflen: Ausfländerzentraflregfister; Statfistfisches Bundesamt
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efin  Jahr  zuvor  und  37,5  Mfiflflfionen  vor  zehn  Jahren 

(UNHCR, 2015). Der wefitaus größte Tefifl der Fflücht-

flfinge  findet  wefiterhfin  Zuflucht  fin  den  Nachbarregfio-

nen  von  Krfiegs-  und  Krfisengebfieten,  mfittflerwefifle 

kommen aber fimmer mehr Fflüchtflfinge auch nach Eu-

ropa und vor aflflem nach Deutschfland. So überschrfitt 

dfie Zahfl der fin Deutschfland gesteflflten Asyflerstanträ-

ge  2013  dfie  Schweflfle  von  100  000  und errefichte  fim 

Jahr 2015 mfit 442  000 Anträgen efinen neuen Höchst-

wert. Maßgebflfich für den Anstfieg sfind Asyflbewer-

ber aus den Bürgerkrfiegsregfionen finsbesondere des 

Nahen und Mfittfleren Ostens und Tefiflen Afrfikas, aber 

auch Asyfl bewerber aus Ländern mfit schwfierfigen Le-

bensverhäfltnfissen, wfie dem Westbaflkan.

Fflüchtflfinge wfie Neuzuwanderer finsgesamt können 

fin den Arbefitsmarktstatfistfiken nficht dfirekt erkannt 

werden.1 Für dfie Anaflyse der Auswfirkungen der 

Ffluchtmfigratfion auf den Arbefitsmarkt wurde daher 

von der Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit hfiflfs-

wefise das Aggregat „Personen mfit efiner Staatsan-

gehörfigkefit aus efinem der zugangsstärksten Asyfl-

herkunftsfländer“  gebfifldet.  In  das  Aggregat  wurden 

dfie Länder aufgenommen, deren Staatsangehörfi-

ge fin den fletzten Jahren fin Deutschfland dfie mefisten 

Asyflerstanträge gesteflflt haben. Für bestfimmte Fra-

gesteflflungen wfird unterschfieden fin Asyflherkunfts-

fländer aus nfichteuropäfischen Staaten (Afghanfistan, 

Erfitrea, Irak, Iran, Nfigerfia, Pakfistan, Somaflfia und Sy-
Tabeflfle 1: Bevöflkerung und Arbefitsmarkt nach Staatsangehörfigkefit
Deutschfland

Bevöflkerung 

nach AZR É

Bestand 

Dezember 2015

Bestand 

Junfi 2015

Beschäftfigungs-

quote

Dezember 2015 Ê, Ë

Bestand 

Dezember 2015

SGB II-Quote

Dezember 2015  Ê, Ë

Bestand 

Dezember 2015

Arbefitsflosenquote

mfit 

efingeschränkter 

Bezugsgröße

Dezember 2015 Ê

% Anzahfl % Anzahfl %

InsgesamtÌ ………………………. • 30 771 297 • 5 837 290 • 2 681 415 •
Deutsche ..................................... • 27 925 888 59,1 4 381 060 7,7 2 103 418 6,3
Ausfländer .................................... 9 107 893 2 829 470 37,7 1 426 855 17,5  572 985 14,7
Summe Zuwanderungsfländer .... 5 340 920 1 701 656 •  890 818 •  337 361 •
EU-Osterwefiterung ................. 2 108 241  854 005 45,5  261 519 13,1  103 410 9,9
GIPSÍ …………………………….. 1 225 905  471 731 48,3  144 309 13,8  66 012 11,0
Asyflherkunftsfländer ................ 2 006 774  375 920 25,6  484 990 26,6  167 939 25,3

       Baflkan ..................................  772 523  199 679 35,5  121 477 17,4  50 295 16,7
       Osteuropa ............................  364 768  98 851 35,7  62 928 19,8  27 288 17,6
       Nfichteuropa .........................  869 483  77 390 12,8  300 585 37,4  90 356 43,5
Sonstfige Ausfländer .................... 3 766 973 1 143 753 35,7  536 037 16,3  235 624 14,9

Prozentpunkte Anzahfl Prozentpunkte Anzahfl Prozentpunkte

InsgesamtÌ ………………………. • 2 804 696 • - 313 054 • - 330 171 •
Deutsche ..................................... • 1 854 445 • - 551 358 • - 430 539 - 1,4
Ausfländer .................................... 2 354 272  950 601 4,4 237 445 - 1,9 99 291 - 2,4
Summe Zuwanderungsfländer .... 2 186 429  798 439 • 367 979 • 116 599 •
EU-Osterwefiterung ................. 1 074 327  565 341 16,2 158 792 2,5 54 614 - 2,9
GIPSÍ ……………………………..  213 065  133 448 6,9 34 341 1,4 8 892 - 1,6
Asyflherkunftsfländer ................  899 037  99 650 - 6,9 174 846 - 3,8 53 093 1,6

       Baflkan ..................................  256 377  47 489 - 3,2 36 759 - 0,4 6 534 - 1,5
       Osteuropa ............................  49 205  29 077 7,0 - 27 342 - 12,6 - 5 517 - 7,3
       Nfichteuropa .........................  593 455  23 084 - 12,4 165 429 - 13,8 52 076 9,6
Sonstfige Ausfländer ....................  167 843  151 812 3,2 - 130 534 - 4,2 - 17 308 - 2,5

Insgesamt ................................ • 10,0 x - 5,1 • - 11,0 x
Deutsche ..................................... • 7,1 x - 11,2 • - 17,0 x
Ausfländer .................................... 34,9 50,6 x 20,0 x 21,0 x
Summe Zuwanderungsfländer .... 69,3 88,4 x 70,4 x 52,8 x
EU-Osterwefiterung ................. 103,9 195,8 x 154,6 x 111,9 x
GIPSÍ …………………………….. 21,0 39,4 x 31,2 x 15,6 x
Asyflherkunftsfländer ................ 81,2 36,1 x 56,4 x 46,2 x

       Baflkan .................................. 49,7 31,2 x 43,4 x 14,9 x
       Osteuropa ............................ 15,6 41,7 x - 30,3 x - 16,8 x
       Nfichteuropa ......................... 215,0 42,5 x 122,4 x 136,0 x
Sonstfige Ausfländer .................... 4,7 15,3 x - 19,6 x - 6,8 x

1) AZR = Ausfländerzentraflregfister © Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit
2) Vorfläuffig; absoflute Veränderung mfit bfis auf efine Kommasteflfle gerundeten Quoten berechnet.
3) Quotenberechnung Deutsche: Bezugsgröße = Bevöflkerungsfortschrefibung Dezember 2014

Anzahfl

 Veränderung gegenüber 2010 

%

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig

Beschäftfigte

Regeflflefistungsberechtfige

nach dem SGB II
Arbefitsflose

Anzahfl

  Tab.  Bevöflkerung und Arbefitsmarkt nach Staatsangehörfigkefit

1    AZR = Ausfländerzentraflregfister.     
2    Vorfläufig; absoflute Veränderung mfit bfis auf efine Kommasteflfle gerundeten Quoten berechnet.   
3    Quotenberechnung Deutsche: Bezugsgröße = Bevöflkerungsfortschrefibung Dezember 2014.
4    Wegen fehflender Angaben zur Staatsangehörfigkefit ergfibt dfie Summe von Ausfländern und Deutschen nficht Insgesamt.
5    Grfiechenfland, Itaflfien, Portugafl, Spanfien.   
Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit

1  Ab Junfi 2016 können 
fin der Arbefitsflosensta-
tfistfik auch Fflüchtflfinge 
ausgewfiesen werden, 
aflflerdfings nficht für 
zurückflfiegende 
Zefiträume (Bundes-
agentur für Arbefit, d).
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rfien), aus Osteuropa (Russfische Föderatfion, Ukrafine) 

und aus dem Baflkan (Aflbanfien, Bosnfien und Herze-

gowfina, Kosovo, Mazedonfien und Serbfien). Dfie Asyfl-

herkunftsfländer bfiflden zusammen mfit den oben ge-

nannten Ländern der EU-Osterwefiterung und den 

GIPS-Staaten dfie aktueflflen Mfigratfionsfländer.

Efin Bflfick auf dfie Bevöflkerungsstatfistfik zefigt, dass 

dfiese Herkunftsfländergruppen das Mfigratfionsge-

schehen fin Deutschfland fin den fletzten Jahren do-

mfinfierten. So entfieflen mehr afls 90 % des Anstfiegs 

der  ausfländfischen  Bevöflkerung  fim  Zefitraum  2010 

bfis 2015 auf dfiese Ländergruppen. Dfie Zahfl der fin 

Deutschfland flebenden Staatsangehörfigen aus dfie-

sen  Ländern  hat  sfich  fin  dfiesem  Zefitraum  um  69 % 

erhöht. Dabefi kommen dfie absoflut größten Wachs-

tumsbefiträge von Personen aus den neuen osteu-

ropäfischen EU-Staaten und den nfichteuropäfischen 

Asyflherkunftsfländern, deren Zahflen sfich verdoppeflt 

bezfiehungswefise verdrefifacht haben. Dfie Bevöflke-

rungszahfl der sonstfigen Ausfländer, aflso der Aus-

fländer ohne dfie Staatsangehörfigen aus den Mfigra-

tfionsfländern, fist fim seflben Zefitraum dagegen nur 

um 5 % gestfiegen. Entsprechend hat der Antefifl von 

Staatsangehörfigen aus den aktueflflen Mfigratfionsflän-

dern  an  aflflen  Ausfländern  von  47 %  auf 59 %  zuge-

nommen (vgfl. Tabeflfle).

3 Methodfische Anmerkungen2

Zuwanderer  erhöhen  das  Arbefitskräfteange-

bot, wenn sfie fim erwerbsfähfigen Aflter sfind und efi-

ner Erwerbsarbefit nachgehen dürfen und woflflen. 

Sofern sfie fihr Arbefitsangebot reaflfisfieren und efi-

ne Arbefit aufnehmen, werden sfie afls Erwerbstä-

tfige gezähflt. Geflfingt fihnen das nficht, können sfie 

sfich befi efiner Arbefitsagentur oder efinem Jobcen-

ter arbefitsflos meflden. Dfie vorflfiegende Anaflyse un-

tersucht dfie Auswfirkungen der Mfigratfion auf dfie 

sozfiafl versficherungspflfichtfige Beschäftfigung, dfie re-

gfistrfierte Arbefitsflosfigkefit und den Lefistungsbezug fin 

der Grundsficherung für Arbefitsuchende.3 Dfie Ent-

wfickflung der gerfingfügfigen Beschäftfigung und der 

Seflbstständfigkefit werden nficht berücksfichtfigt. Auch 

dfie Auswfirkungen der Mfigratfion auf andere sozfiafle 

Sficherungssysteme, wfie finsbesondere Asyflbewer-

berflefistungen und Sozfiaflhfiflfe für nficht erwerbsfä-

hfige Personen, bflefiben außerhaflb der Betrachtung.

Wfie fin Kapfitefl 2 beschrfieben, bfiflden dfie Ländergrup-

pen  der  EU-Osterwefiterung,  dfie  GIPS-Staaten  und 

dfie Asyflherkunftsfländer dfie aktueflflen Mfigratfionsflän-

der. Dfiese Abgrenzung fist nur efine Näherung, wefifl 

efinersefits Ausfländer aus dfiesen Ländern schon flan-

ge fim Land fleben können und anderersefits Ausflän-

der auch aus anderen Ländern neu zugewandert 

sefin können. Entschefidend sfind Veränderungen 

von Beschäftfigung, Arbefitsflosfigkefit und dem Be-

zug von Grundsficherungsflefistungen, dfie pflausfibefl 

mfit der aktueflflen Mfigratfion fin Zusammenhang ge-

bracht werden können. Dfie Darsteflflungen von Struk-

turen und Quoten konzentrfieren sfich auf dfie neuen 

osteuropäfischen EU-Staaten und dfie nfichteuropä-

fischen Asyflherkunftsfländer, wefifl sfich dfie Bevöflke-

rungszahflen dfieser Ländergruppen fin den fletzten 

fünf Jahren so stark verändert haben, dass auch dfie 

Strukturen und Quoten maßgebflfich von der aktu-

eflflen Mfigratfionsperfiode geprägt sefin dürften.

Befi  der  Interpretatfion  der  Ergebnfisse  zu  den  Her-

kunftsfländergruppen fist zu beachten, dass Staats-

angehörfige aus dfiesen Ländern efinen jewefifls un-

terschfiedflfichen Zugang zum Arbefitsmarkt und zu 

Grundsficherungsflefistungen haben. Staatsangehörfi-

ge aus den Ländern der EU-Osterwefiterung und den 

GIPS-Ländern genfießen fin Deutschfland voflfle Arbefit-

nehmerfrefizügfigkefit und können Lefistungen aus der 

Grundsficherung bezfiehen, wenn sfie arbefiten oder 

durch vorherfige Arbefit Ansprüche erworben ha-

ben. Dagegen unterflfiegen Staats angehörfige aus 

den Asyflherkunftsfländern, dfie sfich afls Asyflbewer-

ber oder gedufldete Personen fin Deutschfland auf-

haflten, fin den ersten drefi bfis sechs Monaten efinem 

Beschäftfigungsverbot und bfis zum 15. Monat efiner 

Vorrangprüfung, fin der befi jeder beabsfichtfigten Be-

schäftfigungsaufnahme geprüft wfird, ob efin bevor-

rechtfigter Infländer den Arbefitspflatz besetzen kann.4 

Für Asyflbewerber aus sficheren Herkunftsfländern 

wfie dem Baflkan, dfie fihren Antrag nach dem 31. Au-

gust 2015 gesteflflt haben, besteht zudem efin durch-

gehendes Beschäftfigungsverbot, das sfich auch auf 

efine etwafige nachfoflgende Dufldung erstreckt. Erst 

wenn der Antrag von Schutzsuchenden anerkannt 

wfird, erhaflten sfie unefingeschränkten Zugang zum 

Arbefitsmarkt und befi Bedürftfigkefit auch zu Lefistun-

gen der Grundsficherung für Arbefitsuchende. Da-

befi fist zu berücksfichtfigen, dass Schutzsuchende je 

nach Asyflherkunftsfland fin unterschfiedflfichem Aus-

2   Vgfl. hfierzu dfie 
monatflfiche Hfinter-
grundfinformatfion der 
Bundesagentur für 
Arbefit: Auswfirkungen 
der Mfigratfion auf den 
deutschen Arbefitsmarkt 
(Bundesagentur für 
Arbefit, c). Ausführ-
flfiches  Daten materfiafl 
und Schaubfiflder zu 
den Auswfirkungen 
der Mfigratfion auf den 
Arbefitsmarkt werden 
monatflfich fim Mfigra-
tfionsmonfitor Arbefits-
markt veröffentflficht.

3  Datenstand für dfie 
   Anaflyse war der 
Mafi 2016.

4  Dfiese Frfisten geflten 
sefit November 2014; 
davor dauerte das 
Beschäftfigungsverbot 
für Asyflbewerber 
9 Monate und für 
Gedufldete 15 Monate.
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maß mfit efinem Schutzgrund anerkannt werden und 

aus dfiesen Ländern auch andere Mfigratfionswege 

nach Deutschfland efingeschflagen werden, wfie Famfi-

flfiennachzug oder regufläre Bfifldungs- oder Arbefitsmfi-

gratfion.

4 Auswfirkungen auf dfie sozfiaflversficherungs-

pflfichtfige Beschäftfigung

Dfie  sozfiaflversficherungspflfichtfige  Beschäftfigung 

fin  Deutschfland  hat  sefit  2006  kräftfig  zugenommen. 

Zu dfiesem Beschäftfigungsaufbau haben Staatsan-

gehörfige aus den aktueflflen Zuwanderungsfländern 

efinen  Befitrag  geflefistet,  der  ab  2011  mfit  der  voflflen 

Arbefitnehmerfrefizügfigkefit für acht der eflf osteuro-

päfischen EU-Staaten deutflfich größer wurde. So fist 

von Junfi 20105 bfis Junfi 2015 dfie Zahfl der sozfiaflver-

sficherungspflfichtfig  Beschäftfigten  um  2,805  Mfiflflfio-

nen oder 10 % gewachsen; davon entfieflen 798  000 

Personen oder 28 % auf Staatsangehörfige aus den 

aktueflflen Zuwanderungsfländern. Den Hauptbefitrag 

flefisteten dabefi dfie neuen osteuropäfischen EU-Staa-

ten: Ihre Beschäftfigtenzahfl fist um 565  000 gestfiegen 

Abb. 2
Sozfiaflversficherungspfflfichtfige Beschäftfigung fin Deutschfland nach Wfirtschaftszwefigen* 
und Herkunftsfländergruppen
Veränderung Junfi 2015 gegenüber Junfi 2010 fin Tausend

*  Branchen auf Basfis der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008.
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5   Wefifl für den Dezember 
2015 noch kefine end-
güfltfigen Daten der sozfi-
aflversficherungspflfichtfig 
Beschäftfigten vorflfiegen, 
wfird hfier jewefifls der 
Junfi herangezogen.
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und hat sfich damfit verdrefifacht. Kräftfige Zuwächse 

gab  es  auch  befi  Beschäftfigen  aus  den  GIPS-Län-

dern  (+133  000  Personen;  +39 %)  und den  Asyfl-

herkunftsfländern (+100  000 Personen; +36 %). Dfie 

reflatfiven Anstfiege  der  Zuwanderungsfländer  fieflen 

jewefifls beträchtflfich größer aus afls für Sonstfige Aus-

fländer  und  für  Deutsche  (+15 %  bezfiehungswefise 

+7 %).  Infoflge der  Zuwanderung  nahm  der  Antefifl 

der  Ausfländer  an  aflflen  sozfiaflversficherungspflfichtfig 

Beschäftfigten  von  6,7 %  fim Jahr  2010  auf  9,2 %  fim 

Jahr 2015 zu.

Abbfifldung 2 zefigt, fin weflchen Branchen sfich dfieses 

Beschäftfigungswachstum reaflfisfiert hat. Dort sfind für 

efinzeflne  Branchen  auf  Basfis  der  Kflassfifikatfion  der 

Wfirtschaftszwefige 2008 dfie Beschäftfigungsverände-

rungen und fihre Vertefiflung auf dfie aktueflflen Zuwan-

derungsfländer, Sonstfige Ausfländer und Deutsche 

dargesteflflt. Danach erzfieflten dfie Zuwanderungsflän-

der dfie absoflut größten Beschäftfigungsgewfinne fin 

der Arbefitnehmerüberflassung, dem Gastgewerbe, 

dem Baugewerbe und den Sonstfigen wfirtschaftflfi-

chen Dfienstflefistungen (mfit dem Refinfigungsgewerbe 

und dem Garten- und Landschaftsbau). In der Sum-

me entfäflflt auf dfiese Branchen etwa dfie Häflfte der 

zusätzflfichen Beschäftfigung von Staatsangehörfigen 

aus den aktueflflen Zuwanderungsfländern. Darüber 

hfinaus wfird der Beschäftfigungszugewfinn fin efinfigen 

Branchen, unter anderem der Arbefitnehmerüberflas-

sung, dem Baugewerbe und der Hersteflflung von 

Konsumgütern  (mfit  der  Ernährungsfindustrfie),  zum 

wefitaus größten Tefifl oder ganz von den aktueflflen Zu-

wanderungsfländern getragen.

Um  der  Frage  nachzugehen,  fin  weflchen  Quaflfifika-

tfionen  dfie  Zuwanderer  Beschäftfigung  finden,  wer-

den Auswertungen zum Anforderungsnfiveau der 

tatsächflfich  ausgeübten  Tätfigkefit  herangezogen.  In 

der  Kflassfifikatfion  der  Berufe  2010  werden  vfier  Nfi-

veaus unterschfieden, nämflfich Heflfer und Anflerntätfig-

kefiten, Fachkräfte (mfit fin der Regefl zwefi- bfis drefijäh-

rfiger Berufsausbfifldung), Spezfiaflfisten (finsbesondere 

Mefister und Technfiker) und Experten (mfit efiner mfin-

destens vfierjährfigen Hochschuflausbfifldung). Auf Ba-

sfis der Kflassfifikatfion der Berufe 2010 können dfie Ver-

änderungen  von  Junfi  2013  bfis  Junfi  2015  betrachtet 

werden. In dfiesem Zefitraum betraf fast dfie Häflfte des 

Zuwachses  der  sozfiaflversficherungspflfichtfigen  Be-

schäftfigung6 der aktueflflen Mfigratfionsfländer Heflfertä-

tfigkefiten. Dabefi war befi den neuen osteuropäfischen 

EU-Staaten der Befitrag der Heflfer mfit 54 % deutflfich 

größer afls  befi  den  GIPS-Staaten  und  den  Asyflher-

kunftsfländern mfit 37 % bezfiehungswefise 38 %. Zwar 

fiefl auch  für  Deutsche  und  Sonstfige  Ausfländer  der 

Anstfieg befi Heflfern überdurchschnfittflfich aus, bflfieb 

aber für den Gesamtanstfieg fin dfiesen Gruppen mfit 

Antefiflen von 24 % bezfiehungswefise 28 % von deut-

flfich gerfingerer Bedeutung afls für dfie Zuwande-

rungsfländer.

Der fim Vergflefich zu den Deutschen anders struktu-

rfierte Beschäftfigungszuwachs von Staatsangehörfi-

gen aus den Zuwanderungsfländern zefigt sfich ent-

sprechend auch fin deren aktueflfler Branchen- und 

Quaflfifikatfionsstruktur. So sfind Beschäftfigte aus den 

neuen ost europäfischen EU-Staaten und den nficht-

europäfischen Asyflherkunftsfländern fim Vergflefich zu 

den Deutschen finsbesondere fim Gastgewerbe, den 

Sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen und der 

Arbefitnehmerüberflassung überproportfionafl vertre-

ten.  Das  Quaflfifikatfionsprofifl  der  Beschäftfigten  aus 

dfiesen Ländergruppen fist fim Vergflefich zu Deut-

schen und Ausfländern finsgesamt deutflfich hfin zu 

Gerfingquaflfifizfierten verschoben. Der Heflferantefifl für 

Beschäftfigte aus den neuen ost europäfischen EU-

Staaten befläuft  sfich  auf  46 %  und der  für  Beschäf-

tfigte aus den nfichteuropäfischen Asyflherkunftsflän-

dern auf 42 %, während Deutsche nur zu 13 % und 

aflfle Ausfländer  zu  35 %  afls Heflfer  beschäftfigt  sfind 

(vgfl. Abbfifldung 3).

Branche  und  Quaflfifikatfion  der  ausgeübten  Tätfigkefit 

sfind auch wfichtfige Bestfimmungsgründe für dfie Höhe 

der erzfieflten Arbefitsentgeflte. Angaben zu den Brutto-

monatsentgeflten von sozfiaflversficherungspflfichtfig Be -

schäftfigten fin Voflflzefit (ohne Auszubfifldende) flfiegen für 

Dezember  2013  vor.  Danach  erzfieflten  Ausfländer  fim 

Mfittefl  Arbefitsentgeflte,  dfie  um  16 %  unter denen  der 

Deutschen flagen.7 Voflflzefitbeschäftfigte aus den neu-

en osteuropäfischen EU-Ländern und den nfichteu-

ropäfischen Asyflherkunftsfländern unterschrfitten den 

Mfitteflwert der Deutschen noch deutflficher, nämflfich 

um 33 % und 37 %. Schränkt man den Vergflefich auf 

das jewefiflfige Anforderungsnfiveau efin, werden dfie 

Entgefltunterschfiede zwar kflefiner, bflefiben aber wefi-

ter erhebflfich. Entsprechend war auch der Antefifl der 

6   Um unverzerrte Zefitver-
gflefiche zu ermögflfichen, 
umfassen dfie sozfiafl-
versficherungspflfichtfig 
Beschäftfigten kefine 
behfinderten Menschen 
fin Werkstätten, Efinrfich-
tungen der Jugendhfiflfe 
oder ähnflfichen Efinrfich-
tungen für behfinderte 
Menschen. Für dfiese 
Personengruppen hatte 
es efine Änderung fim 
Mefldeverfahren zur 

   Sozfiaflversficherung
   gegeben.

7  Vergflefich von Medfian-
werten. Der Medfian tefiflt 
efine nach der Höhe 
der Entgeflte sortfierte 
Häufigkefitsvertefiflung fin 
zwefi gflefich große Tefifle 
und steht damfit fin der 
Mfitte der Vertefiflung.
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Beschäftfigten fim Nfiedrfigflohnberefich8 befi Ausflän-

dern und Neuzuwanderern größer. Während von den 

deutschen Voflflzefitbeschäftfigten 19 % efin Monatsent-

geflt fin der unteren Entgefltgruppe erzfieflten, stefigt dfie-

ser  Antefifl  für  Ausfländer  finsgesamt  auf  32 %  und für 

Beschäftfigte aus den Staaten der EU-Ost erwefiterung 

und den nfichteuropäfischen Asyflherkunftsfländern 

sogar auf 49 % und 54 %.

5 Auswfirkungen auf dfie Arbefitsflosfigkefit

Dem kräftfigen Beschäftfigungsanstfieg foflgend fist dfie 

gesamte Arbefitsflosfigkefit  fin  Deutschfland  sefit  2006 

deutflfich gesunken. Moderate Anstfiege gab es nur fin 

den Jahren 2009 und 2013. Ab 2012 zefigt sfich efine 

erhöhende Wfirkung der Mfigratfion auf dfie Arbefitsflo-

sfigkefit. Von Dezember 2010 bfis Dezember 2015 fist 

dfie Zahfl der Arbefitsflosen aus den aktueflflen Zuwan-

derungsfländern um 117  000 oder 53 % gewachsen. 

Der Anstfieg vertefiflt sfich etwa häflftfig auf dfie Länder 

der EU-Osterwefiterung und dfie nfichteuropäfischen 

Asyflherkunftsfländer. Da dfie Zahfl der deutschen Ar-

befitsflosen  fim  gflefichen  Zefitraum  um  431   000  oder 

17 %  und dfie  der  Sonstfigen  Ausfländer  um  17   000 

oder 7 % gesunken fist, nahm dfie Arbefits flosfigkefit fins-

gesamt um 330   000 Personen oder 11 % ab. Der An-

tefifl der Ausfländer an aflflen Arbefitsflosen fist von 16 % 

auf 21 % gestfiegen.

Anaflog zu den Beschäftfigten kann für Arbefitsflose 

das Anforderungsnfiveau des (ersten) Zfieflberufs be-

stfimmt werden, dessen Festflegung durch Arbefitsver-

mfittfler und Arbefitsuchende dfie vorhandene Quaflfifi-

katfion und dfie Efinmündungschancen berücksfichtfigt 

(vgfl.  Abbfifldung  3).  Danach  suchen  Ausfländer  und 

Neuzuwanderer fin deutflfich größerem Umfang efi-

ne Heflfertätfigkefit afls Deutsche. So fist befi Arbefitsflo-

sen aus den neuen osteuropäfischen EU-Staaten der 

Heflferantefifl mfit 62 % etwa gflefich hoch wfie befi Aus-

fländern finsgesamt (61 %). Arbefitsflose aus den nficht-

europäfischen Asyflherkunftsfländern verzefichnen mfit 

Abb. 3
Quaflfiffikatfionsnfiveaus nach Staatsangehörfigkefit
fin Prozent

1  Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfige ohne Personengruppenschflüssefl 107, 111 und 204.
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8   In Anflehnung an 
dfie Definfitfion der 
Organfisatfion für 
wfirtschaftflfiche 
Zusammenarbefit und 
Entwfickflung (OECD) 
gfiflt afls Gerfingverdfie-
ner, wer afls sozfiaflversfi-
cherungspflfichtfig 
Voflflzefitbeschäftfigter 
wenfiger afls zwefi Drfittefl 
des Medfianentgeflts 
aflfler sozfiaflversfiche-
rungspflfichtfig Voflflzefit-
beschäftfigten erzfieflt 
(Schweflfle des unteren 
Entgefltberefichs).
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69 % efinen noch höheren Antefifl. Von den deutschen 

Arbefitsflosen suchen dagegen 42 % efine Heflfertätfig-

kefit. Dass dfie Antefifle der Heflferberufe befi Arbefitsflo-

sen genereflfl erhebflfich größer ausfaflflen afls befi Be-

schäftfigten, fist der Tatsache geschufldet, dass Heflfer 

efin erhebflfich größeres Arbefitsflosfigkefitsrfisfiko haben 

afls Fachkräfte/Spezfiaflfisten oder Experten.

Der Zusammenhang von Beschäftfigung und Arbefits-

flosfigkefit kann mfit statfistfischen Indfikatoren zum Zu-

gangsrfisfiko und zu den Abgangschancen beschrfie-

ben werden. Das Zugangsrfisfiko beschrefibt das 

Rfisfiko, aus sozfiaflversficherungspflfichtfiger Beschäftfi-

gung heraus fim nächsten Monat arbefitsflos zu wer-

den, dfie Abgangschance bezefichnet dfie Chance, fim 

nächsten Monat dfie Arbefitsflosfigkefit durch Aufnah-

me efiner Beschäftfigung (efinschflfießflfich Seflbststän-

dfigkefit) zu beenden (Bundesagentur für Arbefit, a). 

Ausfländer haben efin mehr afls doppeflt so großes Rfi-

sfiko, aus efiner Beschäftfigung heraus arbefitsflos zu 

werden, afls Deutsche. Gflefichzefitfig fist fihre Chance, 

durch Arbefitsaufnahme dfie Arbefitsflosfigkefit zu been-

den,  gerfinger  afls  für  Deutsche.  Im  Vergflefich  dazu 

haben Erwerbspersonen aus den Ländern der EU-

Ost erwefiterung efin Zugangsrfisfiko, das etwas kflefiner 

fist afls für aflfle Ausfländer, und efine Abgangschance, 

dfie deutflfich größer ausfäflflt afls für aflfle Ausfländer und 

sogar fleficht höher afls für Deutsche. Das fist bemer-

kenswert, wefifl sfich fihre Beschäftfigungsstruktur er-

hebflfich ungünstfiger darsteflflt afls für Deutsche und 

Ausfländer finsgesamt. Beschäftfigte aus den nficht-

europäfischen Asyflherkunftsfländern unterflfiegen da-

gegen fim Vergflefich der Ländergruppen dem größ-

ten  Rfisfiko,  arbefitsflos  zu  werden;  fihr  Zugangsrfisfiko 

fist etwa doppeflt so groß wfie das aflfler Ausfländer und 

vfiermafl so groß wfie das der Deutschen. Auch fihre 

Chance, durch Arbefitsaufnahme dfie Arbefits flosfigkefit 

zu beenden, fist am gerfingsten und nur etwa haflb so 

hoch wfie für aflfle Ausfländer (vgfl. Abbfifldung 4).

6 Auswfirkungen auf Inanspruchnahme von 

Grundsficherungsflefistungen für Arbefitsuchende

Wenn fin Deutschfland erwerbsfähfige Personen fihren 

Lebensunterhaflt nficht aus efigenen Mfittefln bestrefi-

ten können, haben sfie zusammen mfit den fin fihrem 

Haushaflt flebenden Personen Anspruch auf Lefis-

tungen aus der Grundsficherung für Arbefitsuchen-

de. Dfie erwerbsfähfigen Lefistungsberechtfigten müs-

sen dann aflfle Mögflfichkefiten nutzen, finsbesondere 

durch Aufnahme efiner Beschäftfigung dfie Hfiflfebe-

dürftfigkefit zu beenden oder den Hfiflfebedarf zu mfin-

dern. Dfie Zahfl der Empfängerfinnen und Empfänger 

von Grundsficherungsflefistungen für Arbefitsuchende 

fist  sefit  2006  mfit  Ausnahme  efines  Anstfiegs  fim  Krfi-

senjahr  2009  und  efiner  Stagnatfion  fim  Jahr  2013 

gesunken. Dass dfie Abnahmen zufletzt schwächer 

ausgefaflflen sfind, hängt auch damfit zusammen, dass 

es finfoflge von Mfigratfion mehr Lefistungsempfänger 

gfibt. So fist von Dezember 2010 bfis Dezember 2015 

dfie  Zahfl  der  Regeflflefistungsberechtfigten  aus  den 

aktueflflen  Zuwanderungsfländern  um  368   000  oder 

70 %  gestfiegen. Der  Hauptbefitrag  kommt  von  den 

Abb. 4
Monatsdurchschnfittflfiche Rfisfiken bzw. Chancen am Arbefitsmarkt nach Herkunftsfländergruppen 2015
fin Prozent
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Lesehfiflfe: Ausfländfische Beschäftfigte haben efin Rfisfiko von 1,5 %, fim nächst en Monat den Job zu verflfieren und arbefitsflos zu werden. 
Ausfländfische Arbefitsflose haben efine Chance von 5,7 %, fim nächsten Monat dfie Arbefitsflosfigkefit durch Beschäftfigungs-
aufnahme zu beeenden.

Queflfle:  Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit
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nfichteuropäfischen Asyflherkunftsfländern und den 

neuen osteuropäfischen EU-Staaten. Da dfie Zahfl der 

deutschen  Regeflflefistungsempfänger  fim  gflefichen 

Zefitraum um 551  000 oder 11 % und dfie der Sons-

tfigen Ausfländer um 131  000 oder 20 % gesunken fist, 

nahm dfie Zahfl der Regeflflefistungsempfänger finsge-

samt um 313  000 Personen oder 5 % ab. Der Antefifl 

der  Ausfländer  an  aflflen  Regeflflefistungsempfängern 

fist von 19 % auf 24 % gestfiegen.

In  aflflen Ländergruppen  faflflen  dfie  absofluten  An-

stfiege der Lefistungsempfängerzahflen deutflfich grö-

ßer aus afls dfie der Arbefitsflosenzahflen. Das hat 

mehrere Gründe: Zum efinen werden auch dfie nficht 

erwerbsfähfigen Lefistungsbezfieher mfitgezähflt, das 

sfind vor aflflem Kfinder, dfie mfit efinem erwerbsfähfigen 

Lefistungsbezfieher fin efiner Bedarfsgemefinschaft fle-

ben. Zum anderen wfird mehr afls dfie Häflfte der er-

werbsfähfigen Lefistungsberechtfigten nficht afls ar-

befitsflos geführt. Dfie wfichtfigsten Gründe dafür sfind 

dfie  Tefiflnahme  an  arbefitsmarktpoflfitfischen  Maßnah-

men,  wfie  zum  Befispfiefl  an  Integratfionskursen  oder 

Wefiterbfifldungsmaßnahmen, dfie Betreuung kflefiner 

Kfinder,  der  Schuflbesuch  sowfie  dfie  Ausübung  efi-

ner  Erwerbstätfigkefit  von  mehr  afls  15  Wochenstun-

den, dfie mfit Grundsficherungsflefistungen für Arbefit-

suchende aufgestockt wfird.

Dabefi zefigt der Vergflefich zwfischen den Länder-

herkunftsgruppen, dass erwerbsfähfige Lefistungs-

berechtfigte aus den neuen osteuropäfischen EU-

Staaten am häufigsten efiner Arbefit nachgehen und 

gflefichzefitfig Grundsficherungsflefistungen für Arbefit-

suchende bezfiehen. Im Junfi 2015 waren von fihnen 

38 % afls Erwerbstätfige und darunter 19 % afls sozfiafl-

versficherungspflfichtfig  Beschäftfigte regfistrfiert.  Für 

Deutsche (28 % bezfiehungswefise 13 %) und Ausflän-

der finsgesamt (30 % bezfiehungswefise 14 %) werden 

deutflfich kflefinere  Antefifle  ausgewfiesen.  In  erhebflfich 

gerfingerem Umfang erzfieflen Lefistungsberechtfigte 

aus den nfichteuropäfischen Asyflherkunftsfländern 

Erwerbsefinkommen. Der Antefifl der Erwerbstätfigen 

finsgesamt beflfief sfich für sfie auf 19 % und der der so-

zfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten auf 7 %.

Wechseflt man dfie Bflfickrfichtung und fragt, fin wefl-

chem Umfang Beschäftfigte aufstockende Grund-

sficherungsflefistungen für Arbefitsuchende bezfiehen, 

dfifferenzfiert sfich das Bfifld. Danach erhfieflten von 

den  sozfiaflversficherungspflfichtfig  Beschäftfigten  aus 

den  neuen  osteuropäfischen  EU-Staaten  4,3 %  auf-

stockende Lefistungen aus der Grundsficherung. 

Das fist zwar deutflfich mehr afls für Deutsche (1,6 %), 

aber  wenfiger afls  für  Ausfländer  finsgesamt  (5,9 %). 

Der Unterschfied zu den Ausfländern finsgesamt fist 

bemerkenswert, wefifl Beschäftfigte aus den neu-

en osteuropäfischen EU-Staaten deutflfich nfiedrfigere 

Arbefitsentgeflte  erzfieflen  (vgfl.  Kapfitefl  4).  Für  sozfiafl-

versficherungspflfichtfig  Beschäftfigte  aus  den  nficht-

europäfischen Asyflherkunftsfländern wfird dagegen 

efin sehr hoher Antefifl an Bezfiehern von Grundsfi-

cherungsflefistungen für Arbefitsuchende ausgewfie-

sen; fast jeder fünfte von fihnen (17,2 %) erhfieflt ergän-

zende  Grundsficherungsflefistungen.  Dfie  Tatsache, 

dass für Staatsangehörfige aus den neuen osteuro-

päfischen EU-Staaten der Antefifl der Beschäftfigten an 

den Lefistungsberechtfigten trotzdem deutflfich höher 

ausfäflflt afls für Ausfländer finsgesamt und für dfie nficht-

europäfischen Asyflherkunftsfländer, erkflärt sfich vor 

aflflem damfit, dass fin den fletzten befiden Gruppen dfie 

Hfiflfebedürftfigkefit finsgesamt größer und fin stärkerem 

Maße durch Arbefitsflosfigkefit verursacht fist.

7 Integratfion von Ausfländern fin den 

Arbefitsmarkt

Wfie fin den vorangehenden Kapfitefln gezefigt, fist auf-

grund der aktueflflen Zuwanderung dfie Zahfl der so-

zfiaflversficherungspflfichtfig  Beschäftfigten,  aber  auch 

dfie der Arbefitsflosen und der Bezfieher von Grundsfi-

cherungsflefistungen für Arbefitsuchende deutflfich ge-

stfiegen. Für dfie Beurtefiflung der Frage, wfie gut dfie 

Integratfion der Zuwanderer fin den Arbefitsmarkt ge-

flfingt, sfind absoflute Zahflen und fihre Veränderungen 

aber nur bedfingt geefignet. Sfie geben zwar Auskunft 

über dfie Größenordnung efiner Gruppe und über fih-

re Bedeutung für den gesamten Arbefitsmarkt, für dfie 

Frage nach der Integratfion sfind Quoten aber aussa-

gekräftfiger, wefifl sfie auch dfie Veränderung der Bevöfl-

kerung bezfiehungswefise des Arbefitskräfteangebots 

der Zuwanderer berücksfichtfigen.

Dfie  Integratfion  fin  den  Arbefitsmarkt  kann  mfit  fofl-

genden Quoten beschrfieben werden:

– der  Quote der  sozfiaflversficherungspflfichtfig  Be-

schäftfigten (SV-Beschäftfigungsquote), dfie zum 

Ausdruck brfingt, fin weflchem Umfang dfie Bevöfl-
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kerung fim erwerbsfähfigen Aflter efiner sozfiaflversfi-

cherungspflfichtfigen Beschäftfigung nachgeht;

– der Arbefitsflosenquote, dfie dfie reflatfive Unteraus-

flastung des Arbefitskräfteangebots anzefigt, fin-

dem sfie dfie Zahfl der (regfistrfierten) Arbefitsflosen 

zu der der zfivfiflen Erwerbspersonen (Beschäftfigte 

pflus Arbefitsflose) fin Bezfiehung setzt; und

– der Grundsficherungsquote  bezfiehungswefise 

SGB-II-Quote,  dfie  angfibt,  wfie  groß  der  Antefifl  der 

Menschen fin der Bevöflkerung fist, dfie zur Exfistenz-

sficherung auf Lefistungen aus der Grundsficherung 

für Arbefit suchende nach dem SGB II angewfiesen 

sfind.

In  der  Standardberfichterstattung  der  Bundesagen-

tur für Arbefit werden dfiese Quoten nur für Ausflän-

der finsgesamt und auf Basfis efiner zefitverzögerten 

und unterjährfig fixfierten Bezugsgröße veröffentflficht. 

Für dfie aktueflflen Mfigratfionsfländer würde dfiese Be-

rechnung zu systematfischen Verzerrungen führen. 

Deshaflb wurden für dfie Mfigratfionsberfichterstattung 

ergänzende Quoten efingeführt, dfie monatflfich auf 

Basfis efiner anders abgegrenzten, aber perfioden-

gflefichen Bezugsgröße berechnet werden (Bundes-

agentur für Arbefit, b). Dfie ergänzenden Quoten wefi-

chen deshaflb von den Standardquoten ab. So fäflflt 

zum Befispfiefl dfie ergänzende Arbefitsflosenquote für 

Ausfländer auf Basfis der anders abgegrenzten Be-

zugsgröße höher aus afls dfie Standard-Arbefitsflosen-

quoten, wefifl dfie ausfländfischen Seflbstständfigen fin 

der ergänzenden Quote nficht berücksfichtfigt werden 

können.

Der Querschnfittsvergflefich der Quoten für Dezem-

ber  2015  zefigt  deutflfiche  Unterschfiede  zwfischen 

Deutschen, Ausfländern finsgesamt und den aktu-

eflflen Mfigratfionsfländern. Für Staatsangehörfige aus 

den neuen osteuropäfischen EU-Staaten wurde efine 

SV-Beschäftfigungsquote von 45,5 % gemessen, der 

efine  Arbefitsflosenquote  von  9,9 %  und efine  SGB-II-

Quote von 13,1 % gegenüberstanden. Sfie errefichten 

damfit zwar ungünstfigere Werte afls Deutsche, aber 

günstfigere afls aflfle Ausfländer. Dfie fim Vergflefich zu 

den  Deutschen  höheren  Arbefitsflosen-  und  SGB-II-

Quoten erkflären sfich prfimär mfit der ungünstfigeren 

Beschäftfigungsstruktur von Erwerbspersonen aus 

dfiesen Ländern, dfie deutflfich häufiger afls Deutsche 

fin Jobs arbefiten, dfie efin größeres Rfisfiko aufwefisen, 

arbefitsflos zu werden (vgfl. Kapfitefl 5). Dfie nfichteuro-

päfischen Asyflherkunftsfländer verzefichneten fim Ver-

gflefich zu aflflen Ausfländern und zu den neuen osteu-

ropäfischen EU-Ländern deutflfich schflechtere Werte. 

Staatsangehörfige aus dfiesen Ländern errefichten fim 

Durchschnfitt efine SV-Beschäftfigungsquote von nur 

12,8 %,  während fihre  Arbefitsflosenquote  befi  43,5 % 

und  fihre SGB-II-Quote  befi  37,4 %  flag. Dabefi  fist  zu 

berücksfichtfigten, dass Asyflbewerber Arbefitsmarkt-

beschränkungen unterflfiegen und kefine Grundsfi-

Abb. 5
Beschäftfigungs-*, Arbefitsflosen- und SGB-II-Quoten fin Deutschfland fim Dezember 2015 
nach Staatsangehörfigkefitsgruppen
fin Prozent

*  Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte.

Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit
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cherungsflefistungen für Arbefitsuchende bezfiehen 

können (vgfl. Abbfifldung 5).

Dfie Unterschfiede zwfischen den Staaten der EU-Ost-

erwefiterung efinersefits und den nfichteuropäfischen 

Asyflherkunftsfländern anderersefits sfind nficht über-

raschend. Arbefitsmfigratfion führt der Natur der Sa-

che nach zu efiner schneflfleren Arbefitsmarktfintegra-

tfion afls Ffluchtmfigratfion. Arbefitsmfigranten können 

dfie Mfigratfion pflanen und dfie Aufnahmefähfigkefit des 

Arbefitsmarktes  fim  Aufnahmefland  mfit  fihrem  Quaflfifi-

katfionsprofifl  abgflefichen.  Befi  Ffluchtmfigratfion  steht 

dagegen  dfie  Rettung  des  efigenen  Lebens  an  ers-

ter Steflfle, und erst wenn das geflungen fist, steflflen 

sfich Fragen der Arbefitsmarktfintegratfion fim Aufnah-

mefland. Dfie Arbefitsflosmefldung und dfie materfiefl-

fle Absficherung fist für Fflüchtflfinge efin erster Schrfitt 

fin efinem Integratfionsprozess, der aufgrund der kufl-

tureflflen Unterschfiede, der fehflenden Sprachkennt-

nfisse und fehflender formafler Quaflfifikatfion nach den 

Erfahrungen aus der Vergangenhefit efinen flängeren 

Zefitraum  fin  Anspruch  nehmen  wfird  (Instfitut  für  Ar-

befitsmarkt- und Berufsforschung, 2015).

Wfie haben sfich dfie Quoten fin der Mfigratfionsperfiode 

von Dezember 2010 bfis Dezember 2015 entwfickeflt? 

Sowohfl dfie Arbefitsflosenquote der Deutschen afls 

auch dfie der Ausfländer finsgesamt sfind gesunken. 

Dfie Arbefitsflosenquote für Erwerbspersonen aus 

den neuen osteuropäfischen EU-Staaten verrfinger-

te sfich ebenfaflfls, und zwar um 2,9 Prozentpunkte. 

Gflefichzefitfig fist fihre SV-Beschäftfigungsquote kräftfig 

um  16,2  Prozentpunkte  gestfiegen.  Der  Aufbau  der 

absofluten Arbefitsflosenzahflen für Staatsangehörfi-

ge aus dfiesen Ländern erkflärt sfich damfit aflflefin mfit 

der Auswefitung des Arbefitsangebots. Ihr Arbefitsflo-

sfigkefitsrfisfiko, ausgedrückt fin der Arbefitsflosenquote, 

hat sfich sogar verrfingert. Für Staatsangehörfige aus 

den nfichteuropäfischen Asyflherkunftsfländern nahm 

dfie Arbefitsflosenquote dagegen deutflfich um 9,6 Pro-

zentpunkte zu und dfie SV-Beschäftfigungsquote um 

12,4  Prozentpunkte  ab.  Dfie  Arbefitsflosenzahfl  von 

Personen aus dfiesen Ländern fist aflso über den Ar-

befitsangebotseffekt hfinaus gestfiegen. Das fist vor 

aflflem  der  Tatsache  geschufldet,  dass  fim  Zuge  der 

verstärkten Ffluchtmfigratfion der Antefifl der Fflücht-

flfinge, dfie noch nficht flange fim Lande sfind und erst 

am Anfang des Integratfionsprozesses stehen, deut-

flfich größer geworden fist.

Dfie  SGB-II-Quote  von  Deutschen  und  Ausfländern 

fist fim Betrachtungszefitraum gesunken. Im Vergflefich 

dazu hat sfich dfie SGB-II-Quote für Staatsangehörfige 

aus den neuen osteuropäfischen EU-Staaten um 2,5 

Prozentpunkte erhöht. Hauptgrund für den Anstfieg 

sfind mehr Empfänger von Grundsficherungsflefis-

tungen für Arbefit suchende aus Rumänfien und Bufl-

garfien. Dfie SGB-II-Quote für dfie nfichteuropäfischen 

Asyflherkunftsfländer fist dagegen kräftfig um 13,8 Pro-

zentpunkte gesunken. Aflflerdfings hängt das aflflefin 

damfit zusammen, dass sfich dfie Bevöflkerungszahfl 

dfieser Gruppe aufgrund vfiefler neuer Asyflbewerber 

erhöht hat und dfiese Personen während des Asyfl-

verfahrens kefine Grundsficherungsflefistungen für Ar-

befitsuchende bezfiehen können.

8 Zusammenfassung und Fazfit

Deutschfland verzefichnete fin den fletzten Jahren auf-

grund von Mfigratfion erhebflfiche Bevöflkerungszu-

gewfinne. Das hat auch deutflfiche Auswfirkungen auf 

den Arbefitsmarkt. Wefifl Neuzuwanderer fin den Ar-

befitsmarktstatfistfiken nficht dfirekt erkannt werden kön-

nen, wurden Herkunftsfländergruppen gebfifldet, dfie 

sfich um dfie Hauptbeweggründe der Zuwanderung 

der fletzten Jahre gruppfieren: Osterwefiterung der 

EU, EU-Schufldenkrfise und Ffluchtmfigratfion. Es wur-

de gezefigt, dass der kräftfige Aufbau der sozfiaflver-

sficherungspflfichtfigen  Beschäftfigung  fin  den  fletzten 

fünf Jahren zu mehr afls efinem Vfiertefl von Staatsan-

gehörfigen aus dfiesen Herkunftsfländergruppen ge-

tragen  wurde.  Dabefi  entfäflflt  der  wefitaus  größte  Tefifl 

des Beschäftfigungszuwachses auf dfie Arbefitsmfigra-

tfion aus den osteuropäfischen EU-Ländern und den 

GIPS-Staaten. Neuzuwanderer finden Beschäftfigung 

vor aflflem fin der Arbefitnehmerüberflassung, fim Gast-

gewerbe und fin der Bauwfirtschaft, zu großen Tefiflen fin 

Heflfertätfigkefiten. Mfit der Zuwanderung sfind auch dfie 

Arbefitsflosfigkefit und der Bezug von Grundsficherungs-

flefistungen für Arbefitsuchende von Staatsangehörfi-

gen aus den Mfigratfionsfländern gestfiegen. Zu dfiesen 

Anstfiegen haben dfie Arbefitsmfigratfion und dfie Fflucht-

mfigratfion jewefifls etwa zur Häflfte befigetragen.
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Inwfiewefit Zuwanderer fin den Arbefitsmarkt fintegrfiert 

sfind, kann an den Beschäftfigungs-, Arbefitsflosen- 

und Grundsficherungsquoten abgeflesen werden. 

Danach errefichen Staatsangehörfige aus den Län-

dern der EU-Osterwefiterung Quoten, dfie fim Durch-

schnfitt zwar ungünstfiger ausfaflflen afls für Deutsche, 

aber günstfiger afls für aflfle Ausfländer. Wefifl Zuwan-

derer aus den neuen ost europäfischen EU-Staaten 

wefit überproportfionafl fin Jobs mfit hohem Arbefits-

flosfigkefitsrfisfiko und mfit Entflohnungen fim unteren 

Entgefltberefich  arbefiten,  sfind  sfie  auch  häufiger  ar-

befitsflos bezfiehungswefise Lefistungsbezfieher fin der 

Grundsficherung für Arbefitsuchende afls Deutsche. 

Der Anstfieg der Zahfl der Arbefitsflosen und Bezfieher 

von Grundsficherungsflefistungen für Arbefitsuchende 

aus dfiesen Ländern erkflärt sfich vor aflflem mfit fihrer 

größeren Bevöflkerungszahfl; fihre Arbefitsflosenquote 

fist fin der Mfigratfionsperfiode gesunken, fihre Grundsfi-

cherungsquote etwas gestfiegen. Deutsche und Aus-

fländer finsgesamt verzefichneten fin dfieser Zefit rück-

fläufige Arbefitsflosen- und Grundsficherungsquoten.

Für Staatsangehörfige aus den nfichteuropäfischen 

Asyflherkunftsfländern werden sehr hohe Arbefitsflo-

sen- und Grundsficherungsquoten ausgewfiesen. 

Dabefi hat sfich dfie Arbefitsflosenquote aufgrund der 

sfich verstärkenden Ffluchtmfigratfion vor aflflem fin den 

fletzten befiden Jahren erhöht. Mfit der zunehmenden 

Anerkennung von Schutzbedürftfigen wfird auch dfie 

Grundsficherungsquote stefigen. Dfie Arbefitsflosmefl-

dung und dfie materfieflfle Ab  sficherung mfit Grundsfi-

cherungsflefistungen fist für Staatsangehörfige aus 

dfiesen  Ländern  efin  erster  Schrfitt  fin  efinem  Integra-

tfionsprozess, der aufgrund der fehflenden Sprach-

kenntnfisse  und  fehflender  formafler  Quaflfifikatfion  efi-

nen flängeren Zefitraum fin Anspruch nehmen wfird.
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25 Jahre Krankenhausstatfistfik – Ergebnfisse sefit 1991 
für dfie Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

Dfie persönflfiche Gesundhefit, deren Erhafltung oder Wfiederhersteflflung, gehört für aflfle Men-

schen zu den wfichtfigsten Themen und größten Besorgnfissen. Dfie Personen und Efinrfich-

tungen,  dfie  fim  Rahmen  fihrer  beruflfichen  Tätfigkefit  mfit  der  Erhafltung  der  Gesundhefit  der 

Bevöflkerung sowfie der Behandflung von Krankhefiten befasst sfind, bfiflden den Kern des Ge-

sundhefitswesens. Das Gesundhefitssystem fist fin Deutschfland fin drefi Berefiche gegflfiedert: 

Es gfibt dfie ambuflante Versorgung, den Krankenhaus-Sektor sowfie ambuflante und statfio-

näre Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen. In dfiesem Befitrag werden das Lefistungs-

angebot der Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen fim Berefich der statfionären Ge-

sundhefitsversorgung (Betten und personeflfle Ausstattung) sowfie dfie Inanspruchnahme der 

angebotenen Lefistungen beschrfieben. Aus der Dfiagnosestatfistfik werden efinfige Ergebnfisse 

des Berfichtsjahres 2015 fim Vergflefich zu 2003 dargesteflflt.

Dfipfl.-Kffr. Karfin Eflflefin

Statfistfik fim Überbflfick

Dfie Krankenhausstatfistfik fist efine sefit 1991 bundes-

efinhefitflfich durchgeführte jährflfiche Voflflerhebung 

zum Stfichtag 31. Dezember auf der Grundflage der 

Krankenhausstatfistfik-Verordnung. 

Vorsorge- und Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen sfind 

Efinrfichtungen, dfie gemäß § 107 Absatz 2 SGB V

• der statfionären Behandflung der Patfienten dfie-

nen, um 

– efine Schwächung der Gesundhefit, dfie fin ab-

sehbarer Zefit voraussfichtflfich zu efiner Krank-

hefit führen würde, zu besefitfigen oder efiner 

Gefährdung der gesundhefitflfichen Entwfick-

flung efines Kfindes entgegenzuwfirken (Vorsor-

ge) oder

– efine Krankhefit zu hefiflen, fihre Verschflfimme-

rung zu verhüten oder Krankhefitsbeschwer-

den zu flfindern oder fim Anschfluss an efine 

Krankenhausbehandflung den dabefi erzfieflten 

Behandflungserfoflg zu sfichern oder zu festfi-

gen, auch mfit dem Zfiefl, efine drohende Behfin-

derung oder Pflegebedürftfigkefit abzuwenden, 

zu besefitfigen, zu mfindern, auszugflefichen, fih-

re Verschflfimmerung zu verhüten oder fihre Fofl-

gen zu mfifldern (Rehabfiflfitatfion), wobefi Lefis-

tungen der aktfivfierenden Pflege nficht von den 

Krankenkassen übernommen werden dürfen.

• fachflfich-medfizfinfisch unter ständfiger ärztflficher Ver-

antwortung und unter Mfitwfirkung von besonders 

geschufltem Personafl darauf efingerfichtet sfind, den 

Gesundhefitszustand der Patfienten nach efinem 

ärztflfichen Behandflungspflan vorwfiegend durch An-

wendung  von  Hefiflmfittefln  efinschflfießflfich  Kranken-

gymnastfik, Bewegungstherapfie, Sprachtherapfie 

oder Arbefits- und Beschäftfigungstherapfie, ferner 

durch  andere  geefignete  Hfiflfen,  auch  durch  gefis-

 tfige und seeflfische Efinwfirkungen, zu verbessern 

und den Patfienten befi der Entwfickflung efigener Ab-

wehr- und Hefiflungskräfte zu heflfen, 

und fin denen

• dfie Patfienten untergebracht und verpflegt werden 

können.

Dfie Träger der Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefin-

rfichtungen sfind sefit 1991 für dfie Grunddaten aus-

kunftspflfichtfig.  Im  Rahmen  der  ersten  Noveflflfierung 

der Krankenhausstatfistfik-Verordnung vom 13. Au-

gust  2001  wurde  dfie  Berfichtspflficht  zur  Dfiagnose-

statfistfik auf dfie Efinrfichtungen der Vorsorge oder Re-

habfiflfitatfion mfit mehr afls 100 Betten ausgewefitet. 

Sefit 2003 stehen Ergebnfisse hfierfür zur Verfügung.
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25 Jahre Krankenhausstatfistfik – Ergebnfisse sefit 1991 
für dfie Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

Im Berefich der Grunddaten sfind dfie wesentflfichen 

Erhebungsmerkmafle dfie Art der Zuflassung (Vorsor-

ge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtung mfit efinem Ver-

sorgungsvertrag nach §  111 SGB  V und sonstfige 

Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen (ohne 

Versorgungsvertrag)), dfie Art des Trägers und dfie 

Rechtsform der Efinrfichtung, dfie Bettenkapazfitäten, 

medfizfinfisch-technfische Großgeräte, Pflegetage, Pa-

tfientenzu- und -abgänge für dfie jewefiflfigen Efinrfich-

tungen und deren Fachabtefiflungen, sowfie ärztflfiches 

Personafl untertefiflt nach Gebfiets- bzw. Schwerpunkt-

bezefichnung und nfichtärztflfiches Personafl nach Per-

sonaflgruppen bzw. Berufsgruppen. 

Im Rahmen der Dfiagnosestatfistfik werden neben der

Hauptdfiagnose (verschflüsseflt nach der ICD = Inter-

natfionafl  Statfistficafl  Cflassfificatfion  of  Dfiseases  and 

Reflated  Heaflth  Probflems),  Verwefifldauer  und  Fach-

abtefiflung auch Aflter, Geschflecht und Wohnort der 

behandeflten Patfienten erhoben. Dfie Angaben bezfie-

hen sfich jedoch nur auf dfie entflassenen und voflfl-

statfionären, nficht jedoch auf ambuflante, vor-, nach- 

und tefiflstatfionäre Patfientenfäflfle. Des Wefiteren wfird 

abgefragt, ob der voflflstatfionär behandeflte Patfient 

fim Laufe sefines Krankenhausaufenthafltes verstor-

ben fist.

Ausgewähflte Ergebnfisse aus den Grunddaten

Kennzahflen der Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfions-

efinrfichtungen 

In Bayern befanden sfich 22,0 % und damfit nahezu 

efin Vfiertefl der mehr afls 1  150 deutschflandwefit vor-

handenen Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfich-

tungen und 17,8 % der aufgesteflflten Betten. 

Im Jahr 2015 standen fin den 253 bayerfischen Vor-

sorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen 29  290 

Betten für dfie statfionäre Vorsorge oder Rehabfiflfitatfi-

on zur Verfügung, das sfind 570 Betten und 7 Efinrfich-

tungen wenfiger afls noch fim Jahr zuvor. Dfie sefit 1997 

anhafltende Reduzfierung der aufgesteflflten Betten fin 

Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen setzte 

sfich somfit wefiter fort. Sefit 1991 nahm dfie Zahfl der 

Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen um 57 

(- 18,4 %) ab und dfie Zahfl der Betten reduzfierte sfich 

um 2 349 (- 7,4 %). 

Bezogen auf dfie durchschnfittflfiche Bevöflkerung Bay-

erns standen 1991 für dfie statfionäre Rehabfiflfitatfion 

von 100  000 Efinwohnern 274 Betten zur Verfügung, 

fim Jahr 2015 waren es 229. 

Dfie Zahfl der voflflstatfionär behandeflten Patfienten (Faflfl-

zahfl) betrug fim Jahr 2015 rund 354  000 und sank 

damfit fim Vergflefich zum Vorjahr um 4  180 Personen 

(- 1,2 %); fim Jahr 1991 wurden jedoch nur rund 

332  000 Patfienten voflflstatfionär behandeflt und somfit 

fist efin Anstfieg fim Betrachtungszefitraum um 6,5 % zu 

verzefichnen. Im Gegensatz hfierzu nahm dfie Zahfl der 

finsgesamt angefaflflenen Pflegetage fim Jahr 2015 um 

45  623 (- 0,5 %) auf rund 8,52 Mfiflflfionen fim Vergflefich 

zum Vorjahr ab. Paraflflefl hfierzu sank dfie Zahfl der Pfle-

getage zwfischen 1991 und 2015 um jedoch 12,3 % 

von 9,7 Mfiflflfionen auf das Ergebnfis von 2015. 

Dfie dargesteflflten Entwfickflungen verflfiefen jedoch 

nficht kontfinufierflfich über den gesamten Betrach-

tungszefitraum. So wurden Anfang der 1990er-Jah-

re dfie Kapazfitäten fim Berefich der statfionären Vor-

sorge und Rehabfiflfitatfion stetfig erwefitert. Durch das 

Inkrafttreten des Wachstums- und Beschäftfigungs-

förderungsgesetzes sowfie des Befitragsentflastungs-

gesetzes zum 1. Januar 1997 wurden u. a. dfie Dauer 

der Rehabfiflfitatfionsmaßnahmen genereflfl von vfier auf 

drefi Wochen verkürzt und auf Personen beschränkt, 

dfie nficht dauerhaft aus dem Erwerbsfleben ausge-

schfieden sfind, der Abstand zwfischen Rehabfiflfitatfi-

onsmaßnahmen von drefi auf vfier Jahre verflängert, 

sowfie dfie Zuzahflungen der Patfienten erhöht und dfie 

Übergangsgeflder gekürzt.

Der Bettenabbau finsgesamt hatte kefine verbesserte 

Bettenausflastung zur Foflge, fim Gegentefifl, dfie Bet-

tenausflastung sank von 84,1 % fim Jahr 1991 auf nur 

noch 79,7 % fim Jahr 2015. Dfie Ursache dafür dürfte 

wohfl der  merkflfiche  Rückgang  der  Pflegetage  sefin. 

Gflefichzefitfig verkürzte sfich auch dfie durchschnfitt-

flfiche Verwefifldauer von 29,2 Tagen 1991 auf 24,1 Ta-

ge fim Berfichtsjahr 2015 (vgfl. Tabeflfle 1).

Auch fim Berefich der Trägerschaft zefigten sfich Ver-

änderungen. Betrachtet man dfie zefitflfiche Entwfick-

flung sefit 1991, dann ergfibt sfich foflgendes Bfifld. Der 
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Antefifl der Efinrfichtungen der Vorsorge oder Rehabfiflfi-

tatfion fin frefigemefinnützfiger Trägerschaft hat sfich ge-

rfingfügfig von 12,9 % auf 13,8 % erhöht. Gegensätz-

flfich dazu verflfief dfie Entwfickflung der aufgesteflflten 

Betten fin frefigemefinnützfigen Efinrfichtungen: Im Jahr 

1991 waren es 11,2 %, fin 2015 dagegen nur noch  

8,6 % von aflflen aufgesteflflten Betten. Es besteht efine 

deutflfiche Abnahme des Antefifls von prfivaten Efinrfich-

Tab. 1  Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen, Betten und Patfientenbewegung fin Bayern
           von 1991 bfis 2015                

1     Efinschflfießflfich Stundenfäflfle.       
2     Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung des jewefiflfigen Jahres (arfithmetfisches Mfittefl aus den zwöflf Monatsdurchschnfitten). Ab 2011 berechnet mfit der
        Durchschnfittsbevöflkerung auf Grundflage des Zensus 2011.

Tabeflfle 1:

 Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen,

PatfientenbewegungÉ

1991 ..........    310   31 639 274   332 176   2 882 9  713 512 29,2 84,1
1992 .......... 309   32 274 276   346 980   2 972 10  121 599 29,2 85,7
1993 .......... 316   33 404 283   353 554   2 992 10  338 134 29,2 84,8
1994 .......... 324   35 423 298   367 051   3 087 10  729 624 29,2 83,0
1995 .......... 331   36 691 307   385 451   3 224 11  265 535 29,2 84,1
1996 .......... 339   37 894 315   378 985   3 154 10  820 670 28,6 78,0
1997 .......... 342   38 182 317   303 137   2 514 8  089 024 26,7 58,0
1998 .......... 344   37 628 312   335 304   2 778 8  676 688 25,9 63,2
1999 .......... 346   37 037 306   370 710   3 059 9  278 630 25,0 68,6
2000 .......... 341   36 599 300   388 508   3 188 9  601 827 24,7 71,7
2001 .......... 329   36 056 294   385 992   3 143 9  529 034 24,7 72,4
2002 .......... 315   34 436 275   364 815   2 910 8  962 716 24,6 71,3
2003 .......... 305   32 632 263   330 974   2 670 8  226 070 24,9 69,1
2004 .......... 303   32 603 262   327 487   2 635 8  070 767 24,6 67,6
2005 .......... 302   32 628 262   332 032   2 666 8  143 550 24,5 68,4
2006 .......... 298   31 278 251   334 865   2 684 8  182 311 24,4 71,7
2007 .......... 302   32 004 256   361 220   2 889 8  719 927 24,1 74,7
2008 .......... 301   31 795 254   367 559   2 936 8  911 134 24,2 76,6
2009 .......... 299   31 631 253   366 085   2 928 8  906 153 24,3 77,1
2010 .......... 295   31 502 252   359 604   2 872 8  745 081 24,3 76,1
2011 .......... 289   31 365 253   351 784   2 838 8  539 820 24,3 74,6
2012 .......... 280   30 638 245   354 700   2 842 8  602 056 24,3 76,7
2013 .......... 269   30 355 242   363 840   2 896 8  559 777 23,5 77,3
2014 .......... 260   29 860 236   358 033   2 831 8  565 768 23,9 78,6
2015 .......... 253   29 290 229   353 853   2 772 8  520 145 24,1 79,7

____________________
1) Efinschflfießflfich Stundenfäflfle.
2) Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung des jewefiflfigen Jahres (arfithmetfisches Mfittefl aus den 12 Monatsdurchschnfitten).

  Ab 2011 berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung auf Grundflage des Zensus 2011.

Betten und Patfientenbewegung fin Bayern von 1991 bfis 2015
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Abb. 1
Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen fin Bayern 1991 und 2015 nach Trägern
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tungen der Vorsorge oder Rehabfiflfitatfion von 70,3 % 

fim Jahr 1991 auf 58,5 % fin 2015, fim Gegensatz hfier-

zu hat sfich jedoch der Antefifl der aufgesteflflten Betten 

fin prfivater Trägerschaft nur gerfingfügfig von 67,2 % 

auf 65,2 % verrfingert. Nur befi Efinrfichtungen fin öf-

fentflficher Trägerschaft haben sfich sowohfl dfie An-

zahfl von Efinrfichtungen von 16,8 % fim Jahr 1991 auf 

27,7 % fim Jahr 2015 afls auch der Antefifl der aufge-

steflflten Betten von 21,7 % auf 27,7 % erhöht (vgfl. Ab-

bfifldung 1). 

Personaflstruktur  der  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfita-

tfionsefinrfichtungen

Zum Stfichtag 31. Dezember 2015 wurden fin den 

bayerfischen Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfich-

tungen 23  606 Beschäftfigte gezähflt; das waren 199 

Personen bzw. rund 0,9 % mehr afls fim Vorjahr und 

fim Vergflefich zu 1991 um 4  295 Personen mehr bzw. 

efine Zunahme von 22,2 %. Dfie Anzahfl der Beschäf-

tfigten untertefiflt sfich fin den ärztflfichen Dfienst (nur 

hauptamtflfiche Ärzte und ohne Zahnärzte, nur Perso-

nafl mfit dfirektem Beschäftfigungsverhäfltnfis) und den 

nfichtärztflfichen Dfienst (nur Personafl mfit dfirektem Be-

schäftfigungsverhäfltnfis). Des Wefiteren gehören noch 

zum Personafl der Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefin-

rfichtungen dfie Schüflerfinnen und Schüfler, dfie Aus-

zubfifldenden, dfie Beflegärzte, dfie von Beflegärzten 

angesteflflten Ärzte sowfie das Personafl der Ausbfifl-

dungsstätten. Dfiese Personaflgruppen werden hfier 

jedoch nficht wefiter dargesteflflt.

Der fim Zefitraum 1991 bfis 2015 festzusteflflende An-

stfieg der Zahfl der Beschäftfigten finsgesamt betraf 

sowohfl den ärztflfichen afls auch den nfichtärztflfichen 

Dfienst, jedoch war der Anstfieg befim ärztflfichen 

Dfienst um efin Vfieflfaches höher. 1991 waren es nur 

1  294 Beschäftfigte fim ärztflfichen Dfienst, 2015 dage-

gen dann 1  820 Beschäftfigte aflso efin Anstfieg von  

526 bzw. 40,6 %. Im gflefichen Zefitraum war der An-

stfieg fim Berefich des nfichtärztflfichen Personafls um 

3  769 beschäftfigte Personen bzw. um 20,9 % wefit-

aus gerfinger.

Der überwfiegende Tefifl der fin den Vorsorge- oder Re-

habfiflfitatfionsefinrfichtungen Beschäftfigten zähflt zum 

nfichtärztflfichen Personafl. Im Jahr 2015 waren 21  786 

Beschäftfigte fim nfichtärztflfichen Berefich tätfig und da-

mfit 0,8 % mehr afls fim Vorjahr. Das nfichtärztflfiche Per-

sonafl setzt sfich aus Beschäftfigten unterschfiedflficher 

Personaflgruppen (entsprechend der Gflfiederung der 

Krankenhausbuchführungsverordnung) zusammen. 

Dfie  5  700  fim  Pfl egedfienst  tätfigen  Personen  hatten 

efinen Antefifl von 26,2 % am gesamten nfichtärztflfichen 

Personafl. 5  916 (27,2 %) Beschäftfigte waren dem 

medfizfinfisch-technfischen Dfienst zuzuordnen und 

1  111 (5,1 %) dem Funktfionsdfienst. Abbfifldung 2 gfibt 

efinen Überbflfick über dfie Personaflstruktur des nficht-

ärztflfichen Personafls der Vorsorge- oder Rehabfiflfita-

tfionsefinrfichtungen. 

Abb. 2
Nfichtärztflfiches Personafl fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen fin Bayern 2015 
nach Beschäftfigungsgruppen
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Im Betrachtungszefitraum hat sfich dfie Personaflstruk-

tur fin der Auftefiflung zwfischen ärztflfichem und nficht-

ärztflfichem Dfienst verändert. So betrug der Antefifl der 

beschäftfigten Ärzte an den finsgesamt Beschäftfigen 

fim Jahr 1991 fledfigflfich 6,7 % fim Jahr 2015 dagegen 

7,7 %. Auch finnerhaflb des nfichtärztflfichen Personafls 

hat sfich dfie Vertefiflung der Personaflgruppen erwäh-

nenswert verändert. Angestfiegen fist dfie Zahfl des 

Personafls  fin  den  Berefichen  Pflegedfienst  (+96,1 %), 

medfizfinfisch-technfischer Dfienst (+52,9 %), Funktfions-

dfienst (+138,4 %), technfischer Dfienst (+13,1 %) und 

Verwafltungsdfienst (+12,0 %). Gesunken sfind jedoch 

dfie  Beschäftfigtenzahflen  fim  kflfinfischen  Hausperso-

nafl (- 14,7 %), Wfirtschafts- und Versorgungsdfienst 

(- 26,1 %), Sonderdfienst (- 28,4 %) und dem sonstfigen 

Personafl (- 39,2 %), aflso vorwfiegend fin Aufgaben-

fefldern, dfie nficht dfirekt mfit der Betreuung von Patfi-

enten beschäftfigt sfind. Es fist aflflerdfings anzumerken, 

dass fim Jahr 1991 fim Sonderdfienst dfie Sozfiaflarbefiter 

enthaflten waren, dfiese sfind nun fim medfizfinfisch-tech-

nfischen Dfienst enthaflten (vgfl. Abbfifldung 3).

Zur besseren Vergflefichbarkefit fist es jedoch sfinnvoflfl, 

dfie Beschäftfigtenzahfl auf dfie voflfle tarfiflfiche Arbefits-

zefit umzurechnen, um den verschfiedenen Beschäftfi-

gungsverhäfltnfissen (Tefiflzefit bzw. Voflflzefit) Rechnung 

zu tragen. Dfies sfind fim Berefich der Krankenhaussta-

tfistfik dfie Voflflzefitkräfte fim Jahresdurchschnfitt, 2015 

betrug deren Anzahfl finsgesamt 17  787. Das waren 

239 Voflflkräfte bzw. um 1,4 % mehr afls fim Jahr 1991. 

Entsprechend der Entwfickflung befi den Beschäftfig-

tenzahflen war der Anstfieg befim ärztflfichen Dfienst 

auch hfier um efin Vfieflfaches höher afls der Anstfieg 

befim nfichtärztflfichen Dfienst. 1991 waren es nur 1  226 

Voflflkräfte fim ärztflfichen Dfienst (ohne Ärzte fim Praktfi-

kum), 2015 dagegen dann 1  540 (finkflusfive Ärzte fim 

Praktfikum), aflso efin Anstfieg um 314 bzw. 25,6 %. Im 

gflefichen Zefitraum war fim nfichtärztflfichen Berefich dfie 

Entwfickflung sogar umgekehrt, so war dfie Anzahfl 

der Voflflkräfte mfit 16 247 um 75 nfiedrfiger afls 1991.

Efine Betrachtung des Personafls fin den Vorsor-

ge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen fim ärztflfichen 

und nfichtärztflfichen Dfienst nach Geschflecht und Be-

schäftfigungsumfang zefigt foflgendes: Der Frauen-

antefifl fim nfichtärztflfichen Dfienst war 2015 mfit 78,9 % 

sehr vfiefl höher afls befim ärztflfichen Personafl (49,9 %). 

Im Jahr 1991 kflaffte dfie Geschflechtervertefiflung zwfi-

schen ärztflfichem Dfienst und nfichtärztflfichem Dfienst 

sogar noch wefiter ausefinander. 76,7 % der Beschäf-

tfigten fim nfichtärztflfichen Dfienst waren Frauen und 

nur 30,7 % des ärztflfichen Dfienstes waren wefibflfich. 

Der Antefifl des tefiflzefit- oder gerfingfügfig beschäf-

tfigten nfichtärztflfichen Personafls fin Vorsorge oder Re-

habfiflfitatfionsefinrfichtungen betrug fim Jahr 1991 rund 

17,8 % und stfieg bfis 2015 sogar bfis auf gut dfie Häflfte 

(50,8 %) der Beschäftfigten, fim Berefich des ärztflfichen 

Dfienstes stfieg der Antefifl der tefiflzefit- oder gerfingfü-

Abb. 3
Nfichtärztflfiches Personafl fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen fin Bayern 1991 und 2015
nach Beschäftfigungsgruppen
fin Tausend
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gfig Beschäftfigten jedoch fim Betrachtungszefitraum 

mfit 5,2 % fim Jahr 1991 auf 29,3 % fim Jahr 2015 (vgfl. 

Tabeflfle 2).

Dfiagnosedaten 

Ab dem Berfichtsjahr 2003 werden jährflfich für aflfle 

aus Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen mfit 

mehr afls 100 Betten entflassenen oder verstorbenen 

voflflstatfionär  behandeflten  Patfienten  dfie  Hauptdfia-

gnosen erhoben. Dfie Hauptdfiagnosen werden nach 

der  Internatfionaflen  statfistfischen  Kflassfifikatfion  der 

Krankhefiten und verwandter Gesundhefitsprobfleme 

10. Revfisfion (ICD-10) verschflüsseflt. 

Im Jahr 2015 wurden fin den bayerfischen Vorsorge- 

oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen mfit mehr afls 100 

Betten 275  510 voflflstatfionäre Behandflungsfäflfle ge-

zähflt. Dfies entsprficht efiner Stefigerung von 13,8 % 

gegenüber 2003, afls 242  141 Mafl Patfienten behan-

deflt wurden. 52,3 % der Behandflungsfäflfle waren 

Frauen und 47,7 % Männer. 

Betrachtet man dfie Afltersstruktur der Patfienten, so 

fist sefit 2003 efine Verschfiebung hfin zu äflteren Pa-

tfienten zu verzefichnen. Im Jahr 2015 betrug das 

Durchschnfittsaflter der Patfienten 57 Jahre. Im Ge-

gensatz dazu betrug das durchschnfittflfiche Aflter afl-

fler behandeflten Patfienten fim Jahr 2003 nur 54,5 Jah-

re und war damfit um efinfiges nfiedrfiger. 

2015 waren mfit 56,3 Jahren dfie männflfichen Pa-

tfienten fim Durchschnfitt etwas jünger afls dfie wefib-

flfichen (57,6 Jahre). 2003 waren dfie Männer mfit 

durchschnfittflfich 52,8 Jahren um fim Durchschnfitt na-

hezu 3,4 Jahre jünger. Befi den Frauen war der Un-

terschfied mfit 56,2 Jahren fin 1991 und 57,6 Jahren fin 

2015 wesentflfich gerfinger. Im Jahr 2003 betrug der 

Antefifl aflfler Patfientfinnen und Patfienten, dfie 65 Jahre 

oder äflter waren, 31,0 %, 2015 dagegen betrug der 

Antefifl dfieser Afltersgruppe 34,4 %. Dfie Afltersgruppe 

der 45- bfis unter 65-Jährfigen hatte 2003 efinen An-

tefifl von 44,4 % und war mfit 47,0 % fim Jahr 2015 so-

mfit auch angestfiegen. Befi den Kfindern und Jugend-

flfichen fim Aflter bfis 14 Jahren verrfingerte sfich der 

Antefifl der behandeflten Patfientfinnen und Patfienten 

von 5,2 % auf 4,7 %. Efin bemerkenswerter Rückgang 

fist fin der Afltersgruppe der 15- bfis unter 45-Jährfigen 

zu verzefichnen und zwar von 18,9 % fim Jahr 2003 

auf nur noch 13,9 % fin 2015 (vgfl. Tabeflfle 3).

Tab. 2  Ärztflfiches und nfichtärztflfiches Personafl fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen fin Bayern
           1991 und 2015 nach Geschflecht und Beschäftfigungsumfang

Tabeflfle 3:

Ärztflfiches und nfichtärztflfiches Personafl fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatsefinrfichtungen fin Bayern nach Geschflecht und Beschäftfigungsumfang

1991 und 2015

dar. Frauen

% Anzahfl % Anzahfl

1991.......................................   1 294    397 30,7    67 5,2    40
2015 ......................................   1 820    908 49,9    534 29,3    348

1991 ......................................   18 017   13 811 76,7   3 215 17,8   2 994
2015 ......................................   21 786   17 199 78,9   11 065 50,8   9 925

Nfichtärztflfiches Personafl

Jahr

darunter

Frauen Tefiflzefitbeschäftfigte

Anzahfl

Insgesamt

Hauptamtflfiche Ärzte/Ärztfinnen

Tab. 3  Aus bayerfischen Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen entflassene voflflstatfionäre Patfienten
           (efinschflfießflfich Stunden- und Sterbefäflfle)          
 

Tabeflfle 4:

2003 2015 2003 2015 Anzahfl %

Patfienten finsgesamt .........................   242 141   275 510 100 100   33 369  13,78

männflfich ...............................................   117 833   131 296 48,7 47,7 13 463  11,43

wefibflfich .................................................   124 298   144 214 51,3 52,3 19 916  16,02

ohne Geschflechtsangabe ....................    10 –                  x                  x  x                       x

fim Aflter von … Jahren

           unter 15 ..................................   12 698   12 899 5,2 4,7  201  1,58

15 bfis unter 45 ..................................   45 775   38 211 18,9 13,9 - 7 564 - 16,52

45 bfis unter 65 ..................................   107 475   129 608 44,4 47,0 22 133  20,59

65 oder mehr ....................................   75 169   94 792 31,0 34,4 19 623  26,11

Aflter unbekannt ................................   1 024 –                  x                  x x                       x

Berfichtsjahr Veränderung 2015 gegenüber 2003

Aus bayerfischen Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen 

entflassene voflflstatfionäre Patfienten (efinschflfießflfich

Stunden- und Sterbefäflfle)

Antefifl fin Prozent
Gegenstand der Nachwefisung
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Der mfit Abstand häufigste Anflass für efine voflflstatfio-

näre Behandflung fin den bayerfischen Vorsorge- oder 

Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen waren fim Jahr 2015 dfie 

Krankhefiten des Muskefl-Skeflett-Systems und des 

Bfindegewebes mfit 35,4 % (nahezu 98  000 Fäflfle), ge-

foflgt von psychfischen Störungen und Verhafltensstö-

rungen 12,7 % (rund 35  000 Fäflfle). Den drfitten Rang 

nahmen mfit 12,4 % (gut 34  000 Fäflfle) Krankhefiten 

des Krefisflaufsystems efin. Auch fim Jahr 2003 waren 

dfie Krankhefiten des Muskefl-Skeflett-Systems und 

des Bfindegewebes mfit sogar 42,9 % (rund 104  000

Fäflfle) der mfit Abstand häufigste Anflass für efine voflfl-

statfionäre Behandflung. Auf Pflatz zwefi befanden sfich 

jedoch dfie Krankhefiten des Krefisflaufsystems mfit 

15,4 % (rund 37  400 Fäflfle), gefoflgt von den psychfi-

schen Störungen und Verhafltensstörungen mfit 8,3 % 

(gut 20 000 Fäflfle); (vgfl. Tabeflfle 4).

Betrachtet man  dfie  zehn  häufigsten  Hauptdfiagno-

sen fin den Berfichtsjahren 2003 und 2015 dann er-

gfibt sfich foflgendes Bfifld: In befiden Jahren befinden 

sfich  unter  den  zehn  häufigsten  Hauptdfiagnosen 

Krankhefiten des Skefletts, der Muskefln und des 

Bfindegewebes  sowfie  Krankhefiten  des  Herzens. 

Dennoch gab es auch efinfige Verschfiebungen: So 

befinden  sfich  dfie  Fraktur  des  Femurs  (Oberschen-

keflknochen) und das Asthma bronchfiafle fim Jahr 

2015  nficht  mehr  unter  den  zehn  häufigsten  Haupt-

dfiagnosen, dafür aber das Vorhandensefin von an-

deren funktfioneflflen Impflantaten und andere neuro-

tfische Störungen.

Dfie Vertefiflung der Hauptdfiagnosen nach Afltersgrup-

pen fist sehr heterogen. Für dfie mefisten der unter 

15-jährfigen Patfienten war Asthma bronchfiafle der An-

flass für efinen statfionären Rehabfiflfitatfionsaufenthaflt. 

1  943 Kfinder wurden mfit dfieser Hauptdfiagnose be-

handeflt. Adfiposfitas und hyperkfinetfische Störungen 

foflgten an zwefiter und drfitter Steflfle (vgfl. Tabeflfle 5). 

In der Afltersgruppe der 15- bfis unter 45-Jährfigen 

waren es vor aflflem psychfische und Verhafltensstö-

rungen, derentwegen efine Vorsorge- oder Rehabfi-

flfitatfionsefinrfichtung fin Anspruch genommen wurde. 

Dfie häufigsten Efinzefldfiagnosen waren andere neu-

rotfische Störungen, somatoforme Störungen und 

depressfive Epfisoden. Befi nahezu jedem vfierten Pa-

tfienten fin dfieser Afltersgruppe wurde efine von dfie-

Tab. 4  Aus bayerfischen Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen voflflstatfionär entflassene Patfienten 
           nach Dfiagnosen (Efinrfichtungen mfit mehr afls 100 Betten, efinschfl. Sterbefäflfle und Stundenfäflfle) 
      

Tabeflfle 5:

2003 2015 2003 2015 Anzahfl %

Bestfimmte finfektfiöse und parasfitäre Krankhefiten .........................  833  846 0,3 0,3   13  1,6
Gut- und bösartfige Neubfifldungen .................................................. 17 169 24 337 7,1 8,8  7 168  41,7
darunter bösartfige Neubfifldungen .................................................. 15 973 22 555 6,6 8,2  6 582  41,2
Krankhefiten des Bflutes und der bflutbfifldenden 
Organe sowfie bestfimmter Störungen mfit 
Betefiflfigung des Immunsystems ................................................. 1 283  742 0,5 0,3 - 541 - 42,2

Endokrfine, Ernährungs- und Stoffwechseflkrankhefiten ................. 9 679 8 210 4,0 3,0 - 1 469 - 15,2
Psychfische und Verhafltensstörungen ............................................ 20 022 34 973 8,3 12,7  14 951  74,7
Krankhefiten des Nervensystems .................................................... 5 924 6 922 2,4 2,5   998  16,8
Krankhefiten des Auges und des Augenanhangsgebfifldes ...........  179  56 0,1 0,0 - 123 - 68,7
Krankhefiten des Ohres und des Warzenfortsatzes .......................  354  912 0,1 0,3   558  157,6
Krankhefiten des Krefisflaufsystems ................................................. 37 363 34 060 15,4 12,4 - 3 303 - 8,8
darunter fischämfische Herzkrankhefiten .......................................... 13 914 11 437 5,7 4,2 - 2 477 - 17,8
Krankhefiten des Atmungssystems ................................................. 12 428 10 494 5,1 3,8 - 1 934 - 15,6
Krankhefiten des Verdauungssystems ............................................ 5 197 4 197 2,1 1,5 - 1 000 - 19,2
Krankhefiten der Haut und der Unterhaut ....................................... 1 942 2 407 0,8 0,9   465  23,9
Krankhefiten des Muskefl-Skeflett-Systems und Bfindegewebes .... 103 965 97 517 42,9 35,4 - 6 448 - 6,2
Krankhefiten des Urogenfitaflsystems ...............................................  848  615 0,4 0,2 - 233 - 27,5
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett ...................................  20  6 0,0 0,0 - 14 - 70,0
Bestfimmte Zustände mfit Ursprung fin der Perfinataflperfiode ..........  39  19 0,0 0,0 - 20 - 51,3
Symptome und abnorme kflfinfische und Laborbefunde, a. n. k. .... 2 717 3 893 1,1 1,4  1 176  43,3
Verfletzungen, Vergfiftungen und andere Foflgen äußerer 
Ursachen ..................................................................................... 17 426 19 802 7,2 7,2  2 376  13,6

Faktoren, dfie den Gesundhefitszustand beefinfflussen und 
zur Inanspruchnahme des Gesundhefitswesens führen ............ 3 664 24 599 1,5 8,9  20 935  571,4

Sonstfige ........................................................................................... 1 089  903 0,4 0,3 - 186 - 17,1

Insgesamt 242 141 275 510 100 100  33 369  13,8

Berfichtsjahr
Veränderung 2015

gegenüber 2003

Aus bayerfischen Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen voflflstatfionär entflassene Patfienten nach Dfiagnosen

(Efinrfichtungen mfit mehr afls 100 Betten, efinschfl. Sterbefäflfle und Stundenfäflfle)

Antefifl fin ProzentDfiagnose/Behandflungsanflass

darunter Hauptdfiagnose
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sen Efinzefldfiagnosen afls Hauptdfiagnose gesteflflt. Der 

zwefite Schwerpunkt waren Krankhefiten des Muskefl-

Skeflett-Systems und des Bfindegewebes mfit Rücken-

schmerzen und sonstfige Bandschefibenschäden.

Befi den 45- bfis unter 65-Jährfigen waren dfie fünf 

häufigsten  Efinzefldfiagnosen  Rückenschmerzen,  Ar-

throse  des  Knfiegeflenkes  sowfie  des  Hüftgeflenkes, 

sonstfige Krankhefiten der Wfirbeflsäufle und des Rü-

ckens und sonstfige Bandschefibenschäden. Aflso 

nur Krankhefiten des Muskefl-Skeflett-Systems und 

des Bfindegewebes.

Befi den 65- bfis unter 85-Jährfigen rückten dfie Arthro-

sen des Knfiegeflenkes und des Hüftgeflenkes fin den 

Vordergrund. Jeder fünfte Patfient dfieser Afltersgrup-

pe wurde wegen efiner dfieser Dfiagnosen behandeflt. 

Auf Pflatz drefi foflgte der Hfirnfinfarkt.

  Tab. 5  Gegenübersteflflung der zehn häuffigsten Hauptdfiagnosen fin Bayern fin den Jahren 2003 und 2015

  Tab. 6   Dfie fünf häuffigsten Hauptdfiagnosen fin Bayern fim Jahr 2015 nach Aflter der Patfienten

Tabeflfle 7

Dfie fünf häuffigsten Hauptdfiagnosen nach Aflter der Patfienten fim Jahr 2015

Rang Anzahfl 

unter15Jahre..................................................................................................................................................   12 899 
1 Asthma bronchfiafle (J45) .............................................................................................................................................   1 943 
2 Adfiposfitas (E66) ..........................................................................................................................................................   1 832 
3 Hyperkfinetfische Störungen (F90) ..............................................................................................................................    973 
4 Atopfisches (endogenes) Ekzem - Neurodermfitfis (L20) ............................................................................................    872 
5 Reaktfionen auf schwere Beflastungen und Anpassungsstörungen (F43) ................................................................    693 

15 bfis unter 45 Jahre ........................................................................................................................................   38 211 
1 Andere neurotfische Störungen (F48) .........................................................................................................................   5 237 
2 Rückenschmerzen (M54) ...........................................................................................................................................   2 981 
3 Somatoforme Störungen (F45) ...................................................................................................................................   2 007 
4 Sonstfige Bandschefibenschäden (M51) ....................................................................................................................   1 984 
5 Depressfive Epfisode (F32) ..........................................................................................................................................   1 760 

45 bfis unter 65 Jahre ........................................................................................................................................   129 608 
1 Rückenschmerzen (M54) ...........................................................................................................................................   14 011 
2 Gonarthrose (Arthrose des Knfiegeflenkes) (M17) ......................................................................................................   7 343 
3 Koxarthrose (Arthrose des Hüftgeflenkes) (M16) .......................................................................................................   6 311 
4 Sonstfige Krankhefiten der Wfirbeflsäufle und des Rückens, andernorts nficht kflassfiffizfiert (M53) ..............................   5 300 
5 Sonstfige Bandschefibenschäden (M51) ....................................................................................................................   5 079 

65 bfis unter 85 Jahre ........................................................................................................................................   86 976 
1 Gonarthrose (Arthrose des Knfiegeflenkes) (M17) ......................................................................................................   10 475 
2 Koxarthrose (Arthrose des Hüftgeflenkes) (M16) .......................................................................................................   9 418 
3 Hfirnfinfarkt (I63) ............................................................................................................................................................   5 843 
4 Vorhandensefin von anderen funktfioneflflen Impflantaten (Z96) ..................................................................................   5 447 
5 Vorhandensefin von kardfiaflen oder vaskuflären Impflantaten oder Transpflantaten (Z95) .........................................   4 076 

85 Jahre oder äflter ...........................................................................................................................................   7 816 
1 Fraktur des Femurs (S72) ...........................................................................................................................................   1 180 
2 Hfirnfinfarkt (I63) ............................................................................................................................................................    779 
3 Koxarthrose (Arthrose des Hüftgeflenkes) (M16) .......................................................................................................    436 
4 Gonarthrose (Arthrose des Knfiegeflenkes) (M17) ......................................................................................................    391 
5 Fraktur der Lendenwfirbeflsäufle und des Beckens (S32) ...........................................................................................    334 

Aflter der Patfienten
___________

Hauptdfiagnose (ICD-Schflüssefl)

Tabeflfle 6

Anzahfl Anzahfl

1      Rückenschmerzen .........................................................................   20 650  1      Rückenschmerzen ........................................................................   19 185 
2      Koxarthrose (Arthrose des Hüftgeflenkes) ....................................   15 899  2      Gonarthrose (Arthrose des Knfiegeflenkes) ...................................   18 534 
3      Sonstfige Bandschefibenschäden ..................................................   15 082  3      Koxarthrose (Arthrose des Hüftgeflenkes) ....................................   16 636 
4      Gonarthrose (Arthrose des Knfiegeflenkes) ...................................   14 876  4      Hfirnfinfarkt .......................................................................................   10 221 
5      Chronfische fischämfische Herzkrankhefit .......................................   10 135  5      Vorhandensefin von anderen funktfioneflflen Impflantaten ..............   10 169 
6       Sonstfige Krankhefiten der Wfirbeflsäufle und des Rückens, 6      Sonstfige Bandschefibenschäden .................................................   8 761 

  andernorts nficht kflassfiffizfiert ......................................................   8 218 
7      Hfirnfinfarkt .......................................................................................   7 885  7      Chronfische fischämfische Herzkrankhefit .......................................   7 541 
8      Fraktur des Femurs .......................................................................   5 977  8      Andere neurotfische Störungen .....................................................   6 994 
9      Asthma bronchfiafle .........................................................................   5 291  9       Sonstfige Krankhefiten der Wfirbeflsäufle und des Rückens, 

  andernorts nficht kflassfiffizfiert .....................................................   6 597 
10      Bösartfige Neubfifldung der Brustdrüse (Mamma)..........................   4 815  10      Bösartfige Neubfifldung der Brustdrüse (Mamma) ........................   6 340 

Gegenübersteflflung der 10 häuffigsten Hauptdfiagnosen fin den Jahren 2003 und 2015

Rang-

foflge

2003 2015

Dfiagnose Dfiagnose

Rang-

foflge
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In der Afltersgruppe der über 84-Jährfigen war dfie 

Fraktur des Femurs (Oberschenkeflbruch) dfie zen-

trafle Efinzefldfiagnose. Befi mehr afls jedem sechsten 

Patfienten fin dfieser Afltersgruppe war dfies der Grund 

für den Aufenthaflt fin der Vorsorge- oder Rehabfiflfita-

tfionsefinrfichtung, gefoflgt vom Hfirnfinfarkt und der Ar-

throse  des  Hüftgeflenkes  sowfie  des  Knfiegeflenkes 

(vgfl. Tabeflfle 6).

Ausbflfick

Dfie Krankenhausstatfistfik flfiefert vfieflfäfltfige Infor-

matfionen über das Voflumen und dfie Struktur des 

Lefistungsangebots sowfie über dfie Inanspruchnah-

me statfionärer Gesundhefitsversorgung fin den Kran-

kenhäusern und den Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfi-

onsefinrfichtungen fin Bayern. Dfie Ergebnfisse der 

Krankenhausstatfistfik bfiflden dfie statfistfische Basfis 

für vfiefle gesundhefitspoflfitfische Entschefidungen der 

Länder und auch des Bundes, unter anderem dfie-

nen sfie den an der Ffinanzfierung betefiflfigten Instfitu-

tfionen afls Pflanungsgrundflage. Des Wefiteren erfoflgt 

für Forschungszwecke efine rege Nutzung der erho-

benen Daten fim Forschungsdatenzentrum.

Dfie Krankenhausstatfistfik wurde bfisher mehrmafls 

wefiterentwfickeflt und an dfie Veränderungen fim Be-

refich der statfionären Versorgung angepasst. So be-

fasst sfich das Bundesmfinfisterfium für Gesundhefit 

auch derzefit wfieder mfit efiner Noveflflfierung der Kran-

kenhausstatfistfikverordnung. 
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Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 
fim Jahr 2015

Im Verarbefitenden Gewerbe Bayerns wurden 2015 nomfinafl rund 12,4 Mfiflflfiarden Euro fin 

Sachanflagen finvestfiert. Nach efiner Zunahme von 9,6 % fim Jahr zuvor stfiegen dfie aktfivfierten 

Bruttozugänge an Sachanflagen fim Jahr 2015 um 2,6 %. Davon entfieflen 87,0 % auf Ausrüs-

tungen, 12,2 % auf bebaute Grundstücke und Bauten sowfie 0,8 % auf Grundstücke ohne 

Bauten. Der Fahrzeugbau bflefibt stärkster Investor. Fast dfie Häflfte der Investfitfionen entfiefl auf 

den Regfierungsbezfirk Oberbayern. 

Sowefit fim nachfoflgenden Text nficht expflfizfit zwfischen den Wfirtschaftsabschnfitten „Bergbau 

und Gewfinnung von Stefinen und Erden“ und „Verarbefitendes Gewerbe“ unterschfieden wfird, 

umfasst dfie Bezefichnung „Verarbefitendes Gewerbe“ auch den Bergbau und dfie Gewfinnung 

von Stefinen und Erden.

Dfipfl.-Math. (FH) Janfine Große  

Investfitfionstätfigkefit erhöht sfich um 2,6 % 

gegenüber dem Vorjahr

Im Rahmen der Investfitfionserhebung 2015 wurden 

6  970 fin Bayern ansässfige Betrfiebe des Verarbefi-

tenden Gewerbes befragt, 12,8 % der Betrfiebe mefl-

deten für das Jahr 2015 kefine Investfitfionstätfigkefit.

Im Verarbefitenden Gewerbe Bayerns wurden 2015 

nomfinafl rund 12,4 Mfiflflfiarden Euro fin Sachanflagen 

finvestfiert und damfit 2,6 % mehr afls fim Vorjahr. Dfie 

vorwfiegend posfitfive Entwfickflung des Investfitfions-

voflumens der fletzten Jahre setzte sfich somfit fin 2015 

fort (vgfl. Abbfifldung 1). Von den rund 12,4 Mfiflflfiarden 

Euro entfieflen 87,0 % auf Ausrüstungen (Maschfinen 

und maschfineflfle Anflagen, Betrfiebs- und Geschäfts-

ausstattung), 12,2 % auf bebaute Grundstücke und 

Bauten und 0,8 % auf Grundstücke ohne Bauten. 

Dfie Investfitfionen für Ausrüstungen erhöhten sfich ge-

Abb. 1
Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe* fin Bayern sefit 2005
Veränderung gegenüber dem Vorjahr fin Prozent

*  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

-35

-30

-25

-20

-15

-10

-5

0

5

10

15

20

25

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

-1,2

14,8 15,6

8,9

-31,2

0,1

5,2

9,6

21,8

-2,5

2,6



Bayern fin Zahflen 04|2017

 240    Befiträge aus der Statfistfik  

genüber dem Vorjahr um 7,2 %, dfiejenfigen für be-

baute Grundstücke und Bauten verrfingerten sfich um 

20,5 %. Befi den betragsmäßfig kaum fins Gewficht fafl-

flenden Investfitfionen für Grundstücke ohne Bauten 

ergab sfich efin Mfinus von 13,8 % (vgfl. Tabeflfle 1). 

Dfie Investfitfionsfintensfität (aktfivfierte Bruttozugänge 

an Sachanflagen je Beschäftfigten) wurde von 9  954 

Euro fim Jahr 2014 auf 10  015 Euro fim Jahr 2015 

ausgewefitet. Dfie Investfitfionsquote (Antefifl der Inves-

tfitfionen am Umsatz) verzefichnete fim Vergflefich zu 

2014 efinen mfinfimaflen Rückgang von 0,1 Prozent-

punkten auf 3,6 %.

Fahrzeugbau wefiterhfin stärkster Investor 

des Verarbefitenden Gewerbes

Der Berefich „Hersteflflung von Kraftwagen und Kraft-

wagentefiflen“ hatte fim Jahr 2015 efinen Antefifl von 

35,4 % an den gesamten Investfitfionen des Verarbefi-

tenden Gewerbes (vgfl. Tabeflfle 2 und Abbfifldung 2). 

Er bflfieb damfit Spfitzenrefiter fin der bayerfischen In-

dustrfie. Dfie Branche finvestfierte 4,4 Mfiflflfiarden Euro, 

was efinem Pflus gegenüber dem Vorjahr von 14,7 % 

entsprficht. Der Maschfinenbau afls zwefitstärkster In-

vestor des Verarbefitenden Gewerbes verzefichne-

te mfit gut 1,3 Mfiflflfiarden Euro efinen Rückgang von 

3,8 % gegenüber den Ausgaben des Vorjahres. No-

mfinafl dfie drfitthöchste Summe (0,9 Mfiflflfiarden Euro) 

finvestfierten  dfie  Hersteflfler  von  chemfischen  Erzeug-

nfissen und übertrafen damfit dfie Vorjahresfinvestfi-

tfionen um 14,6 %. Den stärksten Rückgang mfit 

35,9 %  verzefichnete  der  Berefich  „Hersteflflung  von 

Textfiflfien“.

Gemessen an der Investfitfionsfintensfität beflegten dfie 

Getränkehersteflfler erneut dfie Spfitzenposfitfion fim 

Verarbefitenden Gewerbe. Mfit 26  659 Euro an Inves-

tfitfionen je Beschäftfigten fim Jahr 2015 übertrafen 

dfiese dfie Hersteflfler von Kraftwagen und Kraftwagen-

tefiflen mfit 22  259 Euro je Beschäftfigten. Dfie gerfings-

te Investfitfionsfintensfität war befi der Hersteflflung von 

Bekflefidung (2  594 Euro) festzusteflflen.

Dfie höchste Investfitfionsquote mfit 10,9 % hatten 

2015  ebenfaflfls  dfie  Hersteflfler  von  Getränken.  Es 

foflgten  dfie  Hersteflflung  von  chemfischen  Erzeugnfis-

sen  mfit  5,8 %  und  dfie  Hersteflflung  von  Gflaswaren, 

Tab. 1  Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe* fin Bayern  
           fim Jahr 2015 nach Anflagearten 
           Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten

Tabeflfle 1. Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe*

fin Bayern fim Jahr 2015 nach Anflagearten

- Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten -

Bebaute Grundstücke und Bauten ............... 1 517 - 20,5 12,2

Grundstückeohne Bauten ............................  101 - 13,8 0,8

Maschfinen, maschfineflfle Anflagen,

Betrfiebs- und Geschäftsausstattung  ...... 10 808   7,2 87,0

Insgesamt  12 427   2,6 100

__________

* Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden. 

finsgesamt

fin Mfiflflfionen Euro

Veränderungen

zum Vorjahr 

fin Prozent

Antefifl

fin Prozent

Aktfivfierte Bruttozugänge an Sachanflagen 2015

Anflageart

*    Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

Abb. 2
Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe* fin Bayern 2015 nach Wfirtschaftsabtefiflungen
fin Prozent

übrfige Wfirtschaftsberefiche

Getränkehersteflflung

H. v. Gflas, -waren, Keramfik, 
Verarbefitung von Stefinen und Erden

H. v. Gummfi- und Kunststoffwaren

H. v. Metaflflerzeugnfissen

H. v. DV-Geräten, eflektronfischen und
optfischen Erzeugnfissen

H. v. eflektrfischen Ausrüstungen

H. v. Nahrungs- und Futtermfittefln
H. v. chemfischen Erzeugnfissen

Maschfinenbau

H. v. Kraftwagen und
Kraftwagentefiflen

*  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

35,4

10,6

7,0
5,8

5,8

5,1

5,1

4,0

3,7

3,2

14,3

finsgesamt
12,4 Mfiflflfiarden

Euro
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Tab. 2  Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe* fin Bayern fim Jahr 2015 nach Wfirtschaftsabtefiflungen        
               Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten      
     

*    Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden. 
1    Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2    Investfitfionsfintensfität. 
3    Investfitonsquote.

Tabeflfle 2. Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe* fin Bayern fim Jahr 2015 nach Wfirtschaftsabtefiflungen       

- Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten -

B Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................  96  14,4  18 138  10,5

C Verarbefitendes Gewerbe ............................................................. 12 331  2,6  9 980 3,6

10 H. v.Nahrungs-undFuttermfittefln....................................................  725  17,0  6 832 3,0

11 Getränkehersteflflung..........................................................................  397 - 2,7  26 659 10,9

13 H. v.Textfiflfien.....................................................................................  59 - 35,9  4 605 2,2

14 H. v.Bekflefidung................................................................................  27 - 17,7  2 594 1,2

16 H. v.Hoflz-, Fflecht-,Korb-undKorkwaren(ohneMöbefl)................  104 - 5,7  6 721 2,8

17 H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus ............................................  186 - 9,8  9 221 3,4

H. v. Druckerzeugnfissen, Vervfieflfäfltfigung

18 von Ton-, Bfifld- und Datenträgern ................................................  92 - 33,8  4 856 3,1

20 H. v.chemfischen Erzeugnfissen.......................................................  866  14,6  16 635 5,8

22 H. v.Gummfi-undKunststoffwaren..................................................  501  6,6  6 764 3,7

23 H. v.Gflas, -waren, Keramfik, VerarbefitungvonStefinenundErden  461  8,6  9 895 5,5

24 Metaflflerzeugungund-bearbefitung..................................................  235  13,0  8 852 3,6

25 H. v.Metaflflerzeugnfissen...................................................................  633  1,6  6 373 4,2

26 H. v.DV-Geräten, eflektronfischenundoptfischen Erzeugnfissen.....  637  10,7  7 821 2,3

27 H. v.eflektrfischenAusrüstungen .......................................................  721 - 15,8  6 581 2,8

28 Maschfinenbau................................................................................... 1 317 - 3,8  5 971 2,8

29 H. v.KraftwagenundKraftwagentefiflen............................................ 4 395  14,7  22 259 4,3

30 Sonstfiger Fahrzeugbau.....................................................................  304  11,7  9 821 3,0

31 H. v. Möbefln .......................................................................................  127  30,1  5 533 2,9

32 H. v.sonstfigenWaren.......................................................................  220 - 25,6  7 710 4,2

33 ReparaturundInstaflflatfionvonMaschfinenund Ausrüstungen .......  82 - 12,2  3 207 2,6

Insgesamt.................................................................................... 12 427  2,6  10 015 3,6

darunter

Vorflefistungsgüterproduzenten...................................................... 3 814  3,8  8 783 4,0

Investfitfionsgüterproduzenten........................................................ 6 656  8,2  11 655 3,6

Verbrauchsgüterproduzenten........................................................ 1 590 - 13,5  8 256 3,9

___________

* Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden. -  ** Investfitfionsfintensfität. -  *** Investfitonsquote. -  É Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). 

Aktfivfierte Bruttozugänge an Sachanflagen 2015    
Nr. der 

Kflassfiffi-

katfion1 Mfiflflfionen     

Euro

Änderung

zum

Vorjahr

fin Prozent

je Beschäf-

tfigtenÊ

fin Euro

fim Verhäfltnfis

zum UmsatzË   

fin Prozent

Wfirtschaftsabtefiflung

Abb. 3
Investfitfionsquote* fim Verarbefitenden Gewerbe** fin Bayern 2015
fin Prozent

Getränkehersteflflung

H. v. Gflas, -waren, Keramfik, Verarbefitung von Stefinen und Erden

H. v. Gummfi- und Kunststoffwaren

H. v. Metaflflerzeugnfissen

H. v. chemfischen Erzeugnfissen

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen

0 2 4 6 8 10 12

**  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

*  Investfitfionen fim Verhäfltnfis zum Umsatz.

H. v. sonstfigen Waren

Metaflflerzeugung und -bearbefitung

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus

H. v. Druckerzeugnfissen, Vervfieflfäfltfigung von Ton-, Bfifld-, Datenträgern
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Keramfik, Verarbefitung von Stefinen und Erden mfit 

5,5 % (vgfl. Abbfifldung 3). Dfie nfiedrfigste Investfitfions-

quote des Verarbefitenden Gewerbes mfit 1,2 % wfies 

dfie  Wfirtschaftsabtefiflung  „Hersteflflung  von  Bekflefi-

dung“ auf.

Regfionafle Entwfickflung der Investfitfionstätfigkefit 

46,6 % der Investfitfionen des Verarbefitenden Gewer-

bes fin Bayern, d.  h. rund 5,8 Mfiflflfiarden Euro, entfie-

flen 2015 auf den Regfierungsbezfirk Oberbayern, der 

damfit wfieder an der Spfitze befi den aktfivfierten Brut-

tozugängen an Sachanflagen des Verarbefitenden 

Gewerbes stand (vgfl. Tabeflfle 3). Der Regfierungsbe-

zfirk Schwaben beflegte mfit efinem Antefifl von 11,7 % 

den zwefiten Pflatz. Das Schflussflficht unter den Regfie-

rungsbezfirken bfifldete Unterfranken mfit 6,8 % Inves-

tfitfionsantefifl. 

Zunahmen befi den Investfitfionen gegenüber dem 

Jahr 2014 konnten mfit 9,9 % der Regfierungsbezfirk 

Oberbayern und mfit 7,9 % der Regfierungsbezfirk 

Oberfranken verbuchen. Aflfle anderen Regfierungs-

bezfirke mussten efinen Rückgang der Investfitfionen 

gegenüber dem Vorjahr hfinnehmen. Am höchsten 

fiefl  hfier  das  Mfinus  fim  Regfierungsbezfirk  Mfitteflfran-

ken mfit 6,8 % aus.

Tab. 3  Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe*
            fin Bayern fim Jahr 2015 nach Regfierungsbezfirken  
            Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten

Tabeflfle 3. Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe*

fin Bayern fim Jahr 2015 nach Regfierungsbezfirken

- Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten -

Oberbayern ....................... 5 788      9,9      46,6     
Nfiederbayern ..................... 1 357     - 4,8      10,9     
Oberpfaflz ...........................  898     - 5,5      7,2     
Oberfranken ......................  857      7,9      6,9     
Mfitteflfranken ...................... 1 230     - 6,8      9,9     
Unterfranken ......................  841     - 0,9      6,8     
Schwaben .......................... 1 456     - 3,2      11,7     

12 427      2,6      100    

__________

* Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

Bayern   

Aktfivfierte Bruttozugänge an Sachanflagen 2015

Mfiflflfionen Euro

Veränderung zum 

Vorjahr 

fin Prozent

Antefifl an                         

Bayern                         

finsgesamt 

Regfierungsbezfirk

*    Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

Detafifls zur Investfitfionserhebung 2015 ent-

häflt der Statfistfische Berficht „Investfitfionen des 

Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern 2015“ 

(E1600C 201500), der fim Internet 

(www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen) 

kostenflos afls PDF-Datefi heruntergefladen 

werden kann.
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 3/1995
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 3/1995
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 3/1995
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 3/1995
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 3/1995
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 3/1995
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Tabeflflen zum Bayerfischen Zahflenspfiegefl

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  249

 *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
  Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
   Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

 7  Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     8  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 9  Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 10  Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 11  Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 12 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 3  Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4  Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2013 2014 2015

Januar Sept. Nov. Dez. Januar Februar

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 696  12 795  12 830  12 844 …  … 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  1 447  6 911  3 530  6 455 …  … 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   1,3   6,6   3,3   5,9 …  … 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855  6 798 10 836 9 296 12 746 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   6,3  10,3  8,8  11,7 …  … 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128  10 849  10 118  10 428  12 249 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5   10,1  9,6   9,9  11,2 …  … 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   30   27   32   36 …  … 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  4,4   2,5   3,4   2,8 …  … 
Anzahfl  13   16   15   13   16   19   25 …  … 
Anzahfl  1,4   1,6  2  1,9   1,5   2,0   2,0 …  … 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194  -4 051   718  - 173   497 …  … 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2  - 3,8   0,7  - 0,2   0,5 …  … 

Anzahfl  29   31   33   18   36   25   45 …  … 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  32 197  55 376  40 029  37 561 …  … 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  22 582  41 260  29 786  29 112 …  … 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  23 565  32 617  26 663  24 636 …  … 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  14 196  18 785  16 904  16 651 …  … 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441 9 615 14 116  10 243 8 449 …  … 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 9 369 13 382 9 759  7 985 …  … 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663 8 632 22 759  13 366  12 925 …  … 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  44 064  55 700  45 893  42 452 …  … 

2013  2014  2015 

Junfi Sept. Dez. März Junfi Sept. 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 4 961,3  5 065,9  5 189,0  5 184,9  5 281,8  5 234,4  5 259,6  5 308,7 … 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 266,9  2 318,4  2 382,7  2 374,6  2 416,6  2 413,6  2 420,2  2 431,4 … 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  479,1   534,0   597,8   602,5   630,6   620,4   639,7   670,0 … 
* 1 000 1 215,2  1 267,0  1 338,1  1 340,0  1 361,3  1 369,5  1 381,3  1 400,9 … 
* 1 000 1 010,8  1 049,7  1 100,6  1 100,3  1 116,1  1 124,3  1 132,3  1 142,5 … 

* 1 000  24,4   25,8   27,2   29,4   29,3   24,4   27,0   29,5 … 
* 1 000 1 667,5  1 697,8  1 722,0  1 720,3  1 750,7  1 721,2  1 726,4  1 742,3 … 
* 1 000 1 390,7  1 414,9  1 433,2  1 426,1  1 447,0  1 439,5  1 437,6  1 440,1 … 
* C 1 000 1 320,5  1 343,9  1 362,3  1 355,0  1 375,3  1 368,8  1 366,8  1 368,6 … 
* 1 000  276,8   282,9   288,8   294,2   303,8   281,7   288,8   302,2 … 
* 1 000 3 269,3  3 342,1  3 439,8  3 435,2  3 501,6  3 488,8  3 506,2  3 536,9 … 
* 1 000 1 081,3  1 097,8  1 124,2  1 123,5  1 144,6  1 137,0  1 138,4  1 148,4 … 
* 1 000  171,7   178,5   187,1   187,3   190,0   189,6   192,6   195,5 … 
* 1 000  188,9   189,4   189,8   188,6   191,1   189,9   188,1   186,9 … 
* 1 000  29,8   30,1   31,6   31,7   32,2   32,4   32,9   32,9 … 
*
* 1 000  592,9   618,4   647,8   650,9   670,4   659,7   668,6   682,5 … 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 032,4  1 054,9  1 083,5  1 077,1  1 095,4  1 103,7  1 107,6  1 109,8 … 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  172,4   172,9   175,7   176,2   177,8   176,5   178,0   180,9 … 

2014 2015 2016

Februar  Nov. Dez. Januar  Februar  März 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,6   256,5   250,6   288,8   228,3   234,5   276,3   273,2   252,2 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,2   117,7   112,0   119,1   106,1   105,4   113,6   111,4   107,8 
* %  3,8   3,6   3,5   4,1   3,2   3,3   3,8   3,8   3,5 
* Frauen ......................................................................................... %  3,7   3,5   3,3   3,5   3,1   3,1   3,3   3,3   3,2 
* Männer ........................................................................................ %  3,8   3,7   3,7   4,5   3,2   3,4   4,3   4,2   3,8 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,7   8,6   8,9  10,2  8,3   8,5   9,9   9,7   9,1 
* %  3,2   3,1   3,2   3,4   2,6   2,6   3,1   3,2   3,0 
* 1 000  17,7   16,2 … 41,9 …  …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÊ …………………………………………………1 000  73,1   87,8   103,9   95,3   109,6   106,2   104,0   108,9   111,5 

2017

Jahresdurchschnfitt

Monatsdurchschnfitt

20162015

Jahresdurchschnfitt

2015 2016 

2016

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

darunter Frauen Ð ……………………………………………………………..

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Kurzarbefiter ÉÉ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ñ, ÉÈ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ð ……………………………………………..

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................
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 *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1  Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2  Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4  Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5  bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6  In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

   ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8  Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9  Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2014 2015 2016

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  519,3   511,6   495,6   466,0   464,0   522,5   530,8 481,4r  446,3 
1 000  75,9   77,3   77,6   73,1   75,0   89,0   78,7 70,2r  70,2 
1 000  1,6   1,5   1,5   1,2   1,2   1,6   2,4 1,3r  1,2 
1 000  0,6   0,5   0,4   0,4   0,4   0,5   0,4 0,3r  0,3 
1 000  432,9   423,9   407,4   386,4   381,7   423,6   441,4   405,1   369,8 
1 000  9,8   9,6   9,9   5,9   6,9   9,4   10,0   5,7   5,9 
1 000  514,2   506,8   493,1   462,1   460,9   518,3   526,8 478,3r  443,4 
1 000  75,1   76,5   77,2   72,7   74,6   88,3   78,2   69,8   69,8 
1 000  1,5   1,4   1,4   1,1   1,2   1,5   2,3 1,2r  1,1 
1 000  0,5   0,4   0,4   0,3   0,3   0,4   0,4   0,3   0,3 
1 000  429,9   421,2   405,9   383,5   379,3   420,9   438,8 405,1r  367,7 
1 000  8,6   8,5   9,3   5,5   6,6   8,5   9,2   5,4   5,6 

kg  343,9   344,1   343,3   347,1   348,8   343,5   343,4 347,9r  349,5 
kg  112,5   108,4   111,2   110,8   110,0   117,0   100,6   109,0   113,7 
kg  183,3   177,9   184,1   187,0   194,1   179,3   193,6   196,1   169,3 
kg  95,8   96,0   96,1   97,1   96,8   97,0   96,2   96,3   96,2 

1 000 t  67,7   67,5   66,0   63,0   63,3   71,8   69,7 63,2r  60,2 
1 000 t  26,0   26,6   26,6   25,4   26,1   30,5   27,0 24,4r  24,5 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2   0,1   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,7   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,5   40,7   39,2   37,5   37,0   41,1   42,5 39,0r  35,6 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2   0,1   0,1 

* 1 000 t  67,2   67,0   65,7   62,6   62,1   71,4   69,3 63,2r  59,9 
* 1 000 t  25,8   26,4   26,5   25,2   26,0   30,4   26,9 24,3r  24,4 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2   0,1   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 0,1r  0,1 

1 000 t  41,2   40,4   39,0   37,2   36,7   40,8   42,2 38,8r  35,4 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2   0,1   0,1 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 4 730  5 091  5 227  5 146  5 147  5 280  5 280  5 355  5 352 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 153  4 499  3 648  3 545  3 580  3 994  3 969  3 955  3 955 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 101 881  114 059 89 906  84 800  85 910 100 228  102 726 96 729  91 914 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  14,5   13,7   14,1   9,1   8,5   16,1   17,5   15,4   14,6 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  4,5   3,9   4,0   2,1   2,1   2,7   5,4   3,3   3,4 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  39,3   33,7   33,7   27,1   33,8   27,1 31,6r  17,1   23,1 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  7,2   8,9   7,8   4,1   6,0 4,5r  2,8r  3,2   6,3 

Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,3   0,3   0,3   0,1   0,1 …  …  0,2   0,1 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  104,5   106,9 112,7r  99,3   108,8 122,1r  120,1r  107,9r  105,0 
darunter 1 000 t  11,1   11,9   11,6   11,7   11,5 12,6r  13,2r  12,1r  11,5 

1 000 t  93,4   95,0 101,2r  87,6   97,4 109,5r  106,9r  95,8r  93,5 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  45,5   51,2 43,6r  43,5   38,2 54,8r  53,2r  47,0r  42,3 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  467,9   490,3 486,3r  506,9   480,6 572,5r  635,9r  513,8r  503,3 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  256,9   332,1   321,5   318,4   281,5 348,2r  350,6r  265,7   252,3 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  6,7   6,5   9,1   6,3   5,5   12,9 11,2r  10,3   9,6 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t  52,4   63,2   72,3   87,4   82,2   124,3 135,4r  100,3   89,2 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 928  …  …  1 479r  1 625r 1 696  1 748  1 482  1 545 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115  …  …  79   81   73   74   65   74 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 776  …  … 1 370  1 492r 1 587  1 640  1 385  1 427 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  35  …  …  30   52   37   34   32   44 

1 000 hfl  383  …  …  306   375r  357   324   350   377 

1 000 hfl  236  …  …  189   219r  235   212   214   233 

1 000 hfl  147  …  …  117   156   122   112   136   144 

2016 2017

Monatsdurchschnfitt

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

     Schwefine ...........................................................

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

    Rfinder  ...............................................................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ...............................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ..............................................................

 darunter Rfinder ................................................................

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................
Roggen und -gemenge .........................................

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe ................................................

    Schwefine ...........................................................................

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
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 4  In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2  Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3  Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2014 2015 2016

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,2  9,7  12,7  12,7  10,9  9,2  7,4  12,9 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,2  8,6  12,9  12,9  9,5  8,6  10,3  13,4 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 830  3 911  3 965  3 871  3 962  3 968  3 967  3 896  3 982 

* 1 000 1 111  1 135  1 153  1 136  1 144  1 163  1 159  1 154  1 160 

davon
1 000  386   388   392   386   389   395   394   399   401 

1 000  526   542   551   545   548   555   554   546   548 

1 000  35   36   37   37   37   37   37   37   38 

1 000  162   166   171   166   168   173   172   170   171 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 142 141  146 141  147 575  136 449  153 474  157 660   134 435   145 287 149 038 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 651  4 885  5 083  4 950  4 565  6 346  5 036  5 111  4 727 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 190  27 327  27 292  23 291  27 703  29 942  27 604  25 646  27 442 

davon
* Mfiflfl. € 7 223  7 416  7 463  6 510  7 210  7 882  6 892  7 224  7 382 

* Mfiflfl. € 14 315  15 358  15 807  12 783  16 115  17 297  16 210  14 047  15 643 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 208  3 221  3 238  2 912  3 154  3 381  3 219  3 128  3 137 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 13 795  14 717  14 991  12 681  15 292  15 717  14 516  13 815  14 977 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  109,4   112,8   114,7  96,1  115,5   122,5   104,6   104,7   113,0 

%  94,2   91,2  101,3  60,0   76,8  113,2  75,8   65,0   70,5 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  109,4   112,9   114,8  96,3  115,7   122,6   104,7   104,8   113,2 

%  108,3   109,8   112,7  96,8  111,1   119,3   101,9   106,5   110,3 

%  111,5   116,5   117,5  96,0  120,9   126,4   106,0   104,0   117,9 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

%  106,8   108,0   110,2  95,6  105,1   115,5   105,8   101,7   101,7 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,0   118,3   123,5   111,2   121,0   129,9   144,2   117,6   122,8 

Infland ........................................... %  106,5   110,0   114,9  99,3  114,2   121,1   139,0   107,6   115,9 

%  125,4   123,7   129,0   118,9   125,4   135,5   147,5   124,1   127,3 

%  109,6   114,1   116,6   107,6   113,8   123,5   115,5   117,2   122,6 

%  122,4   120,6   127,4   113,0   123,4   133,7   159,6   118,0   122,4 

%  98,6  100,8   100,9  99,1  103,9   108,5  92,4  110,9   109,2 

%  108,8   116,8   114,6   111,6   145,9   115,9  92,8  118,3   143,3 Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Bezefichnung

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Efinhefit
2016

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

2017

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ....................................................................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Energfie ...............................................................................

Monatsdurchschnfitt
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 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

  2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
 3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

 5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

 6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
  7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
 8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

 9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Efinschfl. Wohnhefime.

 11  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 12  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2014 2015 2016

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  80   81   83   75   77   86   83   81   81 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 923  7 840  8 081  3 548  5 428  9 585  6 524  3 433  5 341 
* 1 000 2 325  2 377  2 420  1 056  1 704  2 875  1 962  1 008  1 774 
* 1 000 2 727  2 699  2 713  1 502  2 187  3 147  2 249  1 483  2 089 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 872  2 764  2 947  990 1 536  3 563  2 314  942 1 478 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  247,5   251,6   260,4   200,3   199,6   329,8   265,7   216,8   209,5 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 127,6  1 125,3  1 205,7  513,7   658,3 1 558,4  1 598,0  565,2   695,1 
* Mfiflfl. €  299,2   316,2   329,0   159,6   206,2   405,0   394,4   151,0   196,2 
* Mfiflfl. €  466,4   462,2   476,9   206,4   292,6   611,4   668,9   251,8   319,7 
* Mfiflfl. €  372,8   360,9   399,8   147,6   159,6   542,0   534,7   162,5   179,2 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  123,1   132,4   145,6  97,7  143,2   120,0   149,6   133,5   146,9 
* Messzahfl  130,5   154,9   166,4   104,8   152,0   147,8   154,7   133,7   175,2 

Messzahfl  126,8   127,2   139,1   103,2   140,2  94,4  179,3   158,9   133,8 
Messzahfl  114,2   123,3   138,9  87,0  140,8   130,0   113,4   105,2   142,9 
Messzahfl  126,7   125,9   165,6  69,4  167,0   217,5  93,9  131,2   133,0 

*
* 1 000  60   61  63  .  .  .  63 .  . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 102  18 739 19 032 .  .  . 19 453 .  . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  460,0   482,9  506,5 .  .  .  546,8 .  . 

Mfiflfl. € 1 906,1  1 896,1 1 978,8 .  .  . 2 553,9 .  . 

* Anzahfl  247   257   275   276   276   275   275   281   280 
* Anzahfl 29 587  29 461  29 483  29 384  29 309  29 833  29 778  30 174  30 172 
* 1 000 3 534  3 560  3 592  3 337  3 673  3 851  3 547  3 667  3 623 
* Mfiflfl. Euro  129   130   133   115   121   217   123   122   125 
* Mfiflfl. kWh 5 300,8  4 919,6  4 541,2  5 148,1  4 703,9  4 766,7  4 121,7  4 539,4 . 

Mfiflfl. kWh 5 017,3  4 654,1  4 303,9  4 888,4  4 463,7  4 520,7  3 881,2  4 289,8 . 

Mfiflfl. kWh  430,3   467,6   543,9   780,5   652,3   726,6   797,3   999,1 . 

Mfiflfl. kWh  939,7 1 037,5  1 123,1  1 707,3  1 463,3  1 496,2  1 739,6  2 015,9 . 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  .   .   .   . 101,4 p  .   . 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .   .   .   . 133,2 p  .   . 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 1 995  2 116  2 237  1 915  2 212  1 980  2 052  1 855  1 981 
* Anzahfl 1 744  1 852  1 920  1 720  1 937  1 722  1 694  1 596  1 675 
* 1 000 m³ 2 648  2 771  3 117  2 399  3 036  2 663  3 255  2 610  2 830 
* Mfiflfl. €  818   898 1 057  790 1 020  930 1 124  903 1 002 
* 1 000 m²  459   483   548   411   534   463   595   454   491 
* Anzahfl  665   648   670   445   562   574   630   436   477 
* 1 000 m³ 4 041  4 020  4 112  2 677  4 446  3 541  4 414  2 395  2 620 
* Mfiflfl. €  550   614   675   423   658   590   656   304   456 
* 1 000 m²  576   590   609   415   604   540   642   352   395 
* Anzahfl 4 897  5 138  6 212  4 352  6 026  5 244  7 172  5 224  5 638 
* Anzahfl 19 966  21 200  23 786  18 381  22 854  20 416  24 906  19 419  21 164 

2014 2015 2016 ÉË 2017 ÉË

Augsut Sept. Oktober Nov. Dez. Januar

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 12 542,5  13 438,0  13 833,2  13 124,2  14 501,7  14 178,1  15 030,0  13 816,8  14 395,3 
* Mfiflfl. €  645,5   740,4   758,0   693,3   768,3   672,9   786,2   762,8   721,4 
* Mfiflfl. € 10 983,6  12 022,0  12 258,4  11 433,8  12 628,1  12 408,9  13 109,5  11 978,4  12 574,2 
* Mfiflfl. € 1 319,2  1 009,9  873,8   877,3   891,1 1 065,3  1 123,2  1 090,1  942,0 
* Mfiflfl. €  497,9   516,3   485,8   440,1   447,7   460,4   560,0   525,1   537,1 
* Mfiflfl. € 9 166,5 10 495,8  10 898,8  10 116,4  11 289,4  10 883,2  11 426,3  10 363,2  11 095,2 
* Mfiflfl. €  805,8   827,2   819,6   767,4   824,9   791,4   840,6   718,0   826,2 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 8 360,7  9 668,5 10 079,2 9 348,9 10 464,5  10 091,7  10 585,7 9 645,1 10 269,0 

2016 2017

Monatsdurchschnfitt

2016 ÉË

Energfie- und Wasserversorgung

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Betrfiebe  .......................................................................................
Beschäftfigte  ................................................................................

Handefl und Gastgewerbe

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................
            Fertfigwaren  .......................................................

            darunter Straßenbau .......................................................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

Umbauter Raum .......................................................................

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Umbauter Raum .......................................................................

dav.

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

davon  Wohnungsbau .................................................................

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................
         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Wohnungsbauten ..........................................................

  Wohnungsbau  ..................................................................

dav. für
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 *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

   Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
   Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
   Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
   Intrahandeflsergebnfis“.

 1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2  Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
   Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2014 2015 2016 É 2017 É

August Sept. Oktober Nov. Dez. Januar

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 745,1  9 247,6  9 735,9  8 916,9 10 326,0  10 030,6  10 687,3 9 621,7  9 874,1 
* Mfiflfl. € 7 497,8  8 018,8  8 501,6  7 723,8  9 086,8  8 672,8  9 277,9  8 255,3  8 659,9 

Mfiflfl. €  309,7   298,4   326,8   309,7   370,1   296,4   370,5   282,9   348,9 
Mfiflfl. €  35,2   38,2   44,8   44,2   46,8   41,6   46,3   44,9   44,9 
Mfiflfl. €  61,5   58,5   60,4   56,1   63,9   66,5   67,3   55,2   72,4 
Mfiflfl. €  40,8   40,7   41,4   35,1   44,6   48,0   48,0   35,4   41,6 
Mfiflfl. €  526,4   525,4   545,4   470,8   568,6   550,1   635,9   553,1   585,3 
Mfiflfl. €  25,4   32,1   34,8   29,9   38,4   28,9   34,7   34,5   29,0 
Mfiflfl. €  118,6   108,0   99,9   92,4   102,8   118,2   119,7   114,4   107,8 
Mfiflfl. €  869,1   876,5   927,0   819,1   972,8   920,5   978,0   889,4   920,2 
Mfiflfl. €  21,0   24,2   23,9   23,2   21,9   22,1   27,3   21,2   24,4 
Mfiflfl. €  662,1   711,4   755,4   696,2   810,7   757,2   890,5   867,0   899,2 
Mfiflfl. € 1 253,7  1 236,1  1 264,5  1 182,8  1 378,1  1 263,3  1 333,1  1 119,7  1 326,6 
Mfiflfl. €  472,7   729,4   803,4   773,3   853,5   804,8   832,2   937,0   808,0 
Mfiflfl. €  67,0   75,1   78,4   77,2   79,5   79,9   81,2   67,8   77,8 
Mfiflfl. €  220,8   236,1   246,5   239,2   260,9   251,7   270,4   223,0   245,3 
Mfiflfl. €  114,1   103,2   112,4   109,4   121,2   112,3   125,5   105,3   113,7 
Mfiflfl. €  247,6   286,8   345,4   370,7   378,0   362,5   334,2   270,6   293,5 
Mfiflfl. €  84,2   85,9   92,4   82,1   99,0   98,7   100,3   81,4   91,2 
Mfiflfl. €  318,5   349,1   339,6   231,2   349,9   354,5   354,1   294,8   304,0 
Mfiflfl. €  878,7   956,9 1 096,7  974,8 1 159,6  1 191,7  1 276,6  1 116,3  1 155,2 
Mfiflfl. €  633,2   709,8   712,6   595,5   786,8   752,2   776,0   566,8   635,2 
Mfiflfl. €  475,0   464,1   469,3   441,4   492,3   466,4   492,5   505,3   457,0 
Mfiflfl. €  535,8   462,3   416,6   416,2   423,1   518,2   539,9   595,2   430,1 

* Mfiflfl. €  372,9   264,9   201,9   224,9   189,9   244,0   204,3   262,9   300,5 
Mfiflfl. €  36,7   38,4   47,4   45,1   41,9   66,0   51,2   88,4   68,0 

* Mfiflfl. €  962,8 1 169,6  1 147,4  1 126,0  1 169,0  1 073,9  1 308,7  1 160,2  1 134,3 
Mfiflfl. €  815,9 1 005,7  970,7   975,9   997,2   906,0 1 128,9  937,0   948,8 

* Mfiflfl. € 2 450,9  2 745,4  2 736,0  2 846,4  2 800,7  2 819,0  2 818,6  2 762,3  3 071,7 
Mfiflfl. €  991,4 1 230,7  1 190,1  1 256,3  1 244,0  1 187,4  1 159,0  1 190,6  1 335,4 
Mfiflfl. €  240,4   240,4   274,4   266,6   293,1   293,3   299,1   259,1   287,0 

* Mfiflfl. €  10,9   10,4   11,9   10,0   16,1   10,6   11,0   9,8   14,7 
…

* Mfiflfl. € 14 118,4  14 910,8  15 236,0  14 445,9  16 284,3  15 417,9  15 977,3  14 133,6  14 383,8 
* Mfiflfl. €  711,1   726,6   732,4   741,2   762,7   713,8   730,6   702,5   679,6 
* Mfiflfl. € 12 896,5  13 807,4  14 120,8  13 158,3  14 910,3  14 125,5  14 634,4  12 906,5  13 135,3 
* Mfiflfl. €  76,5   81,7   76,2   64,0   77,0   73,6   78,8   68,0   68,6 
* Mfiflfl. €  549,0   529,1   520,1   507,3   572,3   555,9   533,4   526,6   531,4 
* Mfiflfl. € 12 271,0  13 196,7  13 524,6  12 587,0  14 261,1  13 496,0  14 022,2  12 311,8  12 535,3 
* Mfiflfl. €  988,7 1 035,1  1 039,1  999,8 1 066,8  1 035,4  1 064,7  931,9 1 072,6 
* Mfiflfl. € 11 282,3  12 161,6  12 485,4  11 587,2  13 194,3  12 460,6  12 957,5  11 379,9  11 462,8 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 751,1  9 342,3  9 771,4  9 103,5 10 631,8  10 022,1  10 289,4 8 788,5  9 159,4 
* Mfiflfl. € 7 543,5  8 245,6  8 624,4  7 958,5  9 328,5  8 847,4  9 100,1  7 839,0  8 107,5 

Mfiflfl. €  405,1   406,9   429,3   381,3   441,4   443,5   434,0   393,2   412,0 
Mfiflfl. €  30,7   37,4   37,5   33,6   37,3   35,1   42,6   41,7   40,1 
Mfiflfl. €  115,8   120,9   125,0   114,0   133,7   123,1   127,9   115,3   119,2 
Mfiflfl. €  95,9   101,5   103,7   95,2   110,7   109,4   99,1   102,8   94,2 
Mfiflfl. €  961,1 1 016,5  1 053,6  949,0 1 081,9  1 103,6  1 167,2  1 009,3  985,9 
Mfiflfl. €  43,6   42,6   44,4   32,6   45,6   42,8   48,0   43,0   41,0 
Mfiflfl. €  57,0   58,9   59,6   41,0   54,6   50,6   76,3   59,5   64,2 
Mfiflfl. €  860,5   906,1   981,2   799,3 1 049,5  1 022,5  1 014,8  915,6   956,5 
Mfiflfl. €  38,1   39,6   44,4   37,4   45,8   45,0   44,3   43,8   36,8 
Mfiflfl. €  485,4   508,6   528,2   486,5   566,2   541,4   589,0   523,5   488,9 
Mfiflfl. € 1 086,4  1 153,8  1 217,9  1 174,8  1 313,5  1 256,1  1 287,8  1 123,9  1 110,3 
Mfiflfl. €  429,7   494,8   537,0   497,1   607,1   549,2   613,5   492,4   495,9 
Mfiflfl. €  91,1   96,5   105,8   76,3   100,6   115,3   103,5   95,8   92,4 
Mfiflfl. €  142,7   155,3   183,6   182,3   203,3   188,3   207,1   178,6   177,9 
Mfiflfl. €  270,5   297,5   308,9   283,8   339,7   310,6   305,1   279,2   309,5 
Mfiflfl. €  157,9   177,4   183,2   188,9   201,7   190,5   194,6   181,5   176,4 
Mfiflfl. €  55,3   60,8   65,8   66,9   74,4   69,1   77,1   63,9   71,8 
Mfiflfl. €  375,7   420,7   459,7   404,0   475,5   504,4   528,2   450,0   452,3 
Mfiflfl. €  464,4   498,7   528,8   511,4   587,4   535,1   595,4   483,1   505,5 
Mfiflfl. €  226,6   261,4   277,3   273,5   292,1   300,6   285,6   237,3   309,7 
Mfiflfl. € 1 059,0  1 289,8  1 243,6  1 238,2  1 454,7  1 202,8  1 150,4  899,2 1 074,8 
Mfiflfl. €  316,5   210,1   218,0   231,6   260,9   234,1   257,1   171,9   272,7 

* Mfiflfl. €  243,9   236,3   217,2   217,2   234,4   207,5   214,9   222,5   193,1 
Mfiflfl. €  94,1   95,0   81,0   82,6   83,1   78,1   64,9   83,4   77,8 

* Mfiflfl. € 2 127,6  2 411,3  2 222,3  2 258,5  2 252,9  2 168,0  2 443,3  2 032,7  2 181,9 
Mfiflfl. € 1 644,0  1 897,2  1 711,7  1 714,4  1 742,7  1 707,2  1 924,9  1 523,0  1 724,9 

* Mfiflfl. € 2 863,1  2 779,6  2 876,0  2 734,2  3 031,5  2 881,4  2 874,8  2 953,4  2 733,4 
Mfiflfl. € 1 371,6  1 202,5  1 248,7  1 157,9  1 276,0  1 245,8  1 261,9  1 315,3  1 187,9 
Mfiflfl. €  271,5   276,2   301,9   280,7   316,1   321,5   330,0   308,5   299,9 

* Mfiflfl. €  132,6   139,9   147,6   132,6   133,7   138,8   154,9   136,5   116,0 

Monatsdurchschnfitt

2016 É

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

      Dänemark .........................................

      Schweden .........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

      Sflowakefi ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Enderzeugnfisse ........................

      Spanfien .............................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Sflowenfien ..........................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

     Sflowakefi .............................................

     Ffinnfland .............................................

Fertfigwaren ...........................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

davon

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

      Grfiechenfland ....................................

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

     Luxemburg  ........................................

      Ffinnfland ............................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................
      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................darunter

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................
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 *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1  Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2  Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
  Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8  Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10  Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
   vorfläufig.
 12  Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13  Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2014 2015 2016 É

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 106,3 107,8 109,1 92,0 100,5 118,3 120,7 101,7 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 101,0 103,4 105,4 90,0 98,4 113,7 115,0 96,5 .
* % 109,2 110,2 111,3 110,3 110,3 112,7 112,6 111,9 .

* % 112,4 116,4 119,5 107,6 108,4 125,3 145,7 112,6 109,4
% 114,0 117,2 119,6 109,9 111,4 120,9 141,8 113,4 111,8

% 108,9 112,7 117,7 98,0 104,0 115,1 141,2 100,5 105,7
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 118,9 126,2 133,3 121,1 126,1 137,3 153,9 128,8 127,3
% 113,9 119,5 123,7 105,9 107,0 126,3 148,4 109,9 107,8

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 128,7 137,3 142,4 139,9 135,8 174,9 185,7 159,4 148,4
* % 106,8 110,4 112,7 103,3 103,6 117,4 137,0 105,9 102,1
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 106,3 107,2 108,5 107,8 107,5 110,0 110,1 108,7 108,5

* % 104,6 112,8 119,2 89,8 105,9 127,9 116,6 100,5 .
* % 102,2 109,3 114,4 86,6 102,2 122,2 111,5 96,0 .
* % 113,6 114,2 116,7 115,5 115,3 119,1 118,8 118,5 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 118,0 122,9 127,5 102,3 105,3 112,1 125,8 103,4 106,5
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 123,0 128,7 134,3 105,9 109,2 116,6 122,4 106,8 111,4
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 137,2 167,3 362,6 253,0 282,3 359,9 329,0 314,4 309,2
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 114,0 117,6 121,0 99,0 101,2 106,0 127,6 98,9 99,8
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 114,1 117,7 120,9 97,4 99,4 104,7 127,4 97,2 98,5
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 118,4 125,2 130,1 110,4 118,9 135,7 139,4 117,8 126,1

* % 109,0 110,8 112,6 91,6 94,2 98,4 110,5 91,0 93,3
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 107,0 108,4 109,7 103,4 103,5 107,3 107,7 104,4 104,3

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 706  2 850  2 884  1 905  2 268  2 360  2 311  2 098  2 334 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  660   711   696   445   553   522   589   489   611 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 102  7 342  7 409  5 102  5 983  5 538  5 611  5 423  5 967 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 381  1 463  1 422  974 1 154  1 078  1 209  1 001  1 289 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 58 711  60 725  64 910  49 092  58 943  61 752  56 071  53 556  55 545 
Anzahfl 3 161  3 377  4 002  713 2 237  1 631  5 983  743 1 860 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 50 141  51 721  55 045  44 239  51 769  54 330  44 823  48 379  48 532 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 631  3 820  4 112  2 984  3 533  4 458  3 736  3 113  3 636 

Anzahfl 1 432  1 442  1 364  920 1 023  1 001  1 093  978 1 173 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  234   245   257   126   230   213   295   191   262 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 107 580  106 408  110 237 .  .  . 344 391 .  . 

 1 000  92 963  91 908  94 367 .  .  . 294 957 .  . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 617  14 501  15 870 .  .  . 49 433 .  . 

* Anzahfl 30 748  32 594  33 175  30 848  27 645  33 751  32 635  32 253 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 377  4 486  4 542  3 454  2 972  3 957  3 712  2 967 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 371  28 108  28 633  27 394  24 673  29 794  28 923  29 286 ... 
* Anzahfl  52   51   51   55   32   42   35   39 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 795  5 930  5 980  4 723  4 013  5 212  5 045  4 116 ... 

Luftverkehr Ffluggäste
 1 000 1 652  1 706  1 761  1 395  1 405  1 576  1 511  1 492 ... 
 1 000 1 646  1 699  1 752  1 335  1 427  1 499  1 539  1 426 ... 
 1 000   135   140   144   93   92   141   120   115 ... 
 1 000   135   140   144   83   97   128   128   99 ... 
 1 000   31   36   42   27   24   39   39   39 ... 
 1 000   31   36   41   25   24   33   40   36 ... 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 273  2 387 ... 1 919  2 350  2 142  2 179  2 007 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 904  2 052 ... 1 467  1 821  2 624  1 888  1 594 ... 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  444   361   356   260   374   395   317   168 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  210   190   187   152   179   206   156   83 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  234   171   169   108   194   189   162   85 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  274   254   242   154   143   289   205   112 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  172   154   164   91   101   210   124   70 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  102   100   78   63   41   79   81   42 ... 

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

2016 É 2017 É

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

Monatsdurchschnfitt
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 *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1  Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2  Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9  Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
   und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12 ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
   Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5  Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6  Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.
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2014 2015 2016

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê
, 
Ë

Mfiflfl. € 462 351  480 758  500 590 .   .   .  508 036 .   .  
dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 410 140  423 243  440 184 .   .   .  444 476 .   .  

Mfiflfl. € 51 100  51 091  49 746 .   .   .  46 877 .   .  
Mfiflfl. € 45 752  46 695  46 500 .   .   .  44 433 .   .  
Mfiflfl. € 5 348  4 397  3 246 .   .   .  2 444 .   .  
Mfiflfl. € 59 317  61 419  65 747 .   .   .  67 166 .   .  
Mfiflfl. € 57 358  59 465  64 061 .   .   .  65 567 .   .  
Mfiflfl. € 1 959  1 954  1 686 .   .   .  1 599 .   .  
Mfiflfl. € 351 933  368 248  385 097 .   .   .  393 993 .   .  
Mfiflfl. € 318 906  335 294  353 193 .   .   .  362 443 .   .  
Mfiflfl. € 33 028  32 955  31 904 .   .   .  31 550 .   .  
Mfiflfl. € 572 073r  582 467  610 894 .   .   .  629 975 .   .  
Mfiflfl. € 450 183  462 238  491 875 .   .   .  510 819 .   .  
Mfiflfl. € 423 349  431 304  456 986 .   .   .  476 763 .   .  
Mfiflfl. € 26 833  30 935  34 889 .   .   .  34 056 .   .  
Mfiflfl. € 121 890r  120 229  119 020 .   .   .  119 156 .   .  
Mfiflfl. € 48 126  47 043  46 068 .   .   .  45 862 .   .  
Mfiflfl. € 27 944  26 967  26 139 .   .   .  25 842 .   .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 284  1 214  1 160  1 032  1 157  1 164  1 152  993 … 

Anzahfl  93   102   93   71   98   103   90   79 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  246   266   228   228   250   230   208   181 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  64   71   67   55   68   80   64   47 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  741   674   654   564   657   655   662   562 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   2  2   3   1   2 –  … 
* Anzahfl  245   226   238  208   211   251   242   204 … 

Anzahfl  16   16   14  8   14   18   18   22 … 
* Anzahfl  52   48   40   32   39   28   40   46 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  13   14   10   6   13   4   6   10 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 351 715  295 993  209 782  200 950  160 518  213 220  283 533  139 385 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 255 439  192 203  126 560  125 735 80 831 130 986  181 967 65 214 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 41 057  34 902  35 812  28 700  32 137  30 738  32 329  23 631 … 

1 000 € 46 981  51 312  40 025  39 221  33 359  44 697  63 295  47 250 … 
1 000 € 8 238 17 576 7 385  7 294 14 191 6 800  5 943  3 290 … 

.  

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
.  

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  132,5   127,9   121,5   157,9   155,1   107,8   117,0   149,9 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  152,9   151,9   197,6   205,9   261,2   167,2   173,8   200,8   252,1 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 234,1r  235,3r  243,0   235,1   239,7   244,5   245,2 …  … 
1 000 436,1r  440,9r  454,1   440,6   448,7   458,6   460,6 …  … 
1 000 296,3r  299,8r  310,4   298,9   305,2   314,0   315,4 …  … 
1 000 111,7r  113,6r  116,6   112,8   114,4   119,6   120,6 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 941,4  5 226,6  5 537,9  4 419,5  3 977,0  3 167,5 10 715,4 4 387,2  4 054,4 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 230,5  3 437,8  3 569,9  3 440,3  3 384,4  3 178,5  5 313,0  3 726,5  3 494,7 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  813,8   881,1   977,2   194,8   77,4  - 58,5 3 027,1  212,4   140,3 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  355,8   395,5   446,3   195,4   489,2   91,1   505,2   300,3   146,9 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  107,9   110,7   78,2   282,1   34,6   53,3   157,8   104,1   204,6 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  433,4   401,5   466,3   306,9  - 8,8  - 96,9 1 712,3  43,9   67,9 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 065,9  2 110,0  2 306,8  2 536,3  2 992,2  2 454,5  2 373,4  2 350,4  3 237,9 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  270,9   302,0   332,5   270,7   265,8   287,2   380,8   356,5   297,2 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  113,1   130,8   143,6   122,4   82,3   88,3   155,0   173,0   106,3 

Mfiflfl. €  118,8   130,9   148,3   118,6   144,3   154,0   184,9   152,9   152,4 
Mfiflfl. €  12,9   13,1   12,9   12,3   10,2   11,5   11,2   10,9   9,5 

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

2017

befi Sparkassen ....................................................

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Arbefitsflosengefld I ...............................................

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

2016

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

MonatsdurchschnfittÉ
Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….
davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

davon

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

davon

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................
Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

Landessteuern  ...............................................................................

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

Empfänger von 

darunter
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 *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2  Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5  März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6  Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10  Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12  Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2014 2015 2016

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  861,6   888,0   958,0 .  .  . 3 087,2 .  . 
Mfiflfl. €  7,0   7,1   7,0 .  .  .  18,9 .  . 
Mfiflfl. €  137,7   139,6   143,2 .  .  .  388,0 .  . 
Mfiflfl. €  712,5   736,9   803,1 .  .  . 2 677,3 .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 1 953,5  2 074,8  2 205,0  1 708,0  1 516,0  1 142,2  4 518,4  1 684,9  1 523,5 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. €  27,8   27,8   29,6   1,0   0,0   0,0   84,1   18,1  - 0,2 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 912,8  2 038,2  2 194,8  1 708,0  1 437,6  1 120,7  4 518,4  1 684,9  1 441,4 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,5   104,4   111,4   65,4   66,0   27,3   316,1  - 31,5   94,2 

Mfiflfl. € 1 321,9  1 401,5  1 484,4 .  .  . 7 167,7 .  . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  540,1   579,6   608,5   513,9   419,3   396,8 1 202,3  535,5   496,8 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  52,7   63,5   64,8 .  .  .  390,0 .  . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  580,2   603,3   662,5 .  .  . 1 810,9 .  . 

  

Verdfienste 2015 2016 2017

* 1. Vj. 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj.

€ 4 217 4 343 3 695 3 758 3 833 3 878 3 892 3 918 …
€ 4 496 4 618 3 909 3 977 4 044 4 095 4 117 4 141 …
€ 3 540 3 663 3 180 3 222 3 312 3 338 3 339 3 366 …

…
€ 8 275 8 349 6 791 6 898 6 927 7 013 7 067 7 097 …
€ 5 045 5 128 4 387 4 467 4 493 4 544 4 599 4 614 …
€ 3 353 3 426 3 027 3 092 3 100 3 154 3 178 3 194 …
€ 2 793 2 801 2 535 2 600 2 568 2 605 2 625 2 633 …
€ 2 206 2 292 2 063 2 101 2 162 2 188 2 166 2 168 …

…
€ 4 428 4 575 3 816 3 899 3 965 4 021 4 039 4 071 …
€ 3 532 3 655 3 211 3 265 3 289 3 342 3 392 3 333 …
€ 4 632 4 776 3 969 4 036 4 112 4 157 4 166 4 207 …
€ 5 069 5 154 4 441 4 485 4 516 4 543 4 600 4 610 …

€ 3 447 3 491 3 180 3 207 3 231 3 241 3 278 3 232 …
€ 3 336 3 480 2 904 3 171 3 104 3 293 3 340 3 322 …
€ 4 070 4 181 3 611 3 659 3 743 3 778 3 789 3 812 …
€ 4 066 4 085 3 552 3 567 3 576 3 661 3 604 3 641 …
€ 3 237 3 219 2 957 2 989 2 927 2 990 2 983 3 002 …
€ 2 439 2 481 2 304 2 342 2 354 2 367 2 369 2 410 …
€ (6 153) 5 786 5 060 5 195 5 060 5 107 5 187 5 210 …
€ 5 703 5 813 4 746 4 750 4 853 4 830 4 917 4 973 …
€ 4 417 4 798 3 848 3 894 4 121 4 222 4 233 4 244 …

€ 5 391 5 489 4 606 4 633 4 752 4 741 4 711 4 763 …
€ 2 501 2 700 2 324 2 397 2 548 2 568 2 564 2 557 …
€ 3 711 3 810 3 460 3 492 3 552 3 583 3 641 3 655 …
€ 4 505 4 564 4 185 4 214 4 266 4 319 4 342 4 335 …
€ 3 805 3 916 3 509 3 583 3 597 3 628 3 668 3 691 …
€ / / / / / / / / /
€ 3 952 4 065 3 589 3 614 3 676 3 675 3 714 3 740 …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Prefise März Januar Februar März

*
% 104,3 105,8 106,6 107,0 107,6 107,4 108,1 108,8 109,2
% 106,0 109,6 110,7 112,3 113,1 113,2 115,1 116,9 115,5
% 105,5 108,0 110,3 113,6 116,6 115,2 117,4 117,3 117,6
% 104,6 106,2 107,9 109,4 110,2 111,9 104,9 106,0 115,2
% 105,5 107,5 108,3 108,0 108,3 107,8 109,4 109,6 109,7
% 101,2 102,4 102,8 103,9 104,5 104,6 104,7 104,9 104,8
% 103,1 98,7 100,7 103,1 104,4 104,2 105,1 105,5 106,1
% 108,2 108,2 108,2 106,2 105,2 103,3 107,7 108,0 108,1
% 94,8 93,4 92,3 91,2 90,3 90,7 90,1 90,0 89,9
% 100,6 103,2 104,4 104,7 105,7 107,9 104,2 106,9 107,0
% 102,8 97,3 76,8 78,5 80,5 80,1 81,6 81,6 82,1
% 102,5 105,2 108,1 111,0 112,9 112,1 113,6 113,6 113,6
% 102,8 104,2 106,1 107,6 109,7 109,1 108,6 108,9 109,1
% 102,5 103,6 104,9 106,2 107,6 108,0 106,9 107,9 108,0
% 102,7 104,0 105,6 107,2 108,9 108,3 109,9 110,1 110,3

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 

Gastgewerbe .................................................................................

Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Energfieversorgung .......................................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Gesamtfindex  ..................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì …………………………………

Gemefindesteuern É, Ê, Ë ....................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................
männflfich ..........................................................................................
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Monatsdurchschnfitt
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 *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
   Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
   und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1  Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2011 2012 2013 2014 2015 2017

Mafi August Nov. Februar

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 102,8   105,5   107,8   110,0   111,6   113,7 114,2 114,7 116,1
% 103,2   106,0   107,9   109,8   110,8   112,8 113,4 113,7 115,0
% 102,5   105,0   107,7   110,3   112,4   114,4 114,9 115,5 117,0
% 101,3   102,5   103,8   105,9   106,8   108,7 109,0 109,6 111,1
% 102,9   105,4   107,6   109,9   111,6   113,6 114,1 114,6 116,1
% 103,2   105,6   107,6   109,7   111,2   113,1 113,7 114,3 115,7
% 102,3   105,5   107,8   109,2   109,2   109,1 110,4 111,1 111,5

…

2015

4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 206,57  225,40  223,59  234,86  235,17  226,62  238,82 224,51  240,11 
€ 39,61  46,96  59,72  50,19  50,93  35,27  71,04 33,25  59,31 
€ 42,56  57,33  61,06  67,30  68,30  70,99  74,67 106,75  82,43 

2012 2013 2014 2015 2016 2016

März Januar Februar März

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  104,1   105,7   106,6   106,9   107,4   107,3   108,1   108,8   109,0 
%  106,3   110,4   111,5   112,3   113,2   113,5   115,8   117,7   116,0 
%  104,8   107,0   110,3   113,4   116,0   114,6   117,0   117,0   116,8 
%  103,3   104,4   105,5   106,3   107,0   108,3   103,3   103,1   111,3 
%  105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   107,5   109,1   109,2   109,2 
%  101,1   102,1   102,5   103,2   103,8   103,9   103,8   103,8   104,0 
%  103,2  99,4  101,4   103,4   105,1   104,7   106,1   106,4   106,7 
%  107,7   107,5   107,3   105,5   104,6   103,0   107,1   107,6   107,2 
%  94,8   93,4   92,3   91,2   90,3   90,7   90,1   90,0   89,9 
%  100,6   103,1   104,4   105,0   106,1   108,2   104,8   107,4   107,5 
%  94,0   95,1   93,1   92,8   94,4   94,2   95,1   95,2   95,2 
%  103,6   106,0   108,2   111,0   113,2   112,6   114,1   114,4   114,6 
%  102,6   104,3   106,1   107,2   109,2   108,5   108,5   108,7   108,9 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  108,7   105,9   103,6   100,9  97,8   96,5  102,2   102,9 … 

%  104,9   104,3   104,0   104,9   104,0   103,6   105,8   106,0 … 
Index der 

%  107,0   106,9   105,8   103,9   102,1   101,2   104,1   104,3 … 
%  105,8   104,6   103,5   102,3   100,8   100,1   102,8   103,4 … 
%  102,2   103,0   103,5   104,2   104,8   104,6   105,4   105,5 … 
%  106,3   108,4   109,0   108,1   108,8   108,1   110,6   110,6 … 
%  103,3   104,3   105,7   107,1   108,4   108,2   109,1   109,3 … 
%  106,8   109,0   109,5   108,3   108,8   108,1   110,8   110,8 … 
%  113,0   112,0   108,5   102,6  96,6   94,9  100,0  99,8 … 
%  119,4   120,7   111,1   106,9  106,6p  106,6p  114,8p  116,2p … 
%  126,4   120,2   103,8   114,3  117,1p   124,0  124,2p  127,6p … 
%  114,9   121,1   115,9   102,1  99,7p  95,2p  108,7p  108,8p … 
%  108,0   107,4   106,1   104,8   103,8   102,5   106,8   107,3   107,3 

%  107,7   111,5   111,8   112,9   114,4   113,8   115,4   116,8   115,8 
%  121,3   115,8   110,2  95,0   86,0   81,2   96,4   96,1   94,9 

%  103,3   104,4   105,0   105,3   105,9   105,6   106,8   107,3   107,8 
darunter %  104,6   107,2   108,3   108,8   109,4   109,4   110,8   111,7   111,5 

%  105,7   108,8   110,1   111,8   113,4   113,0   114,8   115,9   114,9 
%  101,9   101,8   102,1   103,0   104,1   103,8   104,7   105,0   105,1 

2016

2016

Durchschnfitt É

Baurefifes Land ....................................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .......................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ....................................
Rohbauarbefiten ......................................................................

Straßenbau ..........................................................................................

 Kraftfahrzeughandefl .....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung ........................................................................

     Getränken und Tabakwaren .....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung .....................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen .........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .........

Verkehr  ...........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ..................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ......................
Bfifldungswesen  ...............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie .............................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten .......................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  .....................................................

Konsumgüterproduzenten zusammen ...........................................

Gesundhefitspfflege .........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ...............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ..........................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .........................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .............

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .........................................................................................

Durchschnfitt É

Sonstfiges Baufland ..............................................................................

2017

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ..........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ..................................................

Bekflefidung und Schuhe  ................................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ............................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .........................................

Gesamtfindex  ......................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ....................................

Bürogebäude ......................................................................................



Bayern fin Zahflen 04|2017

Graphfiken zum Bayerfischen Zahflenspfiegefl

 258  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

26 Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken
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Wfirtschaftsabschnfitte1

Tsd.

1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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Graphfiken
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fihrer efigenen Mfitgflfieder zu verwenden.

Veröffentflfichungen des Landesamts fim März 2017

Pubflfikatfionsservfice

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik veröffentflficht jährflfich über 400 Pubflfikatfionen. Das aktueflfle Veröffentflfichungsverzefich-
nfis fist fim Internet afls Datefi verfügbar, kann aber auch afls Druckversfion kostenflos zugesandt werden.

Kostenflos 
fist der Downfload der mefisten Veröffentflfichungen, z.B.  
von Statfistfischen Berfichten (PDF- oder Excefl-Format).

Kostenpfflfichtfig
sfind aflfle Prfintversfionen (auch von Statfis tfi schen Berfich ten), 
Datenträger und ausgewähflte Datefien (z.B. von Ver zefich-
nfissen, von Befiträgen, vom Jahrbuch).

Newsfletter Veröffentflfichungen
Dfie Themen berefiche können findfivfidueflfl ausgewähflt wer-
den. Über Neuerschefinungen wfird aktueflfl finformfiert. 

Webshop
Aflfle Veröffentflfichungen sfind fim Internet 
verfügbar unter 
www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen

Statfistfische Berfichte 

Erwachsenenbfifldung
• Erwachsenenbfifldung fin Bayern 2014 

Rechtspfflege
• Tätfigkefit der Sozfiaflgerfichte fin Bayern 2016
• Tätfigkefit der Verwafltungsgerfichte fin Bayern 2016
• Tätfigkefit der Arbefitsgerfichte fin Bayern 2016 

Wahflen
• Wahfl zum 19. Deutschen Bundestag fin Bayern  
am 24. September 2017 
Vergflefichszahflen, Abgeordnete

• Wahfl zum 19. Deutschen Bundestag fin Bayern  
am 24. September 2017 
Wahflflefiter 

Vfiehwfirtschaft
• Vfiehbestände fin Bayern 2016 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Januar 2016
• Gewerbeanzefigen fin Bayern 2016
• Insoflvenzverfahren fin Bayern 2016 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim Januar 2017   
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Januar 2017 (sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern fim Januar 2017, Basfisjahr 2010

 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Januar 2017 
• Bauhauptgewerbe fin Bayern 2016 
Endgüfltfige Ergebnfisse für das Jahr 2016

Energfie- und Wasserversorgung
• Energfiewfirtschaft fin Bayern  
Tefifl I: Monatsergebnfisse – 4. Quartafl 2016 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Januar 2017
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Dezember 2016
• Baugenehmfigungen fin Bayern 2016
 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim Januar 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim Dezember 2016

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Januar 2017
• Tourfismus fin Bayern fim Dezember 2016  
und fim Jahr 2016

• Tourfismus fin Bayern fim Januar 2017
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim Januar 2017 

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim Dezember 2016 
Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und  
Vorjahresmonats 

Schfiffsverkehr
Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim Dezember 2016
 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Februar 2017  
sowfie Jahreswerte von 2014 bfis 2016  
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen- und 
Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Januar 2017 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2012 bfis Februar 2017 
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Februar 2017 

Verdfienste, Arbefitskosten und -zefiten
• Verdfienste und Arbefitszefiten fim Produzfierenden  
Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich fin Bayern  
fim 4. Quartafl 2016

 

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen (VGR)  
der Länder
• Bruttofinflandsprodukt fin Bayern fim Jahr 2016 

Abfaflflwfirtschaft, Recycflfing
• Abfaflflwfirtschaft fin Bayern 2013 

Querschnfittsveröffentflfichungen

• Gemefindedaten für Bayern 2016 

Verzefichnfisse

• Gemefindeschflüsseflverzefichnfis für Bayern 
Stand 1. Januar 2017



Bfibflfiothek
des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik

Dfie Bfibflfiothek des Bayerfischen Landes-
amts für Statfistfik fist efine der äfltesten und 
größten statfistfischen Spezfiaflbfibflfiotheken 
fin Deutschfland mfit efinem Präsenzbestand 
von derzefit mehr afls 120 000 Bänden und 
120 flaufenden Fachzefitschrfiften. Efine 
besondere Spezfiaflfität fist der refichhafltfige 
Afltbestand aus dem 19. Jahrhundert –  
efine Fundgrube statfistfischer Kostbar-
kefiten.

Neben dfieser hfistorfischen Statfistfik-
sammflung besfitzt dfie Bfibflfiothek dfie efin  -
schflägfigen Queflflenwerke der amtflfichen 
Statfistfik des In- und Ausflands, Statfistfiken 
anderer nfichtamtflficher Instfitutfionen, 

Lfiteratur zu statfistfischen Methoden, 
Stan dardwerke der Wfirtschafts- und 
Sozfiaflwfissenschaften sowfie dfie wfichtfigs-
ten Zefitschrfiften zur Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik.

Onflfine- und Karten-Katafloge sowfie efine 
kompetente Beratung durch dfie Mfitarbefi-
terfinnen und Mfitarbefiter der Bfibflfiothek 
erflefichtern dfie Lfiteraturrecherche. Jedes 
Buch der Präsenzbfibflfiothek fist sofort 
verfügbar. Efin kflefiner Lesesaafl mfit Kopfier-
mögflfichkefit bfietet Pflatz zum Arbefiten. 
Anfragen werden gerne per E-Mafifl, 
Teflefon, Fax oder Post entgegen-
genommen. 

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik – Bfibflfiothek, St.-Martfin-Straße 47, 81541 München
Öffnungszefiten der Bfibflfiothek: Montag bfis Frefitag 9:00–12:00 Uhr sowfie nach Verefinbarung
Teflefon  089 2119-3337 │ Teflefax  089 2119-3843 │ bfibflfiothek@statfistfik.bayern.de

Aktueflfl
e 
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www.statfistfik.bayern.de

Bayern fin Zahflen
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Dfie Themen

Efinbürgerungen

Auswfirkungen der Mfigratfion auf den deutschen Arbefitsmarkt

25 Jahre Krankenhausstatfistfik

Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe
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